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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‘“Associated Press.”) 


Inlaud. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 18. Jan. Eul- 
zer von New PYork griff im Abgeord— 
netenhaus den Schatzamtsſekretär Gage 
in Verbindung mit dem Verkauf des 
alten Zollhauſes in New York und der 
bekannien Hinterlegung don Bundes— 
geldern in gewiſſen Nationalbanken 
wieder heftig an. Sibbey von Pennſyl⸗ 
vanien, der ſich jetzt in der Finanz— 
frage von den Demokraten getrennt hat, 
trat unter lebhaftem Beifall der Repu— 
blikaner für Gage ein. Dieſe beiden 
Reben riefen eine Debatte hervor, welche 
fajt drei Stunten mährte. 

Später erließ während der Bejpre= 
Iprechung der Bewilligungen für das 
Heer Hr. Cannon, welcher die betref- 
ſende Vorlage unter ſich hat, die Heraus— 
ſorderung, welches Mitglied es wagen 
würde, die Streichung der Bewilligung 
zu beantragen. Herr Williams (Dem., 
Miſſ.) antwortete in einer glänzenden 
Rede, in welcher er die Loyalität jedes 
amerikaniſchen Bürgers für die Flagge 
betonte und Cannon den Vorwurf 
machte, er babe eine Herausforderung 
erlafien, von welcher er gewußt habe, 
daß Niemand fie annehmen wiirde. 

Die Vorlage für dringliege Nachbes 
tilligungen wurde dann mit nur einem 
nebenfählichen Zufaß angenommen. 

Senator Xones von Arfanfas bean- 
tragte in der gejtrigen Geheimfigung 
des Senats Miedererwäguna Des 
Votums, durch melches der Samoa= 
Vertrag qutgeheigen worden mar. 

Der Übgeordnete Sulzer hat einen 
Zujag zur NicaraguasKanalvorlage 
ausgearbeitet, wonach bei der Erbau- 
ung des Kanal nur amerifanijche 
Arbeit beichäftiat werben joll. 

Mafhington, D. E., 18, Yan. Allen 
von Nebrasta brachte im Senat eine 


Refolution ein, morin angefragt wird, | 


ob irgend eine, von der Transvaal— 
Republif an die Regierung der "er. 
Staaten affreditirte Perjon offiziel 
empfangen und anerfannt worden fei, 
— und wenn nicht, warum nit. Es 
wurde fofort Einwand gegen die Erör- 
terung der Rejolution erhoben, und 
diefelbe wurde daher zurüdgelegt. 

Rob von Vermont beantragte eine 
befondere, nicht der Verfaflung uns 
terworfene Verwaltung für Portorico 
und die Philippinen-njeln. 

Mellington von Maryland hielt eine 
längere Rede zugunften der jüngjt von 
ihm eingebrathten Rejolution gegen den 
Unterdrückungskrieg auf den PhHilippi- 
nen = \nieln. 

Wellington bezeichnete auch die Hal- 
tung der Wdminiftration gegenüber 
Guba als jehr verdächtig. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde be= 
ichloffen, Samftag, den 3. Februar für 
Zobreden auf den dahingefchiedenen 
Ada. Ermentrout von Penniylvanien 
zu beftimmen. Auf Antrag von Hop= 
fin3 von Illinois beſchloß das Haus, 
im Plenar-Ausſchuß die Senats-Vor— 
lage betreffs Erweiterung des Pro— 
gramms für die 12. Bevölkerungs— 
Aufnahme zu berathen. 


Webſter⸗Denkmal enthüllt. 


Waſhington, D. C., 18. Januar. 
In Gegenwart des Präſidenten, ſeines 
ganzen Kabinets, vieler Kongreßver— 
treter und anderer 
Perſönlichkeiien wurde heute die 
Koloſſal-Bronzeſtatue von Daniel 
Webſter, deren Schöpfer der italieniſche 
Bildhauer Trentonova iſt, unter den 
üblichen Zeremonien enthüllt. Vor der 
Enthüllung fand eine Feier im „La— 
fayette Opera Houſe“ ſtatt, bei welcher 
das Marine-Orcheſter ſpielte. Der 
Flottenſekretär Long nahm die Statue 
in aller Form im Namen der Ver. 
Staaten an. Er ſowie Senator Lodge 
hielten größere Reden. 
Obſteinfuhr⸗Verbot aufgehoben. 

Waſhington, D. C., 18. Jan. Der 
amerikaniſche Geſandte Leiſhman zu 
Bern in der Schweiz hat dem Staats— 
departement gekabelt, daß die Schwei— 
zer Regierung eine frühere Verfügung 
widerrufen hat und jetzt die Einfuhr 
getrockneten amerikaniſchen Obſtes all— 
gemein geſtattet, desgleichen die Ein— 
fuhr friſchen Obſtes, vorausgeſetzt, daß 
letzteres bei einer, in Baſel vorzuneh— 
menden Unterſuchung ſich als frei von 
der Schildlaus und anderen Schma— 
rotzerthieren erweiſt. 


Lehrerinnen dürfen nicht tanzen! 


Janesbille, Wis. 18. Jan. Super⸗ 
intendent Roß von den Rock County— 
Schulen hat mit ſeinem Jahresbericht 
an die Superviſoren eine „Vombe“ un—⸗ 
ter die Lehrerinnen dieſes Countys ge— 
ſchleudert. In dem Bericht jagt er 
nämlich, keine Zebrerin fünne während 
der Nacht auf dem Tanzbobden jein und 
am nächſten Tage ihrer Schule gerecht 
werden. Er jagte, er werde verjuchen, 
bem Tanzen der Lehrerinnen von Rod- 
County während des Schulterining ein 
Ende zu machen. 


x:obn:Erhöhung. 


Hazleton, Pa., 18. Jan. Die, etwa 
2000 Angeftellten der Kohlengruben- 
Unternehmer U. 8. Ban Wydle & 
Eo, zu Eolerain und Milnesvile wur- 
den bon einer ziweiprogentigen Lohn— 
erböbung in Kenntniß geſetzt. 

Dampfernadhridten. 


Qugefommen. 


New Vork: ÄFriesiend von Antwerpen; Umerican 
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hervorragender | 


Grfolglofer Streit. 


Pittsdurg, 18. Jan. Die Arbeiter in 
der „ Dradtfiäbe - Abteilung der 
„Americon Steel & Wire En.” zu 
Beaver Falls, Pa., melde behufs 
Lohnerhöhung ftreitten, haben befchloj- 
jen, zu den Bedingungen der Gejell- 
jchaft Die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Im Braddod-Etabliffement dauert 
der Streif noch immer fort. 


Auslaud. 


Unzufriedener Opern⸗Dirigent. 

Berlin, 18. Jan. Franz Schalk, 
welcher die Deutſche Oper im „Metro— 
politan Opera Houſe“ zu New York 
und anderwärts mit mäßigem Erfolg 
geleitet hatte (1898—’99) und ſpäter 
als dritter Dirigent an das Königl. 


Dpernhaus dahier fam, ift mit diejer | 


Stellung Außerit unzufrieden und bat 
jeinen Kontralt gebrochen, um eine 
ähnliche Stellung in Wien anzuned- 
men. In einem nterbiero hat er feiner 
Unzufriedenheit in feharfen Worten 
Luft gemadt. Daraufhin 
General-Direttor Pierfon: „Obwohl 
der Kontraft mit Hrn. Schalt auf zehn 
Sahre läuft, haben wir nat einjäh- 
tiger Vrobezeit in feine Abdankune re= 
willigt, und merten feinen Verſuch 
machen, ihn zurüdzuhalten. Er fühlte 
ih furchtbar gefränft darüber, daß 
wir nicht die Zeitung der Wagner-Oper 
aus unjeren beiten Händen nahmen 
— Männern ivie Richard Strauß und 


Dre. Mud — und ihm übergaben. Bi8 | Age * np 
: i ee ı Eoeren in einer fiart verfehanzten Po- 


jet ift Hr. Schalt jogar mit einigen 
italieniſchen Opern „unglücklich“ ge— 
weſen; aber wir werden ihm nichts 
nachtragen. Wir laſſen ihn ruhig nach 
Wien ziehen, wo er vielleicht mehr 


Glück haben mag“. 


Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 18. Jan. Im Landtag be— 
gann die Etatdebatte. Es wurde er— 
wartet, daß die Konſervativen und 
Agrarier bei dieſr Gelegenheit ihrem 
Mißmuth über das Vorgehen der Re— 
gierung nach der Ablehnung derKanal— 
Vorlage Luft machen würden, doch 
war dies nicht der Fall. Die konſerva— 
tiven Redner waren lammfromm. Da— 
gegen kam es wieder einmal zwiſchen 
den beiden Kämpen Eugen Richter und 
Miniſter von Miquel zu einem Rede— 
duell; das war auch das einzige In— 
tereſſante in der Sitzung. 

Ein- und Ausſchiffungs⸗Manöver. 

Berlin, 18. Jan. Die diesjährigen 
großen Heeres-Manöver werden auch 
mit Uebungen in der Ein- und Aus— 
ſchiffung von Truppen in Verbindung 
ſtehen. Die „Militär-Zeitung“ kün— 
digt in ihrer neueſten Nummer an, daß 
dieſe Uebungen an der pommerſchen 
Küſte ſtattfinden werden. Ein Dam— 
pfer des „Norddeutſchen Lloyd“ iſt zur 
Dienſtleiſtung bei dieſen Uebungen ge— 
pachtet worden. 
zilly Lchmann als Bogelfrcundin. 


Berlin, 18. Jan. Lilly Lehmann hat 
in einem Berliner Vereinsfonzert, in 
dem fie einige Lieder vortrua, für den 
ihr geipendeten reichen Beifall fich 
dadurch) revandhirt, daß fie an das Bıur= 
blifum eine Anfprache hielt, in der fie 
die anmejenden Damen aufjorderte, 
feine Vogelfedern oder Vogelbälge als 
Hutichinud zu wählen und fich dem von 
ihr patronifirten Verein für Vogelſchutz 
anzuschließen. 

Goßler fol amtsmüde fein. 


Berlin, 18. Yan. Das mehrfach auf- 
getretene Gerücht, Kriegäminijter Gene- 
tal dv. Gopler werde dag VII. Armee— 
forps (Münſter), deſſen kommandiren— 
der General zur Zeit General der In— 
fanterie v. Mikuſch-Buchberg iſt, über— 
nehmen, und Generalleutnant Frhr. v. 
Gemmingen, Kommandeur der 38. 
Diviſion (Erfurt) werde Kriegsmini— 
ſter werden, hat ſich bis jetzt nicht be— 
ſtätigt. 

Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich? 

Berlin, 18. Jan. Es verlautet, daß 
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich im 
nächſten Frühjahr zum Beſuch nach 
Berlin kommen werde. Sollte ſich dies 
beſtätigen, ſo werden die Berliner 
jedenfalls dem greiſen öſterreichiſchen 
Monarchen einen glänzenden Empfang 
bieten. 

Der Senſenmaun. 

Stuttgart, 18. Jan. Der weithin 
bekannte Maler und Dichter Heinrich 
v. Ruſtig (geb. 12. April 1810 zu Werk 
in Weſtfalen) iſt geſtorben. 

Drei Kander umgekommen. 

Königsberg, 18. Jan. Bei einem, in 
Danzig ausgebrochenen Zimmerbrande 
ſind drei Kinder des Arbeiter-Ehepaa— 
res MWollbraht im Rauche erftict. 
Ruſſiſches Raunzerſchiff geſtraudet. 

St. Petersburg, 18. Jan. Das ruſ— 
fifche Panzerjhiff „Poltawa“ ift in der 
Ditfee unweit Libau geftrandet und be- 
findet ſich in gefährlicher Lage. 
(„Poltawa“ wurde 1894 in St. Peters⸗ 
burg gebaut, mit einem Koſtenaufwanñ— 
de von 85,490,000. Es iſt 369 Fuß 
6 Zoll lang, 67 Fuß mittelbreit und 
hat eine Tiefe von 26 Fuß; ſein Ton— 
nengehalt beträgt 10,960.) 

3 Millionen „„verjadt?““ 


Paris, 18. Jar. Das Blatt „Le 
Matin“ will wiffen, daß Graf Boni de 
Caftellane, ber Gatte der Anna 
Gould (augenblidlih find Beide in 
New York) drei Millionen Francz 
duch unglüdliche Spekulationen ver- 
Ioren babe. 

zm —— wird dieſe An⸗ 
aabe in Abrede geſtellt. 


— 


erklärte 
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I nördlid vom Fluß verichanzt 


Ghicago, 


Buller und Warren 
Sind Beide über den Tugela argangeı. — 

Wanı, das weiß man nicht aenaul-— Ans 

fbeinend fogut wie gar fein Kampf dabei. 

— Wird jett eine große Schlacht geichla- 

gen?— Britifhe Schlappe in Kapland,— 

Deutichland und der Südafrifa:Krieg. 

London, 18. Yan. In Kapitadt 
tritt beharrlich das Gerücht auf, daß 
die Briten Entfaß für Ladyfmith ge- 
bracht, alfo die Belagerung aufgehoben 
hätten. 

London, 18. Ian. Das Gerüdt, 
daß die Briten Ladyfmith Entfaß ge- 
bracht hatten, war ojfenbar verfrüht; 
doh glaubt man bier, daß General 
Buller bei feiner zweiten Bormärts- 
Bewegung beffere Ausfichten habe, als 
bei der erfien, obmoHl das britiſche Pu— 
blikum ſich bewußt iſt, daß man einem 
ſolchen Feind gegenüber, wie die Boeren 
es ſind, immer ſehr konſervativ in ſei— 
nen Erwartungen ſein muß. 

Lord Roberts meldet heute dem bri— 
tiſchen Kriegsamt aus Kapſtadt: 

„Ich habe ein Telegramm von Ge— 
neral Buller erhalten, worin er beſtä— 
tigt, daß eine britiſche Brigade und 
eine Haubitzen-BVatterie den Tugela— 
fluß zu Potgieters Drift (16 Meilen 
weſtlich von Colenſo) überſchritten hät— 
ten, und daß zu Trichards Drift, 5 
Meilen weiter weſtlich, General War— 
ren eine Ponton-Brücke über den Fluß 
geſchlagen habe, und ein Theil ſeines 
Heeres ſchon darüber 
Fünf Meilen von der rechten Front des 
Warren'ſchen Heeres beſinden ſich die 


ſition!“ 

Es wird offiziell nichts von Kämpfen 
bei dieſen beiden Ueberſchreitungen ge— 
ſagt. Unoffiziellen Nachrichten zufolge 
wurde „geringer Widerſtand“ geleiſtet, 
undſollen die gegenüberPotgietersDriſt 
befindlichen Boeren völlig überraſcht 
geweſen ſein, und manche derſelben ſich 
ſogar zur Zeit im Fluß gebadet haben. 
Ferner heißt es, daß General Warren 
ſich einſtweilen in einer guten Poſition 


Wenn Warrens Bewegungen erfolgreich 
ſein ſollten, ſo könnte er ſchließlich den 
Boeren vor Ladyſmith in den Rücken 
fallen, ungefähr gleichzeitig mit einem 
Front-Angriff 
Heer. 

Welchen Datums die obigen Vor— 
gänge find, ift nicht genau erfichtlich. 
Sn einer Depeche ift vom 16., in einer 
anderen jedoch) vom 10. Januar Die 
Rede. 

Es wird auch gemeldet, daß General 
Lyttletons Brigade (welche zum Bul- 
ler'ſchen Heer gehört) bereits die, vor 
ihr befindlichen Buren-Verſchanzungen 
mit Haubitzen beſchoſſen habe, daß je— 
doch die Buren bis jetzt (bis zur Zeit 
des Abgangs der Depeſche) dieſes Feuer 
nicht erwidert hätten, während ſie, An— 
gaben von der nämlichen Seite zufolge, 
auf Warrens Heer eine Weile lebhaft 
feuerten. 

Heute mag eine große Schlacht im 
Gange ſein, mit einer Geſammtbethei— 
ligung von etwa 40,000 Mann! 

Rensberg, Kapland, 17. Jan. (Ver— 
ſpätet.) Eine britiſche Patrouille von 
16 Mann Neuſeeländer Lanzenreiter 
und Süd-Auſtralier wurde von den 
Buren in einen Hinterhalt gelockt und 
nach hitzigem Kampf überwältigt. Nur 


zwei Mann entkamen; fünf fielen, und 
die übrigen wurden von den Buren ge- 


fangen genommen. 
Modderfluß, Kapland, 17. Jan. Ge— 


ftern fand unter dem Befehl des Ges | 


nerals Methuen mit großer Kraftent- 
wiclung eine Demonjtration Statt, um 
die Stellung und die Stärfe der Streit- 
fräfte der Boeren feitzuitellen und fie 
bon Kimberly abzuziehen, mo fie in der 
legten Zeit Tehr aktiv gemwejen find. 
Eine Divijion mar daran  betheiligt. 
Die Briten entvedten, daß die Boeren 
in großer Stärfe waren und aus der 
Richtung von Jacobsdal Verftärkungen 
erhielten. 

Um 4:30 Minuten eröffnete die Ar- 
tilferie dag Feuer und warf mit großer 
Präzifion ihre Gejchoffe in die Ver- 
Ihanzungen der Eoeren. Der Angriff 
war gegen den Iinfen Flügel der Boeren 
gerichtet und dag Schießen dauerte bis 
Sonnenuntergang; e3 wurde in der 
Hauptſache nur durch die Artillerie ge- 
führt, die Garde gab jedoch ebenfalls 
einige Salven auf meite Entfernung 
ab. Die Bseren hielten ihr euer zu= 
rüd, bis die Briten gegen Duntelwer- 
den nad ihrem Lager zurüdgingen, 
und feuerten dann jehs Schüffe ab. 
Die Briten hatten feine Verlufte. 

General Gatacre plänfelt in der 
Nähe von Molten und General French 
bat einige Kugeln auf die Stellung der 
Soeren bei Rendsburg merjen Laffen. 
land zum Erjaß von Mafeting heran. 
Er hat nicht ganz 2000 Mann zur Ver- 
fügung. Mafeling ift hart bedrängt, 
denn die Belagerung wird mit Energie 
geführt und die Kaffern deſertiren, 
weil e3 an Nahrungsmitteln für fie 
fehlt und fie Pferde oder Maulthier- 
Fleiſch eſſen müſſen. 

London, 18. Jan. Der „Standard“ 
bringt nachträglich eine lebhafte briti— 
ſche Schilderung von dem Kampfe zu 
Ladyſmith am Samſtag, den 6. Ja— 
nuar. Auch darin wird herborgehobden, 
daß die Lage des Garniſonsheeres mit— 
unter ſehr bedenklich war, und auf bei⸗ 
den Seiten mit der größten Erbitte— 
rung und Tapferkeit gekämpft wurde. 
In der Schilderung heißt es, daß 30 
Hochländer, welche alle verwundet wa— 
ren, ſich ergeben hätten. Es iſt dies 
ale die erfie Erwähnung 
on ber angennahme vo än⸗ 
dern in bieten — — — 


gegangen ſei. 


habe. 


durch das Buller'ſche 


Berlin, 18. Jar. Der nächite 
deutjche Boftvampfer, melcher in der 
| Delagoa-Bai fällig iſt, iſt der „Adju— 
| tant“ von der Deutſchen Oſtafrika— 
Linie. Man iſt geſpannt, ob John 
Bull ihn wirklich unbehelligt laſſen 
wird. 
Pulver, das aber für die deutſchen 
Truppen in Oſtafrika beſtimmt iſt. 
Die Beilegung der „Bundesrath“⸗ 
Affäre, welche ſo große Aufregung her— 
vorrief, hat meiſtens befriedigt. Nur 


die alldeutſchen, agrariſchen und anti- 


ſemitiſchen Gegner v. Bülow's, welche 
im Stillen gehofſt hatten, daß der 
Miniſter mit leeren Händen vor den 
Reichstag treten müßte, ſind enttäuſcht. 


Die formelle ſchriftliche Mittheilung 


aus London über Lord Salisbury's 

Erklärungen — bis jetzt liegt erſt tele— 
graphiſche Kunde darüber vor — wer— 

den wahrſcheinlich hier anlangen, noch 

ehe Bülow die bekannte Interpellation 
im Reichstag beantwortet. 

Lord Salisbury und der deutſche 
Botſchafter in London, Graf Hatzfeldt, 
haben die Angelegenheit unter ſich 

allein zum Wbihluß gebracht. Die 

| Ungabe, daß Freiherr o. 





Senden- 
Bibran, der faijerliche Marinefabinet3= 
| Chef, in Verbindung mit der „Bundes- 
rath“Angelegenheit nach London ge— 
ſandt worden ſei, war gänzlich grund— 
los. Die britiſche Regierung hatte ein— 
fach, nach einer ſorgfältigen Unterſuch— 
ung des Kargos jenes Dampfers, keine 
Rechtfertigung für das Vorgehen des 
Kapitäns beibringen können, und Lord 
Salisbury erkannte dieſe Thatſache 
auch geradeheraus an. Dem Grafen 
Hatzfeldt, der ein gewandter Diplomat 
iſt, gelang es, den britiſchen Premier 
auf den deutſchen Standpunkt zu brin— 
gen, welcher der natürliche Standpunkt 
jeder neutralen Macht iſt, die einen 
Seehandel zu beſchützen hat. Und die— 
ſer Standpunkt iſt klar genug: Es iſt 
einfach unerträglich, daß neutraler 
Handelsverkehr mit neutralen Ländern 
geſtört und auf den Kopf geſtellt wer— 
den ſollte, ſobald Großbritannien mit 
irgend einem Lande im Krieg liegt. 
Es wäre etwas ganz Neues, zu verlan— 
gen, daß Perſonen oder Güter, welche 
nach einem neutralen Lande beſtimmt 
ſind, von einer kriegführenden Macht 
beſchlagnahmt werden ſollten, blos weil 
ſie vom neutralen Lande aus vielleicht 
zu dem Feind dieſer Macht gelangen 
könnten. England kann von Portu— 
gal verlangen, daß dasſelbe ſeine Neu— 
tralitäts-Verpflichtungen erfülle, in— 
| 

I 

| 

| 

| 





dem. es die Einführung von Sriegs- 
Kontrebande von Lorenzo Marquez 
aus nah dem ITranspaal verhindere, 
— aber e3 fann feine Rede davon fein, 
den gefammten neutralen Seeverfedr 
den ntereffen der britifchen Krieafüh- 
rung zu unterwerfen, unter dem Vor= 
geben, daß auch die Buren von dem- 
ſelben Vortheil haben könnten, 

Der „Leipziger Zeitung” wird aus 
London brieflich mitgetheilt, daß der 
„olie Stänfer“ Chamberlain bei einem 
Diner am 12. Kanuar die freche Aeuße— 
rung that, die Beichhlagnahmungen 
jeten erfolgt, damit Deutfchland daran 
erinnert werde, daß England nocd 
immer eine Öroßmadt Tei. 

G3 wird berichtet, daß die Negierun= 
gen von Portugal und von Holland die 
| britifche Regierung erjucht hätten, 
|flipp und Kar zu erklären, was fie 
eigentlich unter „Kriegs-KRontrebande* 
| verjtehe. Eine andere Angabe jedoch, 
| dah eine ähnliche Note an alle Mächte 
gejandt worden jet, it undegründet. 

In der jüngiten Sigung des badi- 
| fchen Landtags brad) ein wahrer Ladh- 
fturm los, als eine Petition verlefen 
tourde, welche von 300 biederen Bür- 

gern der Stadt Offenburg unterzeich- 
net war, und worin der badifche Land» 
| tag darum erfucht wird, den MWea für 
eine gütliche Vermitilung zwiſchen 
Großbritannien und den Buren zu 
bahnen. 

Die Flottenſtimmung wächſt! 

Berlin, 18. Jan. Der Widerſtand 

gegen die Flottenvorlage ſcheint that— 
ſächlich immer mehr an Boden zu ver— 
lieren. Verſichert doch die demokrati— 
ſche „Frankfurter Zeitung“, daß ſich 
nächſtdem mehrere 
freiſinnige offen zugunſten der Vorlage 
ausſprechen würden. Man wird ſich 
erinnern, daß auch 1883 über die Mili— 
tärvorlage eine Spaltung in der leh⸗ 
teren Partei eintrat. 
Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 


Gibraltar: Columbia von New Vork. 
Southampton: St. Youis bon New Vork, 
Hamburg: Palatia von New Vort, 
Bremen: 9. 5. Meier von New. Vork. 
Abgesangen. 


New Dorf: Notterdam nah Rotterdam; LaGas— 
coane nah Havre; St. Paul nah Southampton; 
Willebad nad Bremen. 1 

New Vorkt: Bovic nad Yiverpool; Marquette nad 
London, 





Lokalbericht. 
Berunglüdt. 


Sohn Rudman, ein an dem neuen 
Weit BPullman-Schulgebäude beichäf- 
tigter Eifenblech- Arbeiter. erlitt heute 
einen fomplizirten Beinbrucd, indem 
ihm ein zentnerjehwerer Stein auf das 
Glied fiel. Er mußte in der Polizei- 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
1079 DW. Monroe Str., gebracht 


werben. 

* Der in Milmaufee fejtgenommene 
angebliche Boftichwindler John A.Wil- 
fon, aliag €. Neljon, wird wahrfchein- 
lich nach Chicago gebracht und hier pro= 
zejfirt werden. Er foll das Haupt einer 
Schwindlerbande gewejen fein, die uns 
ter dem Namen „Northern SupplyEo.“ 
rherirte, 1:8 


} 


TX 


Der Dampfer bat ein Kargo 


| ber 


' follten. 


Radikal-Deutſch-⸗ 


Donneritag, den 18. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Wegen eines Formfehlers. 


Ein Urtheil des Superior-Gerichts um— 

genoßen. 

Auf Grund eines Formfehlers hat 
heute der Appellhof das Urtheil des 
Superior-Gerichts umgeſtoßen, ont 
welchem Michael MeDonald, Präſident 
„Brewer & Hoffmann Brew.nz 
Co.“, deren Geſchäftsführer James 
Bowlan und der Abvokat Edward 


Maher wegen Mißachtung eines rich— 


terlichen Befehles eine Geldbuße von 
je 8250 entrichten und im Nichtzah— 
lungsfalle ins Gefängniß wandern 
Die Genannten ließen im No— 
vember 1898 die Einrichtung einer im 
Haufe Nr. 280 W. Van Buren Str. 
gelegenen Wirthſchaft durch einen Kon— 
ſtabler mit Beſchlag belegen und fori— 
ſchaffen, obwohl bereits der Anwalt L. 
A. Gilmore auf Anordnung des Su— 
perior-Richters Ball bezw. deſſen 
„Maſter in Chancery“ von dem Zofal 
Befiß ergriffen hatte. Gilmore, der 
ſich der Beſchlagnahme widerſetzte, war 
verhaftet worden. Die Drei wurden 
infolge deſſen vor Richter Ball geladen 
und der Mißachtung eines richterlichen 
Befehls ſchuldig befunden. In dem 
Urtheilsſpruch hieß es: „Die Be— 
ſchuldigten werden hiermit zu einer 
| Gelpftrafe von je $250 verurthe“t und 
| folfen fo lange im Gefängniß perbiei= 
| ben, 6i$ die Geldftrafen bezahlt Hinz.“ 
| Der Appellöof, bei welchem die Verur: 
theilten Berufung einlegten, erllärte in 
| Begründung feiner Entjcheibung, 
ı Wortlaut des Urtheils jei unllar ae 
| halien und fünne dahin gedeutet wer— 
ben, daß jeder der Verurideilten 10 
| fange im Gefängniß verbleiven müfle, 
| bis die beiden Anderen ebenfall® Die 
| ihren auferlegten Geldbußen entrichtet 
ı hätten. Eine Jolde Unflarheit im 
| Wortlaut eines Urtheilsipruchs lönne 
unmöglich geduldet werben, und Dies 
allein genüge zur Umftoßung des Ur- 
theils. 





| 
| 
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Die leidige Steuerfrage. 


Das don der „Eivic Federation” er= 
| nannte Spezial-Romite für Steuer- 
ı Angelegenheiten wird im Laufe des 
heutigen Nachmittags mit den Süd— 
Parkkommiſſären konferiren und Letz— 
tere zu beſlimmen verſuchen, ihre Steu— 
errate zu ermäßigen. Der geſammte 
Einſchätzungswerth des ſteuerpflichtigen 
Eigenthums im Süd Town 
5140,592,575, wovon der Parkbehörde 
nach dem alten Sieuer-Syitem $461,- 
143.64 zur Verfügung fehen würden 
— ein Betrag, der nad) Anficht der 
„Sivic Federation“, jehr wohl bejchnit- 
ten werden fann. 

Der Countyrath hat geftern bejchlof- 
ien, fich diesmal mit einer Steuer- 
Fate von $2,481,348.44 Degnügen zu 





925,000 berechtigt wäre. Durch die- 


fen Befchluß des Countyraths erjparen | 
‚Der | 


die Steuerzaßler $443,651.551. 
Betrag reduzirt die Steuerrate auf 65 
Cents für je 5100 abgeſchätztes Eigen— 
tum. 
 —— ee — — 
Für Dowics ‚Zion‘, 


Sohn Mlerander Domwie, der Be: 
gründer und oberjte Leiter der Chi 
cagoer „Slaubensheil-Genofjenichaft“, 
bat ein zmeites großes 
ftüdf in Nord-Waufegan jür fein da— 
jelöfi zu errichtendes „Zion“ täuflich 
erworben. Daflelbe grenzt nördlich an 
ven jchon früher angefauften Landbe— 
fig. Der Preis von $450 der Ader, 
den er für das zweite Grunditüd ges 
zahlt hat, fol angeblich ein jeht hober 

| fein. Das jüdlich von diefem liegende 
Rand fol er, wie behauptet wird, für 
nır $350 den der erworben haben. 
Die Seeufer-rontlänge des ganzen, 
nunmehr in Dowies Befig befindlichen 
Yreals beträgt anderthalb Meilen. 


Kurz und Neu. 


* I Mayer Halle, an der Edle von 
Sigel und Sepgmwid Str., findet mor- 
| gen, Freitag Abend, unter den Aufpis 
zien des „Chicago Platferm demofra= 
tifjchen Klubs der 22. Ward“, eine 
Wähler - Maflenverfammlung ftatt. 
Gute Redner werden die Tagesfragen 
eingehend erörtern. 

* Nor Bolizeirichter Martin Hatten 
fich heute zmei Männer, 
M. Stone und J. W. Turner, unter 
der Unflage zu verantworten, im Im— 
perial-Gebäude, Nr, 262 Clark Str., 
eine Wintelbörfe betrieben zu haben. 
Die Verhandlung des Tallee murde 
bi3 zum 22, Januar verjchoben. 

* Won der Anklage, meflingene Ber: 
ſchlußſtücke aus den Reparaturwerkſtät— 
ten der Chicago, Rock Island & Pa— 
cific-Bahn, an 43. Str. geſtoblen zu 
haben, wurde heute der Arbeiter James 
Lowey von einer Jury in Richter Hur— 
chinſons Abtheilung des Kriminalge— 
richtes freigeſprochen. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näcdhlten 18 Stumden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Gdicage und Umgegend: Regenihauer, die wahr: 
fheintih im Schneegeitöber übergeben, beute gegen 
Abend; morgen theilweife bewöltt; Minimaltempera: 
tur während der Nacht in der Näbe des Geirier- 
punftes: ftarfe nördliche Winde, 

Alinois: Drohendes Wetter heute Abend, mit 
Schneegeftöber im nordöftlichen Theile; morgen theil- 
weije bemwöltt: nördliche Winde. 

Indiana: Regen oder Schnee heute Abend, bei fin= 
fender Temperatur in Den yiudlschen amd mittleren 
Ibeilen; morgen tbeilweije bewöltt; nördliche Winde. 

Miffouri: Im Allgemeinen jgön beute Abeud und 
morgen; tälter im fjüpdlihen Tbeile; nordweitliche 
Winde. 

Wisconfin; Drobendes Wetter heute Abend; mor: 
gen im Allgemeinen jchöu; lebhafte nördliche Winde. 

In. Chicago ftellte Äh der Temperaturftand von 
geftern Abend bis_beute Mittag wie folgt: Abenps 
6 Ubr 3 Grad; Rare 12 Ubr 3 Gran: 
TEE RR DI EEE N Er oe 


7 * 


Pd 


der | 


beträgt | 


wollen, während er eigenilich zu $2,= | 


Grunde | 


Namens D. | 


Morgens I 


Deutſche Heitung 


Tluhaufwärts flieht das Wafler. 


Die Eröffnung des Drainage = Kanals und 
die unmittelbaren Solgen derfelben. 
Mit einer Stromfchnelle von 3 
| Meilen an den meiten, und 14 Meilen 
‚an den erigeren Stellen fließt jett' das 
| Seewaffer den Chicago Fluß hin: 
auf, alfo offenkundig andeutend, 
daß ih in der Gefchichte Chicagos 
eines der denfwärdigiten Ereigniffe — 
tie Eröffnung des Drainage » Kanals 
— zugetragen hat. Das dunfle und 


— Slußmwafler wurde mäh- | 


| rend der vergangenen Naht bon der 
| Mündung des Chicago Fluffes bis zu 
| den Stellen, wofelbft e3 in den Drai- 
ı nagesftanal fließt, durch das reinere 
| Scewaffer erfegt, und Chef-Ingenteur 
 Randolph glaubt, daß diefer „Reini- 
| gungs-Prozch“ täglich jehs Mal vor- 
| genommen wird, Jobald erit das volle 
| Bolumen Waiffer, 360,000 Rubitfuß 
| die Minute, dur die Schleufenmerfe 
| in Lodport fließt. Auch vermeint Herr 
Nantolph, daß dann die durdhfchnitt- 
lie Stromichnelle im Fluß 14 Meilen 
per Stunde ausmachen werde. 

VBorläufig merden die groben 
Scleujentbore nur 250,000 KRubiffuß 
Waffer die Stunde durchlafien, damit 
eben nicht Durch das plögliche Anitrö- 
men der gefammten Maflermenae 
Ueberſchwemmungen oder ſonſtiges 
Unheil im Illinois- und Desplaines— 
Thal angerichtet wird. 

Der nunmehr fertiggeſtellte Drai— 
nage-Kanal weiſt von dem Ausgangs— 
punkt am Südarm des Chicago Fluſ— 


ſes bis den Schleuſenwerken zu 


311 
oa 


| Meilen auf, von deren 14 Meilen dur 
Erdreih und die übrige Hälfte durd) 
Telämaflen gebohrt werden mußten. 
Die durchſchnittlichen Herſtellungs— 
koſten betrugen 1 Million Dollars per 
| Meile. Der Kanal tft von 160—200 
| Fuß Breit und von 22 bis 24 Fuß, tief. 
Das Wafler fließt an zwei Stellen 
in den Kanal: an Robey und 28. Str., 
jomwie an Kedzie Ure, und 33. Sir. 
Die Drainage-Behörde hat übrigens 
die Nerausgabung von meiteren bier= 
prozentiaen im Betrage von 
| einer Million Dollars beicploffen, two: 
von jährlich ein Zmwanzigftel eingelpit 


B..00 
onds 


— 


Datum vom 2. Januar 1900 tragen, 
je auf $1000 lauten und in zehn Tager 
in den Markt aebracht werden. Der 
Erlös ſoll zur Einlöſung von noch aus— 
ſtehenden Zahlungsanweiſungen und 
von Bonds verwendet werden. 
no 

Güte Entihuidigungsgründe. 

Sranf Harns und Charles Keating, 
telche von einem Blaurod eingefam- 


ten, enthaltend 16 Paar Gummiſchuhe, 
qus dem Cäßchen an Franklin und 
heute vor Polizeirichter Martin über 
den 
ausweiſen. Die Leute behaupteten, das 
Schuhzeug in dem Gäßchen gefunden 
zu haben, fanden aber natürlich mit 
| einer jolhen MWusrede bei dem 
Kadi keinen Slauben. „Sch mollte 
die Gummiſchuhe meiner Frau 
| bringen“, ach dann Keating zur 
Enifuldigung en, „und nahm die 16 
Baar, tamit fie fi ein paffendes auts= 
juchen konnte“, Der andere Angellag- 
te erklärte, er hade die Schuhe an ſich 
| genommen, weil er an falten Füßen 
| Teide, und feine Schuhe bedenkliche Lö— 
I cher aufwieien. „attin und falte Fü- 
| Be“, meinte der Richter; „das find die 
| beſten Entſchuldigungen, welche ich ſeit 
dem Eintritt des Regenwetters gehört 
habe. Es wäre faſt ein Verbrechen, 
Euch nach der Bridewell zu ſenden. 
Ihr ſeid entlaſſen.“ 





Wollen einen freien Sonntag 

haben. 

Sn der Südfeite-Turnballe fand ge= 
ftern Ubend eine Maflenverfammiluna 
bon Angeftellien der Miateria/- und 
Fleiihmwaarenhandlungen der Süp- 
feite ftatt. Die Bewegung zur Tiplies 
Bung diefer Gejhäfte an Sonntagen 
bat auch in jenem Staditheil ein: 
große Ausdehnung 
| Strenge Maßregeln jollen gegen dizje- 
nigen Qadenbefiter, die fih ihr roch 
nicht angefloffen Haben, ergriffen 
| werden. E3 wurde beichloffen, am 
nächften Sonntag eindundert Winner 
mit Blafaten die Straßen auf- und 
abpatrouilliren zu laflen und berzeftalt 
das Publitum auf diefe Bewegung asf- 
| merffam zu machen. Yu in den Yü- 
den fol durh freimillige Erklärung 
der Kunden, in Zufunft nicht mehr am 
Sonntag ihre Einfäufe Seforgen zu 
wollen, Propaganda für die Sonntan?= 
Schließung der betreffenden Gefhäfte 
gemacht werden. 





Aus Suuger. 

Der beſchäſtigungsloſe Fuhrknecht 
E. A. Davis, welcher erſt vor Kurzem 
aus Hampton, Ja. zugereiſt iſt, ſtand 
heute unter der Anklage der Zechprelle- 
rei vor Richter Martin. Er batte fich 
gejtern Abend in das Reitaurant 
Nr. 126 Wabafh Ave. begeben und ein 
fräftigendes Mahl zu fich genommen, 
ohne dafür Zahlung leifien zu fünnen. 
Der Mann erklärte, daß er, aller Mit- 
tel bar, feit Sonntag Abend hätte hun- 
gern müffen und in feiner Berzmeiflung 
zu diefem ungejeglichen Mittel gegrif- 
fen hätte, um jein jammervolles Da- 
fein jriften zu fünnen. Der Richter 
eritließ den Angeklagten unter der Be- 
dingung |trafjrei, daß er binnen zwölf 
Stunden nad feinemHeimathäftädtchen 


a Zu! 


ı heute zu 
| gang in 
|B.E. 8. Elarl & Eo., Nr. 156—170 


| Loeport eine Gefammtlänge von 28,05 | 


| werden fol. Die Bonds werden das | 


melt worden waren, als jie mit Pades- 


Monroe Str. beraustraten, jollten fich | 


re&tmäßigen Befig der Schuße | 


angenoimen. | 


zurückreiſe, woſelbſt er angeblich be⸗ 


—für — 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 15 


— Son 


Berwegene Gclöfchranfipreuger. 


Sie überrumpeln einen Wächter und übers 
wältigen eımen fie verfolgenden 
Blaurock. 

Einbrecher verſchafften ſich 

früher Morgenſtunde Ein— 
die Bilderrahmenfabrik von 


Drei 


Mather Str., und lauerten dem dort 
angeſtellten Wächter Michael Smith 
auf. Als Smith auf ſeiner Rurde die 
Officeräume pafſirte, ſtürzten ſich die 
Banditen auf ihn und wäarfen ihn zu 
Boden. Die Räuber banden den Ueber— 
raſchten an Händen und Füßen und 
ſtekten ihm einen Knebel in den Mund. 
Während einer der Kerle zur Bewa— 
chung des Wächters zurückblieb, mach— 


Geldſchrank zu ſprengen. So wie die 
Exploſion erfolgt war, geſellte ſich 
auch der andere Strolch zu ſei— 
nen Genoſſen, was der Wächter 
dazu benutzte, ſich ſeiner Feſfeln 
zu entledigen und durch die Hin— 
terthüre in's Gäßchen zu entkommen. 
Smith traf an der Halſted und Sebor 
Str. den Blaurock John O'Connor 
bon der Maxwell Str.-Bolizeiftation 
| und den PBrivatwäachter Patrid Conſi— 
| dine, welche fich mit ihm nach der Fa— 
brit zurüddegaben, um die Einbrecher 
abzufaflen. Die Banditen, die inzwi- 
ſchen mit ihrer Ürbeit fertig geworben 
waren, hatten Dereit3 das Gebäude 
verlaffen und ftießen an Mather Str. 
auf die Drei. Sofort ftürzten fie fich, 
mit Revolvern in der Hand, auf den 
| Olaurod, entriffen ihm den Revolver, 
bevor er von demfelven Gebrauch ma= 
chen konnte und drodten, ihn niederzu= 
| Inallen, wenn er Widerftand leiftete. 
ı Diefelde Wufforderung richteten fie 
such an Conftdine, aber diefer Juchte 
Ihnell hinter einer Ielegraphenftang: 
Dedung und feuerte auf die Kerle fei- 
ı nen Reolver ab. Die Banditen eriwi- 
derten das euer, ohne daß eine Kugel 
den Wächter traf, der feine Warfe 
bon Neuem lud und flott weiter fchoß. 
Aber auch feine Schüffe verfehlten ihr 
Ziel. 

Auf den Knall der Schüſſe eilten 
mehrere andere Poliziſten herbei und 








Strolche. 
| zur Ede von Ban Buren 
| plaineg Str. fortgefeßt, twofeldft e3 ven 
| Banditen gelang, in der Dunfelheit zu 
entjchlüpfen. Ihre Beute beftand aus 


$15 in baarem Gelde und Btattgold 


und Blattfilber im Werthe von etwa 
350.00. 


Ideuntifizirt. 


Die Perſönlichkeit der beiden Män— 
ner, welche in einem Zimmer des San— 
ta Maria-Hotels, No. 674 63. Str., 
durch Einathmung von Leuchtgas ihren 
Tod gefunden haben, wurde heute 
durch John Taulfic und MichgelApbac 
aus Joliet feſtgeſtellt. Die Verunglück— 
ten, zwei Vettern, waren ebenfalls in 
Joliet wohnhaft; ſie hießen Frank und 
Ivan Igrecic und hatten ſich zum Be— 
ſuche ihres im Hauſe No. 314 W. 18. 
Str. wohnhaften Freundes John Bozie 
nach Chicago begeben. Der Letzt— 
genannte ſprach ebenfalls in der 
County-Morgue vor und identifi— 
zirte die Leichen auf das Beſtimmteſte. 
Die Beſtattung derſelben wird morgen 
Vormittag erfolgen. Die beiden 
Jolieter Gewährsleute, Verwandte der 
Verunglückten, erklären, daß der Tod 
der Beiden ohne Zweifel auf einen un— 
glücklichen Zufall zurückzuführen ſei. 

— — — 


Schwere Auklage. 





Unter der Anklage, im Jahre 1893 
das Poſtamt in Eſtelline, S. D. be— 
raubt zu haben, wurde heute von Bun—⸗ 
des-Beamten der Schankwirth James 
Francis, von Nr. 340 Clark Straße, 
in Haft genommen. Der Arre'tant er> 
Härt, garnicht3 von dem ihm zur Laft 


gelegten Verbrechen zu miflen, Pod: 
dem bed 


heißt e8, daß Francis mit 
ı Pojtraubs angellagten James Burke 
| identifch fei, ver am Tage por Reginn 
feines Prozeifes aus dem Gefängnif zu 
| Siour Falls, ©. D., entihlüpft:. 

Die Inhaftnabme erfolgte auf Yes 
treiben des Poſt-Inſpektors W. 8. 
Sullivan, von St. Raul, und Francis 
wird am Samfjtag vor Bundes-Rom- 
miffär Humphrey fein erjtes Verhör zu 
beitehen haben. 


Famen mit einer Berwarnung 
Davon. 
Bor Richter Hutchinson hatten fi 
beute die dunfelfarbigen Straßenfire- 


nen Maud Green und Mary Butler ges, 


gen die Anklage zu verantworten, einem 


gemwiflen Charles Collins, während er. 


fie in der Wirtbfchaft an State umd 
34. Str. freigebig traftirte, $24 ge 
raudt zu Haben. Der Kläger war jr⸗ 


doch nicht im Stande, die Beiden ala’ 


Verüberinnen des Raubes zu identifi- 
ziren. Unter der Androhung, daß er 
fie, fall3 fie wieder eines 
Verbrechens angeklagt 
auf ein Xahr in eine Beflerungsanfalt 
ichiden würde, ließ der Richter die bei⸗ 
den Verhafteten ſtraffrei ihres Weges 
ziehen. 
See 


Wafler:-Bulletin. 


Laut Bericht der Batteriologen im. 


fädtifchen Gejundheitsamt ift heute 
die Wafler- Zufuhr aus der Hyde Bark- 
Bumpftation „brauchbar“, 


bie anderen Pumpftationen Wafler von 


ten jich feine Spießgefellen daran, den - 


betbeiligten jich an der Verfolgung der ' 
Die wilde Jagd wurde big : 
und Ded= 


derartigen» 
werben follien. 
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118-124 STATE ST. 77- 79 MADISON ST 


Alle Preiſe aufs Aeußerſte —X 


morgen Tag vor der Inventur. 


J F 
12 für Männer-Arbeitshemden, 
2% aus Cheviot und Hemden— 
zeug von guter Qualität gemacht. 
für weiße und farbige Män— 


69e ner-Hemden, Elgin und Wil 


—— Fabrikate, gute 81 Werthe. 


für - wei Kragen 


x Aermel⸗ Knöpfe, das 
— 


Munich at a: 
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Damen- 
„mb loc, 


Ibäs Paar für gemiichte Männer: 


Soden, werth Sc. 
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nahtloſe 
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Damen Dustin achten, 
Wrappors und Unterröcke. 


M 15 li 


Be 


9 us in, 


pi 


Acon B 


Quali — 





Teppiche und Gardinen. 
Freitag auf unſerem 5. Floor. 


Nottingham Spitzen-Gardinen, Eream 29 
oder⸗Weiß, per Paar ER c 
Gardinen, 


era ſchwere Nottinghem Spitzen 
6 Zoll breit, bis zu *2. 00 werth⸗ 
das Paar *1.48 
Gardinen, lte E ds 
». 39 
unferẽ ſamm itlichen I ** 


Ruffle Mus in ⸗ 
lang, Paar 

welche etwas beſiaubi ſind, 
gewöhnl. Verkaufspreiſes herab— 


Mope Portieres, 

wagaren, und jene, 
— > 

zum Drittel des 

geſetzt. 

Muſter Reſter von Polſterſtoffen all Art, 


aller Preiſe, zu zwei Preiſen 10 
Ä 
kollen, wertb bis 


das Stüd 19e und 
Tapeten, über 5000 uf . 

Biuswap! per Rolle . E c 
Borders, Arten, 8 


20° Die Rolle, 
> 
»% 


Einzelne 
4» 
oc 


per Rolle 
EIT 


Teppich — ertra gute ic alität Sottage 
alanzend warben 


Teppich, 36 Zoll breit, ver Yard 
NRur durch Waſſer beidävdig t 

I bie Yard wer 1b, 15 5c 
ien um da 


— 


alle 


—— 


Nollen von ganiwoli. Angrain: Teppich, 
Ge Teppich, — Vard — 
Stroh 
Cotton W 
19e 

— Bel: R 
mit u dä 
Eure 


Diöbel. 


Mahogan y Volitur Narlor Stühle, it 
Rüdlehne gepolitert m it ' em jarbigem We 
lour, prachtvoll geſchnitzte bne, or 
2.25 iwertb, nur . B 1.59 
Mafliv eichene Mahogany Finiſh Parlor 
Tiſche, Größe der Platte 21x24, fancy Meſſing 


Klauenfuß 81. 79 


nur 
Maſſiv eichene hr geſtützte Arm 
Yoc 


En 


lehne und echter Cobbler 
*1.75 werth, uur 


Freitag Mäutel⸗ neh, 


% für 4-Ply Leinenkragen für Män: 
ner, Umlegfragen: sacon, einige 


ind 15c wertb. 

J7 c für beſchmutzte Herrenhemden, 
we) weiß oder jarbig, gebügelt und 
ungebügelt, ohize Nüdficht des Wertbes. 


men, 


de 


DIENTE 
150 die 
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Cc Qualität gan 


Triax Rander No: 60 und 80. 
das: 


TE EEE EEE TEEN TER ET OT V 

1 fc Baar ganzwol lener Caſh— 
mer erste ube für Männer 

— feine Qualität. 


für ie Pant ſchwarze, nahtloſe, 
fliepgefütterte Strümpfe für Da: 


das Paar Mädden-Strfimpie, 
diefefllen Eofteır gewöhnlich 122r. 


2 ſchwere 
eidener Taf— 


Mäntel für 
69e 


Capes, 
v e;€ 
2, si 


» Uhr 
f wth. bis 
rt alten . 

Ara wer 


für 


EN 
"53h 


_M win: 
Silver. 


Be elzwaaren⸗D dut 


chwarzeß hevi wih. bis $1.5 
zu YSe 79, .6de und 


de & 6 de 


5 und Futter 12! . 
\ u. 


Farbige Kleiderſtoffe. 


8 bis 10 — Doppelbreite Beiges und 
in grau und braun, werth 2e 

die Yard 
Auf unſerem 
dies der letzte 
tar Verkauf, 
Ends fort, — 
und wollenen 


Neite wer Tiſche, 


Haupt-Flbooer 
Tan it dor I 


unjerem or 


Nov 
dadeloths, 
ene tian ECloths 
Längen von 4J— 
u täun I herum termartirt 


in ug + Des — — 


oth Suiti nos Gute ſchw 
ds und 


Pro 5 
in ſchwar 
Yards, 


Miſchun 


Reſter 
Vards 
c Die 


* 


aleder— Hutter 


ĩ 


BE 
2c 
10€ 


faeed Black Back Sateen Waiſt 12!e 
De ſür — * 5 — u. 


Futter, Ue wertl 


er, per. Yard 


Im 8.230 \ 
Futterſtoffer 





lLou tz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthonse, 


für Dumpiertahrten von Neiv % ort: 


Erpreßzen 


Sauiſtag 
——— rdam“, nach Rotte 
Dienften k ar „au vrourch a ren 
Mitttod) 31. Ian.: „Soutbwanf“, nad 
Abfahrt von 6 hicago 2 Tage vorher. 


Golmanhten, 


notariell und Fon 


Erbichaiten, 


Borfhuk auf Verlangen. 


ulariich, 


zegulirt. 


Deutſches Konſular-⸗ 


und Rechtsbureaun, 
S9 Clark Strasse. 


„Dice -Etunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Ube 


-_ ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 


25. 00 

otterdam, 
528.00 » —— 
Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 


VGeſenlliches Volariul. 


Bomann "oe 


ſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialität. 
191.o 


durch die Reichspoſt 


90— 


—E &Co, 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Groihaiten 


S — 


Vollmachten BE 


unſere Spezialität. 
In den letzten 25hren haben wir über 


20,600 E:bhafn 


ammen geftel 


Quel 


i &er 
Wechel —— Sremde3 Geld. 


SeneralsAgenten Des 


Morddeutichen Kloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deulſches Inkaſſo-, 


NRolariuls⸗ und chlsbüreau. 
Chicago: 
92 Dearborn Strafe. 


Sountags offen v m 9-12 ube, 
ddſa, 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiidhe DampfersLinie. 
Ale Danıpfer diejer Sinie maden die Reije regelmäßig 
in einer Wode. 
Schnelle und bequeme Linie nad Sübd h 


| Ber Schweiz. ij 


71 DEBEARBORN STR. 


Mani W, Kozminski, General : gen 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Lager don 


Möbeln, Ceppicen, Oefen und 
Haushaftungs- -Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfanfen. Gim Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, daß unſere Preiſe io niedrig als die 
niedrigiten find: . Bejadrti 


} 
| 
| 
I 
| 
’ 
| 
I 
I 
} 
I 
l 


| 
i 


\ 


i 


| 


Unterzeng. 


| mite-Mitalied 


ſchwarzen Bookfold 
—* 


ic die Yard für 
Yawır, gewöhnlich) 
>. Gic, Be und 10e die Mard für 
epP21 karrirten Nainſook guter 


een. 

Bc, 106, 1230, 15e und 19c 
3: Ce: die Yard für feine weige India 
Leinenſtoffe. 


— — —— —— — 


1 Stück für einfache weiße geſäumte 
ce Taichentücher für Männer. 


—ůů—— ——— 


6D und Ze für Swiß beſtickte Taſchen— 
30 tiiber fir Damen, wertb loc, 


1 9 oil —— für Damen 
IE und Herr 


werth 50c— Ber: 
fauf von D: 30 bis 10 Uhr Norm. 
— 


Putzwaareu⸗Ertras. 


e Straußenfedern, wertt 


—* und — 


feident beitict: Haus: 
5 amen, wih 
10 bis 1 
BOOT . 
ibube f 


werth Se und Be per Paar 


ide 


es und Kameelshaar-Unterze 
werth Ge 


f. Männer, 


Schott. wollen 
Männer, 
per Stück 


ug für 
"> 25 

Unterzeug 

werth > zu — 10c 


5 geripptes 


Al tiehge jüttertes Kinder Unterzeug, totl 


Doppelte, zu 124360, 10e, Se 


Ri orjet-Griras, 


d 


mV gerorm die 
und Taille per fe tte 


en, regulärer Preis 


die er Rei 


sf 
or 
v T5c verfauft 


Männer-Hite-D Dept. 


| vie 


Sinenzielles, 


w * 
und € 8 


——— SZENE i a ER a ——— SI X RE 








| die Strafanzeigen wegen 


| worden 
| Strafb 
u Strafe n find verhängt wurden: 1 
9 | 6 Monate Sefänanik, 6 
J fängniß. 
A gen und Öeiditrafen J — 


ta Kae er 


| libr Bo 


ea Bir 


>. Sranlfurt a. M., 4. San. 1900. 


Die Splveiternacht in Frankfurt. 


Ma, nun bätten toir auch bie Jah⸗ 
res⸗ oder wie (5 nach laiferli dem 
Spruch heißen muß, die Jahrhundert⸗ 
wende hinter uns und zwar ging die 
Geſchichte glatter, ruhiger vor fich, als 
Viele erwartet Hatten, 

Die Polizei war entjchloffen, jede 

größere Aupeftörung im Keime zu er- 
jtiden und. fie zeigte fich ver felbitge- 
ſteckten Aufgabe gewachſen. war 
merven viele Stimmen laut, er 
Verhalten der fi 
S pic acht * u 
ober es läßt ſich nicht beſtreiten, Auß 
die Polizei einen ſchweren Stand in 
an tritiichen Mitternacht bat. Es 

ibt en = . noch nicht vergeſſen ha— 
daß Gefellen u der Wendes 
tunde 1808 99 die Feuerwehr 
—— vom Wagen zer: 
vollter nnd die — ſcheu mach— 
amals ſchwärmten manche Mit- 
er, die Tonjt nicht leicht noch der 
Bolizei ri en, für die Entjend ung bon 
ftruppen. Wenn dies— 
"Por eifanalferie um jes 
ı Pre tie Anfammiunasit por der 
Konftablerivache verhinderte, fo mar 
die Nbficht gewiß zu loben Ob ſreilich 
ber „Bla utofler” der Wenge nicht ges 
rate durch das „Einſe hr: eiten‘ und 
„Sinreiten” gefteigert wird und zum 
Ausbruch fommt, ift eine andere 
ge. Wer verlei häßliche Schaujpiele 
mi neiden will, muß auf sinen „Shloeiter: 
vmmel” iiber die Zeil ver Yichten, ob⸗ 


— 


—— Ne 


en 


>» m 0% 


1 2 — — en 
1 =‘ 2 ar 
—23 


> 
— — 


— 

34 

— — 
a 


or 
© 
— 


Giherhölt ber © 
zwahrt wurd 
} i ibaren aus 
I je fünfzig Mann 
int! Herangejo: 
egen Be if up r pro⸗ 
18 ab 
men 


M eng e die Zei il auf 
er Dinge, die da (ir 
wurde faſt gar 
— nur hie und da 
rühte ein „Froſch' auf, um gleich 
Sa mit lautem Krach ſein Daſein 
in einer Pfüte zu beenden. Um zwölf 
ob allerdings das unvermeidli iche 
Neujahr-Getöſe an. Als ſich die Men— 
ge on der Konſtabl erwache zu ſtauen 
begann, ritten je zwei Polizeireiter auf 
den Trottoirs in furzem Fade in die 
Merichenmalfe hinein und trieben alles 
auf den Fohrdamm. Diefe Attaden 
wiederholten jich, es gab Entrüftung, 
Brotefte und Verbaftungen. Die Häft- 
linge des Polizeigefängniffes und des 
Stlapperfeldes waren nach PVreurges- 
heim ousquartirt worden, um den Neu— 
onfömmlingen Bla zu Schaffen. Am 
1. Januar wurden Mi tage die „leich- 
ten“ Nubeftörer auS ber Haft entlalfen. 
Win zahlreiches ſchadenfrohes Publi— 
fum bearüßte re Gntlaffener mit 
Halloh und Projit-Neujahr. Siebzehn 
Verhaftete wurden vorerſt noch in Be— 
mwehrfom behalten, da fie Jchwererer 
Delitte verdächtig waren. ZTpäter 
ftellte jich heraus; daß fünfzehn von 
dieſen wegen ſchwerer Vergehen ſteck— 
brieflich Verfolgte | find. Das ift wie- 
der ein Beiveis, wie gerade die Leute, 
vie alle Urfache haben, fich verborgen 3: 
balten, Die Gelegenheit benutzen ſich in 
die turbulenten Vorgänge auf der Zeil 
und isren Sebengaffen mährend der 
Syloejternacht zu mifchen. 

Im Uebrigen ſieht man, daß die letz— 
te Solveſt ernacht ganz bedeutend ruhi— 
ger und ordentlicher verlief, als die 
Sylveſternacht 1898/99, in der „wegen 
begangener Yusichreitungen 190 Ber=- 
Ionen polizeilich fFeitgenommen und 
hiervon 186 gerichtlich beitraft murs 
den, während von 194 PBerjonen, gegen 
Abbrennens 

eingereicht 
gerichtlichen 
wurden. An 


9 
we. 
Zu 


ueriverl 


Feuerwerkskörpern 
waren, 182 mit 
efehlen belegt 


von 


Woechen Ge— 
38686 Ta 

bis U) 
ek.“ Dieſen kleinen Rückblick hatte 
Polizei ihrer nahnung zur 


Hoftſtrafen vo 


Mar 


er 
„u 


| Rırbebaltuna Inder Ehleflernahl ein⸗ 


verleibt und damit 


indruck 


offenbar Fi: 


| gemacht. 


—54 5his6 Prozent 


zu verleihen auf im u 
| Wenn es je ein zutes Nahr fiir den Ar: 


Grundeigen— 


Ihm von 8500 | 9 
| Ben Gemerbe, jelbit nicht die Iertilin- 


aufwärts 


92 LASAL u 


SERARAN, 
— Dijieriren erfte Sovotl 2 


ve Anlagen. 


Creenebaum — 


BANKIERE, 

83 und 85 DTearborn — 
3 Wir haben Geld zum Verlei 

Geld an H e Grin d⸗ 


zu | Betrage su den 
it en jcht gangbaren Zins 


verleihen. Raten. Saug, didoidn ‚a 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


niedrig: 


| überrafggender Weite 
vn ı nipmäßig —58 iches 


rgend eir rein; 
bot von Arb eitstr äften durchweg gerin- 


niger als 
hinter 


bergbau und Ei eninbuftrie, 


eigenthum. Erite Hypothefen 


zu verfaufen. 


Keinekammiffion. u. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Ghicagoer 296 LaSalle Str. 


Treies Auskunfts-Burean. 
zöhne Tojtenjrei folleftirt; Nehtsiadhen aller 
Yirt prompt ausgeführt. 


92 SaSafle Str., Zimmer 41. 4m" 


— Beim Heirathpermittler.— Herr 
(leife): „Sie, die Dame hat ja feine 
Zähne!” — „Natürlich hat fie welche... 


| pure Vergehlichkeit!" 


— Gemüthlid. — Strolh: Bin Ko- 
des neugegründeten 
Klubs „Die Arbeitslofen” und möchte 
mir erlauben, Euer Gnaden um gütige 
Unterftügung unferer Sache zu bitten. 
— Rentier: Wie fomme ich denn dazu? 
— GStrolh: Nun, Eurer Gnaden jind 
doch eigentlich auch ein Arbeitälofer! 


| Duftrie war bon dem 


Wm. €. Heinemann & (o., | Töwuna 
Vermehrung der 
| bie — 


ı yul 


Der Arbeitsmarkt in 
en? — 8 ) 42 * 2 
Die Lage des Arbeitsmarltes mar 


im verfloffenen Ja ahre überaus günſtig. 


1899. 


iſt es das 
der gro⸗ 


hat, ſo 
Keines 


beitsmarkt gegeb 
ahr 1899 geweſen. 


en 
Xn 


GER Auf 
ausgeſchloſſen. ſtarke 
Geſchäſts tätig afeit, 
neuer interne‘ Snuungen 

die Eri veiterum: ] Icon t be tehender 
eine verftärkte Nachfra: ge na 
beitern geſchaffen. Diefer 
ein nur 
Angebot 
r Sto tiſtik der 
weiſe war das 


ſchwung 


und 


h=t 


gegen— 
öffent— 
Unge [= 


über, Na hr 


lichen Arb 


* ü 


ger als im Jahre 1898 und in nicht 
ſechs 
der Nachfrage zurück. 


Induſtriezweige, 


we⸗ 


ter Arbeitermangel. 


fang Dezember um 

nur noch um 7,0 
Zunahme mag da— 
haben, daß im vorauf— 


Jahre das 


Material an Arbeitskräften jo:vet: wie 
möglich ſchon für Induſtrie und Han— 


del herangezogen war, zum Theil dann 
es aber auch darin feine Sr’lärung 
finden, daß der vorhandene Nat £rouchs, 


| der nach feinem Alter (in der Kegel 14 


bi8 15 Yahre) in die Arbeit treten Toll 
t>, geringer war; denn die Jayrı 1383 
und 1884 hatten einen MR En 
Big geringen Weberfhuß er Gebore- 
nen über die Gejtorbenen. Var bier- 
nad die Yage des Arbeitämarktes bei 
bermindertem Anzebot und aeſteigerter 
Nachfrage jo gürktig wie kaum je, ſo 
bat fich die mirthigpaftliche Lage der 
Arbeiterbebölferung trogbem wenig ge- 

ändert, ſo daß der Hochgang der Indu⸗ 


anf’2= | 


J be. 


Fra— | 


Straße Dies= | 


ı sronkfurter Weihne htstaſſen⸗ 


Jahr 


pfindlich aufgehe 
Vogtandiſche Anzeiger“ in 
—— — — daß um eine Krankheit richtig behan- 
und der! 


Ar⸗ 
hand aber | 
verhält | 


Monaten blieb e3 dirsft | 5 
Große | 
namentlih Kohlen» | 
litten une | 
Mäbrend im vo- | 
— * Jahre die Zahl der beſchäftigien | 
Arbeiter fich bis n 
| 10,2 0. 9. vermehrt hatte, nah fie im | 
| abgelaufenen Nobre 
werbeiicrteh Wrunbeigenthum. 4 Xeleph.. 681,65 | IN” „Die ſchwächere 
rin ihren Grund 
| gegangenen 


| und Buffet-Schla 


horhanberte 


firle den Nrbeitern in Geſtalt erhöhler 


Lebenshaltung kaum zu gute gefommen 
ift. Das Streben der Yryeiter nad; ei- 
nem Untheil.an: den befferen Erfolgen 
der Induſtrie zeigt fich in den zahlrei= 
chen Ausſtandsbewegungen, deren Zahl 
in Deutſchland nach der duitlichen Sta⸗ 
tiſtik in den erſten neun Monaten 873 
betrug. 
Weihnachtskaſſen. 

Zum Weihnachtsfeſt entwickeln hier 
viele Leute einen ſonſt nicht ſehr her— 
vortretenden Sparſinn. Die Zahl der 
ſogenannten Weihnachtskaſſen 
iſt ſehr groß, in vielen Wirthſchaften 
exiſtiren Weihnachtskaſſen. Die Wir— 
the ſammeln das Geld und deponiren es 
den Brauereien, die es verzinſen. 
Die * ſchwanken. Es gibt Leute, 
die nur 25 Piennig wöchentlich zurück⸗ 
legen und andere, bemitteltere mit Wo— 
chenb eiträgen bon 10 Dt. und mehr. 
Bon einer Kaffe wird mir foaar berich- 
ch, daß ein Mitglied im adgelc aufenen 
ahr meyr als 1800 Mit. eingelegt 
Ned den Ermittelungen eines 
Verichterſtatters wurden eingszahlt bei: 
Frankfurter Bierdrauereigejelliehaften 
pon 100 Weihnachtstailen eima 300, 
000 ME., Binding’jchen Brauereigefeh 
— 101: ẽſſ 


Ser 


wies 


Markt 300,000, Effiahaus- 
Brauerei 12: ME£. 19,500, Henrich 'iche 
Brauerei 27: DM. 109, 506, 3 3 
Yung "schen Brauerei 56: Mi. 223,000, 
Röderbergbrauerei 20: ME. 51,000, 
Naſſauiſche Landesba nt 74: Mt 
217, beim flädtijchen 
Mt. 10,400, bei der Hädtifchen Spare 
taffe 37: ME. 152,100, Die Gefammt- 
einlagen betrogen clio Mi. ]1,: 
400,000, Die Fra neh 
fanın erft in einigen Tagen eine 
kellung liefern. Mean dbarj aber wo 


h 
annehmen, daß die ieder de 


etwa 
A 


ital 


> 


zahlreiche Vereins 
alljährlich den erklecklichen 
zwei Millionen Mark herausbezahlt er— 
halten, und das geht dann ihr Weih— 
nachten drauf. 

Aus Thüringen. 


Ueber die preußiſche Eiſenbahnpoli— 
tik macht ſich in den thüringiſchen 
Kleinſtaaten eine wachſende Mißſtim— 
mung bemerkbar. 
ſche Preſſe iſt verdroſſen darüber, daß 
die preußiſche Eiſenbahndirektion in 


Erfurt die Genehmigung zu den Vor- 


arbeiten für die Bahnlinie Pößneck— 
Knau abgelehnt habe. Der Maatitrat 
der Stadt Pöhned hat jegt das Sad 


ſen-Meiningen'ſche Staatsminiſterium ee — 
nn — her in der wiſſenſchaftlichen Welt unbe— 
hatten ſchon Leute Forſcher 
der Achtloſeſte wird in Dr. Reinhardts 


mit der Sache beſaßt. Der „Saalfel— 


der Anzeiger“ ſchreibt hierzu, die Grün-⸗ 


In 
zahn Gele-⸗ 


de der Ablehnung kenne 
Knau könne die Sächſiſche B 


Jeder. 


genheit zum _— und damit piels | 
Das müffe na= | 
en Umjtänden | 


leicht Vortheile Haben. 

türlih Preußen unter a 
verhindern. „Dafür bat man ein ei- 
niges Reich erjiritten, dajür haben 
Scchfen und ITbüringer ihr Blut auf 
den Schlachtjeldern 
gofien, daß das große Preußen 
Stammesgenoffen, Die dabet mitgehol- 


dert und jchädigt! Sind dazu die alten 
Schlagbäume gefallen, daß fih Preu- 
ben mieder neue aufrichtet, den Tleine- 
ven Staaten und Gejeliichaften 
Gefhäjtsprüdereien und 


und fie dann zu eigenem Nubken er 
wirbt? Wo bleiben die Kleinftaaten, 
wenn das Va terland von ihnen Opfer 
verlangt, das große Preußen aber ihnen 
die Einnahmequelien abſchneidet?“ 
Scharf tritt auch die preußiſche Preſſe 
gegen das preußiſche — — 
auf. Das „Pößnecker Tageblatt“ 
ichreibt u. U: "So fanın es "nicht wei- 
tergehen. Die vitaliten 

Angehörigen anderer Stocten 


fiimmert darum, ob daditrch die Weis 
terentwideling gaunzer Bezirke em= 
ılten wird oder nicht.“ 
Auch der 
Plauen. das ıptblatt des Wogt- 

ands, nimmt Sich ieh: in ſchärfſter 
Weife der Sade an. 

Sn Baisın wird febr rege für 
fommenden 
tem gearbeitet. 
fchreibt aus Dem 
Schwaben, „daß der Andrang der fa= 
tholiichen Zanpbevölterung ein ziem 
lich flarter werde. 


Ha 


Pre 


Die klerikale 


Perſonen, welche die Fahrt mitmach— 
ten. 
die 
ſtehen und 


in vermöglicheren 

bereits früher eine größere 
ternahmen und 
sahren ! nit dem Gedanten 
grö * Bilgerreife auszu 
ann daraus mit Beruhigung erſehen, 


| daß nich alle Bauern am Abgru nd des | 
| wirthfchaftlichen Ruinz jtehen. 


un. 


welche ren 

; jeute n eine F 
öl probire en, 

nd er Waihi oton 


Eiſfenbahn— Fahrpläne. 


Beit Shore Eiienbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiidhen Chieage 


u. St. Louis nad) New Horf nd Bolton, via Wabalp | 


Sitenbabn ud Nickel Blate- Bahn mit eleganten EB 

en durch. ohne Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

BiaMWabajih. 

Abfahrt 12.02 Mtgs. Antunit in NewYork3.30Nahın 
J Boſtoͤn 5:50 Abds. 

Abfahrt 11:00 Abds. a „ New Dort 7:50 Vorm 

10:20 Vorm 


S80 ſton 
Via Nikel Plate. 
Abf. 10233 Vorm. Ankunft in New Nork 3:00 Nadın 
ö Boſton 4:50 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. „Re w York 7:50 Vorm 
„ Yofton 10:20 Bor 
Züge gehen ab von ©t. "Touis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
Abdf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nahm 
»  . 2olton 5:50 Abba 
adf. 8:40 Abds. a „ New — 750 Vorm 
z ” Boito 10:20 Vorm 
Wegen Weiterer Einzelheiten, A en Solafwagen 
Platz ũ. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
©. E. Zambert, General-Baljagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeCarthy, Gen. Meitern-Paflagıer-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Ju. 
John W. Goot, Tirtet-Agent, 25 &. Clark Str., 
Ebicago, AL 

Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 

et. 2ouis:-Gijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Au. 
orf & Bofton Erpreß.. 10.358 9.15R 

Ren ort Erprei LEN LION 


Nero Hort & Bolton EMteh..........15R 7.208 


Stadt · Ticket · Office. 111 zu Str. und Auditorium 
Wunez, Telepbon Eentrol 205° 


. 


ER TRN 


X: Strahlen. 


| Prof. 


wurden. 


. 217, | 
Pfandhaus 1: | 5 
| tur der Strahlen. 


)/ fa a | . s. 
irter Sp ir ſe hardt, einer der größten X-Strahlen— 


| Frperten der Welt, ertlärt ganz zuiries | 

I I 
es gibt 
| ja außer den oben erwäßnten 428 nod | | 
und Ha ruska 31 en — | 
Betrag | 


| gen, entdeden, machen es zu 
werth — Erfindung. 


Die mittelthüringi- 


Körpers zu ſehen vermöchten. 


holt geſagt: Wenn wir nur etwas hät— 


Frankreichs ver-⸗ 
ſeine 
Star er miigehol= | jtellen und genau jehen könnten, 
fen, in Fragen des Berfehrömwefens bins | 


durch | 
Beichwer= | 
ı niffe ihre Bahnlinien überdrüffig macht 


| tig, 


| Nierenleiden, Herztrantteiten, 


Intereſſen der 
werden 
einfach unberückſichtigt gelaſſen, unbe- 


wiſſen, w 
heit 





die 
Rompilgerfahr— | 

Ne | der Arzt 
Regierungsbezirk | 
anwenden konnte. 


In den meiſten Or- 
ten der ſchwäbiſchen Gaue fänden ſich 
ten nah Chicago, 
E3 befänden fich darunter folche, | 
Verhältniffen 
| den Falles den er übernimmt. 
Reife nach entfernten Gnabdenorten ums | 
auch jolche, die ſich ſeit 
tragen, eine | 
führen.” Man | 





# Bloonı natoı on & hais — 


SGilman Lanka ker. 
Rockford 


t 
Roi ord, —— «A Sıour & ty. a1.4 43 2 


lich, ausgenommen Sonmtaas 
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Das nene wiltenichaflliche 


Suhl icht für Krankheiten. 


Wie verborgene Krankheiten und Fremdkörper durd) die X-Strah: 


len gefunden werden. — 
Dr. Reinhardt, im Wlafonic 


Chicagos wilfenfhaftlidier Fadımann, 


Temple, erklärt, wie das Lidt 


von diefer wunderbaren Mafdjine direkt organifdye Körper 
durddringt, dadurd) den Beobadıter in den Stand fekend, den 
Bau und den erkrankten Zufland der im menfdliden Körper 


verborgen ift, zu erkennen. 


Reine Unannehmlidkeiten wer: 


den je Durd; feine Anwendung verurfadt, nod) it es mit 
Schmerzen oder üblen Folgen ve verbunden. 


Der Name des neuen | | 
ven Lejer vom ntereffe fein. Es hat 
zwei Namen, die N-Strahlen und die | 
RöntgerSitählen. Sie werden Rönts | 
aen-Strahlen genannt, meil fie von 
Röntgen in Deutfchland entdedt | 
Uber die Bezeichnung X- 


Strahlen wicd von den Gelehrten vor- 


Lichts mag für 


gezogen, da die Strahlen bis jegt noch | 


„unbetannte” Strahlen find, das heißt, 
die Gelehrten kennen noch nit die Na= 
Debbald wurden die 
Strahlen mit Recht „unbefannte“ ober 
N-Strshlen genannt, Aber Dr. Rem 


denſtellend, daß die Strahlen höchſt 
wahrſcheinlich Transherſe“ Strahlen 
ſind; wodurch ihre Durchgangstraft 


würde. 

Es iſt die größte Erſfindung 
Jahrhunderts. Und durch die Art in 
welcher Fachmänner verborgene Krank— 
heiten, auch wenn ſie tief im Körper lie— 


it Jahren haben es die Aerzte be-⸗ 


* daß ihnen nicht ein Licht, 
„irgend etwas“ zur Verfügung ſtehe, 
mittels welchem ſie das Innere des 
Und als 
das neue Licht der Welt geſchenkt wur— 
de, erregte es a er bis— 


kannt war. Gewiß 
prophezeit, daß ſolche Entdeckung ein— 
mal gemacht werden würde, aber nur 
wenige glaubten, daß das 19. Jahr— 
hundert ſie noch ſehen würde. 


Die Doktoren haben oft und wieder— 

ten, mittels welchem wir das Innere 

des Körpers ſehen könnten — mittels 

welchem wir innere Krankheiten ſeſt— 

wie 

weit das Leiden vorgeſchritten ſei, ſo 

fönnten wir hundert mal joviel Pas | 
tienten heilen. Xeder fann daher jeden, 
daß die X-Strahlen einem langgefühl- 
ten Bedürfniß abhelfen. Mber die | 
Machine ift bis jegt noch jo fomplizirt 

und ihre Verwendung technifch Jchiwie- 

daß nur Fachmänner fie mit Er- 

folg anwenden fünnen. 


Zeute, die an Krankheiten der in- | 
neren Organe leiden, welche von andern 
Aerzten nicht ve titanden werden, pie 
Leberlei= : 
üre und Ans | 
ichaarenmweife 
— Maſonie 
olphStr., 

Strah— 


den, Lungenleiden, Geſchw 
ſchwellungen, kommen 
zum Dr. Reinhardt 
Temple, Ecke State und 


and 
Chicago, um ſich mitt at er X 


| len unterfuchen au laffen. Das Bus | 
| | That bedauernswürdigq waren, 


blifum weiß ebenfo aut wie Die Werzte, 
ı fönnden, muß der zuerit 

velcher Urt und wo die Krante | - 
liegt. Mande Kraniheii Hat einen | 
tödtlichen Ausgang genommen, 
die Natur der Krantheit nicht 
verftand und jo das rechte Mittel nicht | 


deln X 


weil 


bringt Leute vom 
chbarten Ortſchaf⸗ 
um ſich 
Reinhardt im Maſonic Temple heilen 
zu laſſen; er garantirt eine Heilung je 


Jeder Bahnzug 
Lande und den ben 
bon Dr. | 


Eiſenbahu⸗ Fahrpläue. | 
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de? | 


ı gehen läßt, 
| verivenden. 
einer der | 


DDer | 


ı ren fünden den Genius. 
zen findet Ihr in ihm das unbe 


ſind ſtets 
Der Eifer, mit welchem er in Chemie 


handeln möge. 


den ſind Vorm. 10 bis 12:30 
mittags 


—— offen I 


Dr. Keinhardls 


Verſönlichkeit. 


Wie der juuge Forſcher, gerade wie 


Ediſon, mit uuermüdlicher Ener— 
gie jeden Tag beinahe 24 
Stunden arbeitet. 


| Seine unermüdlihen Arbeiten an 


feitem neuen Behandlungs: 
Syitem find fchlichlih von 
Erfolg gekrönt. 


„Wer arbeitet. wird belohnt“. Viel- 

' leicht laßt fich diefer Saß auf niemand 
beijer animenden, als auf Dr, Rein- 
bardt! Die Maffe von-Arbeit, welche 


, er täglich bewältigt, Tolte”man glau— 
. r * „'. ; Dem, 
durch ale organiichen Körper erflärt | 


würde NRielenfräfte erfordern. 
Aber er jagt, e3 ift einfach der IThat= 
jache auzufchreiben, daß er die alten 
deutichen Vorfchriften über Regelmä— 
Bigfett tie fie ihm in feiner. Jugend ge= 
lehrt, befolgt, und nie eine Minute ver- 
ohne jie nugbringend zu 


| _ Wenn man Dr. Reinhardt einmal ge 
| feben bat, fo ift es faft unmöglich ihn 
wieder zu vergeflen; jein perfünliches 
| Auftreten fallt auf. Die fcharfen, bes 

obachtenden Augen, Das edige, ent= 
ı ichloffene Kinn, verleiht den hübfchen 

Haren Zügen Wusdrud, und die be= 
| fcheidenen, zuborfommenden Manie- 
Im Gans 


ihreibliche Etwas, das den millen- 
ichaftlichen Forfcher verräth. Gogar 


ausprudspollem Gefiht den Willen- 
Ichaftler, groß, doch gütig und lieben?=- 
würdig erfennen. 

Seine Hände, flein und qut geformt, 
bon Chemitalien beihmußt. 


und Elektrizität arbeitet, ift mwunder- 
bar. Auf manchen Gebieten ift feine 
Kenntnig jo außerordentlich meitrei- 
cpend, daß feine Bemerkungen ſogar 
die Gebildeten in Erftaunen fegen. Sn 
der Chemie .. und Clektrizität ift..er 
aründlich; in der Anatomie und Phy— 


 Tologie ift er genau und fnftematifch 
und es fcheint, daß er die Einz 


elheiten 


Nor 
Aer 


jeder Krankheit kennnt, die die 
ven, Nieren, Blaſe, Herz, Leber, Au 
gen, Ohren, Gehirn und Lungen af 
fiziren. 

Reinhardt wurde in Europa 
ausgebildet, wo er die neueſtenBehand 
lungs-Methoden in den großen Hoſpi 


tälern Deutſchlands, London und Pa 


ris ſtudirte, und ſeine Rückkehr nach 


Amerika vor drei Jahren verurſachte 


den Anbruch einer neuen Aera in der 


ärztlichen und wundärztlichen Praxis. 


Während der lezten drei Jahre haben ſich 
hunderte von Männern und Frauen, 
mit Krankheiten verfchiedener rt be- 
baftet, wegen Behandlung an ihn ge= 
mandt, darunter viele Fälle die in der 
denn 
idens 
e ohne 
eht der 
ber ae 


jie erzahlten von Jahren des * 

Anzahl der Aerzte die j 
dutzen konſultirt hatten und j 

Rerz zweiflung nahe, mit 


ı Hofffnung, daß Dr. Reinhardt fie be- 


Alle Leidenden die die 
Hoffnung verloren haben, fünnen jet 
neuen Muth Jchöpfen und bei Dr.Rein- 


| hardt, 705 Mafonic Temple, vorfpre- 


chen, denn eine Heilung lieat im Be- 
reiche eines Jeden. Seine Sprechftun 
30.; Nach- 
2 bi3 6:30. Wrbeiter 
werden Zeit finden Dienftaq und Frei: 


* |; taq Abends zwifchen 7—9 vorzufpres 
I chen. 
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Seilng für Mir Nahfkpfgkei 


“in Derfuds:Paket eines merkwürdigen Heil 
mittels, um das Publikum zu überzeugen, 
dak cs wirklid) Haar erzeugt. 


Bes jindert das Ausfallen der Haare, entfernt Shin: 
nen, gibt vorzeitig ergrautem Haar jeine natür-: 
lie Yarbe wieder, vertreibt Juden und ver: 
leiht Den Augenbrauen, Wimpern und 
glatten Schädeln reihen Saarwud)s. 


ISAAC ADAMS, Lake City, 


Leni, Die ihr Haar verlieren oder ihre Loden 
eingebüßt baben, tönnen fie wieder erlaugen durch 
ein Heilmittel, das an Nedermann jrei verjandt 
wird. Gine Cincinnati Firma ift zu der Anficht ges 
lommen, daß Die befte Metbode, Die Xeute zu übers 
zeugen, daß Haar auf irgend einem Kopfe wacdjen 
tan, die ift, fie jelbit zu verjuchen und fi zu 
überzeugen. Theorien aller Art werden aufgeführt 
für das NYusfallen ver Haare, aber was verlangt 
wird, ift ein Heilmittel, feine Theorie. Leute, Die 
nıchr Haar brauchen können oder die ich die gerne 
erbalten möchten, die fie haben, oder duch Krank 
beit, Schinnen oder andere Urjachen bereits 
baben, jollten jofort ihren Namen und Apreile an 
das Wltenheim Medical Dispenjarnd, 945 Butter 
field Bldg., Gincinnati, Obio, einicplichlich einer 2= 
Gent Marte für Poftgebühr, einichieen, und fie wird 
ihnen portofrei per Pot cin Berjuchs-Padet ihres 
Heilmittels zufhiden, genügend groß, um  jeine 
Wirkffamkeit zu beweifen, jchuell jede Spur von 
Schinnen, Hautlranktheit zu entfernen und einen 
neuen Haarwudhs zu erzeugen. 


Bräaulein Emma Emond. 


Tie Lilder von Fräulein Emma Emond zeigen, 
melden Unterjchied es in dem Wusjehen einer Per— 
fon macht, wenn der table Schädel mit Haaren be- 
dedt it. Fräulein Edmond war vollitändig Tahltö 
pfig, nicht nur war aller Haarwudhs von ihrem 
Kopie verſchwunden, ſondern auch ihre Augenbrauen 
hatten jedes Haar verloren. Sie ließ ſich eine freie 
Probe der Foſo Heilmittel kommen und wurde bald 
durch einen Haarwuchs belohnt, der in Bezug auf 
Dicke, Qualität und Schönheit ſo merktwürdig wie 
das Reſultat befriedigend war. Fräulein Emond 
wohnt in Salem, Maſſ., 206 Waſhington Str. 


Jĩaac H. Adams. 

JIſaac H. Adams von Lakte City, 
fallendes Beiſpiel der Thatſache, daß Kabitöpfigteit 
geheilt werden fann. Er jagt: ‚Mein Saar fiel io 
jchlinm aus, daß ich auf der ganzen Oberfläche mei 
nes Kopfes fabl wurde und Die Kopfhaut glatt 
wurde. Ah wandte Die Folio Pehandlung an, und 
in ahtundvierzig Stunden börten die ibriggebliebe: 
nen Haare auf aus jufallen, und in cin paar Wochen 
bewirkte ich einen feinen neuen Saarwuchs, wie ich 
ibn nur wünjchen founte. Herr Adams ichidte jein 
Bild an die Heriteller der Fojo Heilmittel, am zu 

zeigen, wel wunderbare Aenderung fie bewirften. 


Sa., ilt cin auf: 


Tefegraphifcie Notizen. | 8% Kolizen. 


Inland. 

— Bei Orford, N. 3, wurden 9 
Arbeiter am — der Delaware-, 
Lackawanna- de Weſtern-Bahn von 
einem Zug überfahren, drei getödtet, 
und die übrigen ſchwer verletzt. 


— Als der Gefängnißwärter Alfred 


Henry in Weſt Plains, Mo., den Ge— 
fangenen das Eſſen verabfolgte, wurde 
er von zwei derſelben ermordet, und 
alle bewerkſtelligten dann ihre Flucht. 

— Wie angekündigt, wurde Gear 
von der Legislatur von Jowa als 
Bundesſenator wiedergewählt. Er er— 
hielt 111, der Demokrat White 32 
Stimmen. 

— In Milwaukee wurden der Bür— 
germeiſter Roſe, der Stadt-Clerk 
Schuengel und 24 Aldermen, 
Schwengel und 24 Aldermen, welche 
für die Annahme der Straßenbahn— 
Ordinanz geſtimmt hatten, der Miß— 
achtung des Gerichtes ſchuldig befun— 
den. 

— Aus Chippewa Falls, Wis., 
wird gemeldet: Der 15jährige John 
Seeſiger fand im Hauſe des kürzlich 
verjtorbenen Kürfchners Cooper Snyde 
eine aroße Summe Geldes, ala er in 
altem Gerölle herumftöberte. Snyde 
war als großer Geizhals befannt. 


—- In Springfield, IU., ftürzte ein 
großes badjteinernes Miethsgebäude 
an der Ede von zehnter und Eoof Sir. 
zufammen, und mehrere Familien ent- 
gingen mit fnapper Noth dem Tode. 
Das Haus hatte hon feit Jahren für 
gefährlich gegolten! 

— Aus Earlinville, IO., wird mit- 
getheilt: Yrau Georg Sabel, die 
Gattin eines befannten Bürger? von 
Virden, murde von einem Bahnzug 
überfahren und ihr der Kopf vom 
Rumpfe getrennt. Sie mar gerade 
bon einer Deutjchland - Reife zurüd- 
gefehrt. 


— Der Preis der Karboljäure ift in 
New Dorf um 100 Prozent gejtiegen, 
da die britifche Regierung die Ausfuhr 
biefer Säure, melche zur Herftellung 
bon 2yodit-Gefchoffen dient, verboten 
bat. Auch ift der Preis von Chinin 
um 20 Prozent geitiegen, meil bie 
Armeen in Südafrika große Quanti- 
täten gebrauchen. 

— In Dallas, Teras, ift ein Brief 
bon dem Soldaten Rudolph Gunner 
eingetroffen, welcher im 33. amerifa= 
nijchen Infanterie-Reaiment auf den 
Philippinen = Infeln dient. Der Brief 
enthält folgende Stelle: „Du jollteit 
nur unjere Burjchen gaejehen haben, 
wie fie Die große Kirche in San Zacinto 
plünderten. Sie hatten fi im 
Kampfe auf dem fumpfigen Terrain 
ihre Kleider gräßlich beihmußt und 
nahmen nun die tatholifhen Meß- 
gewänder. E& hätte Dir riefigen Spaß 
ger wenn Du unfere Jungens in 

den goldgeitidten Gemändern der Hei- 
liaen " Gätteft berumfpogieren ſehen. Ich 
würde Dir gern einige Proben folder 
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| und obgleich fie fchon über fünfzig 


| tige 
verloren 


URS, 3. 5. WEED, New Albany, P&s 
Frau F. S. Weed. 

Frau J. ©. Werd, Schagmeiiterin de3 Siwark 
Korr. Nr. 91, W. RR. G., mit dem Hauptquartier 
in New Albany, Bradford Go., 2a,, verdanft ihren 
reihen Saar wuchs den berühmten Fojo Heilmitteln, 
Jahre alt iſt, 
wuchs ihr Haar herrlich zu ihrer Ubberraſchu ug und 
rende. Frau Weed erlaubte freundlichit die We: 
nusung ihrer Photograpbien, eine vor einiger Zeit 
genonmmen, als fie vorzeitig fablföpfig war und 
die andere erit fürzlic genommene, welde die präch⸗ 
Wirkung dieſes mertwürdigen Haarwuchsmit— 
tels zeidt. 

Chas. W. 

Die Erfahrung von Chas. W. Biſhop in Lathrop, 
Mich., wird manchen anderen Kahlkopf ermuthigen 
zu dem: „Gehe hin und thue des gleigen“. Herr 
Biſhop lieh fich eine freie Brobeflaiche der Yojo Wit 
tel tommen, und durch fleißige Amvendung des Heil: 

mittels bat er ich einen feinen Saariwuchs ver 
iafft, wie das obige Wild zeigt. Herr Biſhop ſagt: 

„Lbgleih ih 57 Sabre alt bin umd viele Nabre eis 
ven glatten Kabltopf bejaß, freut es mich, jagen zu 
fünnen, daß Diejes wunderbare Heilm ittel mein Haar 
in werftvirdiger Weiſe wachſen machte. Es begann 
mit einem leichten Flaum, der allmählig ſtärker und 
itärter wurde, bis ih Kamım und Bürfte gebrau 
chen konnte, wie in den Tagen meiner Nugend. Ach 
empfehle es Nedermann aufrichtig. 

Schreibt nad einer jreien Probe, 

Die Taufenden von Yenten, die fabl find oder ihr 
Haar verlieren, und Ddenten, daß der Zufkand un- 
heilbar iit, follten ihren Namen und Adreife an da 
Altenbeim Medical Diipenjary, 945 Butterfield —* 
bäude, Kincinnati, Ohio, mit Beifügung einer 2 
— Marie Für Poſtgebühr, wegen einer 
Probe dieſes wunderbaren Haar-Erzeugers, einſchi 
cken. Es iſt feine Patent: Medizin, fondern Die 
Entdeckung eines Wwoblbefannten Ghemiften und Au 
toren, Prof. to tes, Das Haar und jein Wachstbum 
bebandelud. Ws bat einen böchft beinerfenswertben 
Griolg und bat die Ihatjadhe völlig befeitigt, daß 
Haar wieder erzeugt werden fann auf dem fabliten 
Scyädel, ganz gleiche was die Urjache des Ausfal 
lens auch war, oder wie viele Nabre die Ropibaut 
glatt war. Schreibt heute nach einem freien Probe 
Vadet und verjucht Diejen wirflid) nunberberen 
Haar-Erzeuger. Schreibt darnach, ob Ihr daran 
glaubt oder nicht. Die Wirfung auf die Kopfhaut 
wird Euch in Gritaunen jegen. 


Biſhop. 


freien 


Kirchenſachen ſchicken, aber ich fürchte, 
daß dieſelben unterwegs geſtohlen wer— 
den könnten“. 


Ausland. 


— In Köln wird mit dem Mebiffen- 
ſchen Vermächtniß eine Handelsakade— 
mie gegründet werden. 


— Die deutſche Flottenvorlage wird 
durch den Bundesrath durchgepeiſcht 
werden und nächſte Woche währſchein— 
lich dem Reichstag zugehen. 


Der deutſche Reichs-Staatsſekre— 
des Innern, Graf Poſadowsky⸗ 
Wehner, bat geſtern Abend ein parla= 
mentariiches Diner gegeben. 


— Umtliche ftatiftifche Berichte zei- 
gen, daß die Cinfoimmen in Preußen 
jeit 1892 um 27 Prozent gejtiegen 


| find. 
melde | 


— Wie verlautet, ift in der Audienz, 
welche Kaiſer Wilhelm geitern ben 
Präſidenten der preußiſchen Kammern 
und des Reichstages bewilligt hat, über 


Politik nicht geſprochen worden. 


— Vollſtändige amiliche Siffern für 
Deutichland, einfchließlich des Dresde- 
ner Bezirks, zeigen, daß die Ausfuhren 
nach den Ber. Staaten im legten Jahre 
$90,900,401 betragen haben, oder um 
$8,548,847 mehr ala 1898, 


— Um Abend des 15. Januar brach 
im Zwifchended bes am 9. Januar von 
Öalveiton in Antwerpen angefomme- 
nen britijchen Dampfers „Rnaresbro” 
euer in der Baummoll = Yabung aus 
welches erjt nach jiebenftündiger Arbeil 
gelöſcht wurde. 


— Aus Algier, Nordafrika, mird 
gemeldet: Die Eingeborenen von In— 
jalah, welche am 28. Dezember von 
einer frastzöfiichen Erpedition geſchla⸗ 


gen wurden, griffen am 5. Januar die 


Franzoſen wieder an; 150 Eingebo- 
rene wurden getöbtet, und 200 gefan= 
gen genommen, morauf der Neft fi 
ergab. 

In der ſüdamerikaniſchen Res 
publik Venezuela herrſcht wieder Anar— 
chie. Wegen ihrer Weigerung, der Re— 
gierung Geld vorzuſchießen, ſind die 
Direktoren der Banken von Caracas 
und Venezuela, ſammt einem Franzo— 
ſen Namens Montauban und anderen 
hervorragenden Ausländern verhaftet 
und in die Feſtung geworfen worden. 
DieVorſtellungen des franzöſiſchen Be— 
vollmächtigten wurden nicht beachtet, 
und die franzöſiſche Kolonie in Caracas 
verlangt dringend, daß das franzöſiſche 
Geſchwader nach der Küſte von Vene— 
zuela entſandt werde. 


* Unter der Anklage, der im Great 
Weſtern-Hotel, an Harriſon Str. und 
Weſtern Avbenue, wohnhaften Frau 
Sarah Martin aus einem in ihrem 
Zimmer befindlichen Koffer allerlei 
Werthgegenſtände, im Betrage von 
$100, geitohlen zu haben, find geftern 
ein gemwifler Geo.Anderjon, von Nr.163 
Piymouth Place, und feine Gattin in 
Haft genommen worden. 


„Abendp 
| *2ofalberidht, 


Anzufriedene Republikaner. 


Countyrichter Carter jol der 
„Maſchine“ den Sieg 
ftreitig machen. 


Ein Aufruf Mayor Harrifons an 
die jungen Demofraten 
des Landes. 


Dorjtandswahl in den Zentralverbän)en 
deutfcher Hepnblifaner und 


Demofraten. 


Der zweite Diskuffionsabend im „„Alder- 
mens Elub**, 


Allerlei aus Berwaltungstreifen. 


Die Oppofition, welche fich im hiefi- 
gen republifaniichen PBarteilager gegen 
Die Bewerbung Kichter Hanechs um die 
Gouverneurs =» Nomination bemerkbar 

macht, ri: fi” meniger gegzu bie 
Berfon Des Richters, als vielmehr ge— 
gen die Art und Weiſe, wie die „Bob“ 
den Wählern einen Kandidaten auf⸗ 
drängen wollen. Man will es ſich nicht 
gefallen laſſen, daß die 560 Delegaten, 
melche Coot County nach dem Siuats- 
Konvent entjendet, fchon Monat: vor= 
ber auf irgend Nemanden berpflichtet 
werden, ven Smytb, Lorimer, Herz 
und Beafe als ihnen besonders genehın 
ausgeſucht haben. Geſtern hieß es all— 
gemein, daß die mit der „Maſchine“ 
unzufriedenen Republikaner den Coun— 
tyrichter O. N. Carter zu beſtimmen 
ſuchen würden, ſich um die Gouver— 
neurs-Nomination zu bewerben, doch 
iſt es fraglich, ob ſie damit Glück haben 
werden. Auf alle Fälle will man dar— 
auf beſtehen, daß es den Parteigenoſ⸗ 
ſen ſelbſt überlaſſen bleiben ſoll, zu be— 
ſtimmen, wer zum Bannerträger in 
dem bevorſtehenden Wahlkampfe erko— 
ren werden ſoll. 

* 

Das dieswöchentliche 
nationalen demokratiſchen Preß⸗ Bu⸗ 
requs wird unter Anderem einen Auf— 
ruf enthalten, den Mayor Harriſon an 
„die jungen Demokraten des Landes“ 
— Es heißt darin wie folgt: 

Die junge Demokratie muß ſich alle— 
zeit der Thatſache bewußt ſein, daß 
ehrliche Wahlen und Unbeſtechlichkeit 
der Regierungsbeamten vn höchſten 
Güter der Republik ſind. Die Truſts 
und die Monopole aber ſind die gefähr— 
lichſten Feinde Beider, denn gerade 
unter ihnen blüht und gedeiht die Kor— 
ruption welche unſere freiheitlichen 


* * 


Bulletin des 


wird 
heute von den Geldfürſten beherrſcht 
und geleitet. In dem Erſtarken der 
Geld-Ariſtokratie und der Politik des 
Imperialismus macht ſich, wenn auch 
verſteckt, der Wunſch rege, die Theorie 
von dem götilichen Recht der Könige 
neu aufleben zu laſſen. Die Heuchelei, 
mit welcher man in Cuba einen Frei— 
heitskämpfer einen Patrioten nennt, 
ihn auf den Philippinen aber als —* 
bellen behandelt, ſollte ebenfalls vor 
aller Welt aufgedeckt werden. 

Den jungen Demokraten liegt die 
heilige Pflicht od, die Korruption aus 
der Politik zu verdrängen, und fie Tön- 
nen bies auch wirklich fertig bringen, 
jofern fie es nur ernitlich wollen. 

Mein Ratpiehlag tt: Drganifirt 
Euch und forgt für Aufklärung der 


Mailen.” 


* * * 


Der Zentral-Ausſchuß der republi— 
kaniſchen County— a wird 
am fommenden Samjtag das Datum 
der Primärmahlen, jomwie der Nomina= 
tions-KKonvente für Iomn-Beamte und 
Mitglieder bes Stadtraths fejtftellen. 
Höchſtwahrſcheinlich werden die Vor— 
wahlen am 7. Februar 
werden. 

In der 26. Ward iſt der erſte „Me— 
Kinley⸗ Klub“ für die kommende Wahl— 
kampagne gegründet worden. Mehrere 
ſind demſelben 


abgehalten 


hundert Republikaner 
ſoſort beigetreten. 

Am nächſten Sonntag Nachmittag 
hält der — „Deutjch- -demofrati- 
Iche Klub der 23. Warb“ in dem Hal 
lenlofal Nr. 159 Wells Str. eine Ber: 
jammlung ab, um über Mittel und 
Wege zu beratben, wie man fich beim 
Zentralverband der. Partei- -Drganifa= 
tion Anerkennung verichaffen kann. 

Der „Bolniih- republifanifche Klub 
der 16. Ward” Hat in einer geftern 
Abend Stattgefundenen, von etwa 500 
Perfonen bejuchten Verfammlung die 
Kandidatur von Sohn F. Smulsfi für 
das Amt eines Kongregmitgliedes bes 
5. Bezirks indoſſirt. 

Die NE der ren Butter 


Horehound and Tar 


Bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
zung und jtelt die Gejundheit 
in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Upothetern. 


Pile'3 ZahnwehsTropfen helfen in einer 
Minute, 


Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, jhiwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Cents und $1.00, Die 
größte Flaſche die billigſte 


| 
| 
| 
| 
J zu zerſtören droht. 
Die republitaniſche Partei 


at-Arms, Philipp Goetter (28. Ward); 
Hilfs⸗Sergeant⸗at-⸗ Arms, C. Kichhei- 
| mer (7. Warb). 


| werth eingebrachte Rejolution: 


ANE 


ROTH 


Bor: Jmventnr-Bn ement-dargains. 


Vor Inventur⸗-Verkauf von Jackets —niedageweſene Werthe 


Vor⸗Inveutur⸗Verkauf von Jackets —eine große Anſtrengung, alle einzelnen Partien, einzelnen Größen u. re Sortimente vor der Inventur zu räumen. 


für 5 u. 86 


1.50 


regneriiches Wetter — gute, 
Winter = Xadets, die früher 
und $ verkauft —— — 1 
ohne Rückſicht auf den Koſter 
markiren wir dieſelben zu 


Su Jahre, wenn 


die einzelnen Partien und a 
henen Größen jujammenbring 
deren Preis, ohne 
ſtoſtenpreis, feſtſeßen —wenn 
beſten Jacket-Vargain, der 
offerirt wurde, haben 


Jackets 


für $7 u. 8 
— jene große 


yuten „mit Seide gefütterten 
für 2.50. 


Vor⸗Inventur-Räumungs-Verkauf 


Räumung der theueren Schuhe — die 85.00, 84.00 und 83. 00 Sorten—unſere Rückſicht auf 


Schuhen für 75c. 
für Schuhe 


unjerem Main Echuhdept. 


— Hunderte von büb- 
jchen und modijchen 
paffenv für 


mungen zweimal im 


widricht aur den 
Ahr den 


wollte, 
kommt früh und fihert Euch einen 


Jackets 


3.50 


warıne ftei 
für 85 
norgen, 
ıpreis 

1 ‚50. 


zur Aus 
Jadets Jackets wurden als 
F I gains 
tur nicht zäblen, 
ren wir fie, 
werden, zu 8.50. 
Wenn 


wir alle 
naebro 
en und 


jemals 
dann 
jenes 


Jachet ich bei Diejen 


und Orfords für Damen, die in 
auf dem zweiten 


Floor verfauft wurden zu 8.00, 4.00 und 


3.00 
madt von f 


ten wie Maijon, 


— 6 


tößen 2} bis 4 — Schuhe, ge: 
old) vertrauenswerthen Yabrifan: 
Gans und anderen ebenjo 


gut befanntoen Fabritanten — in ihWwarz und lobfarbig— Schube 


in all den neuen Facons und 
Leder Tops; 
ihuben, High Gut velzbeiegten 
Filz = Slippers und Lederſchuh 
aethan für 
dem einen 
zuwerden. 


Ziel im Auge, den 


( “ und 1.25 find die 
One beuren Partie don 

® ben — Tongola, C 
Schnüren und Anöpien - 
Größen für Ruaben, Nünglinge 
beiten Schuhwerthe, die wir je 


audh eine ungeben 


dieſe wundervolle Räumungs 


Beſätzen — Cloth, Veſting und 
te Partie von Orfords, Haus 
Romeos, Cdds und (Fnds von 
en für Kinder — alle zujammen 
Selegenbeit, mit nur 
Vorrath vor der Jmmentur los: 


Näumungspreife auf einer unge: 
Knaben: und Mädchen-Schuljchu= 
it Grain und Satin Balf — zum 


Veiting Top und ganz Yeder — alle 


und Mädchen — die feinsten und 
offerirt haben. 


für $10.00 mit Seide 
gefütterte Jackets 
einer 


1 


ir je offerirten — Über ein taujend N 
wahl ımd zwar von zwanzig * — in 
verſchiedenen Facons — viele 
wundervolle Bar— 
zu *10.0) angeſehen, 
wollen dieſelben während der Inven 
und darum marli— 
um ſofort verkauft Ju 


x& Ihr klug ſeid, ſo werdet Ihr 
Euch hier früh einfinden 
J erſte Auswahl zu treffen. 
immenſe Gedränge, 
Bona⸗-ſide 
Verkäufen immer bemertbar mächt. 


der grazartig— 
Bargains, die 


D.ejer 


tien 
ſellt, 


doch wit 


chen — 
diſche 

um die 
Ihr kennt 
welches ſich 
Vargain— 


von 
hochfeinem 


Werth und Koſten. 


für Schuhe und 
Floor 

Fußbekleidung — 
Cualitäten - 


zweite 


4 9. v0 


nt don tb: 
— 
koſtſpielige 

werden zu den 
und 
welche vom 

partemient berumte 
zu dem Zwecke, eine 
den Verkauf der 
hübſch 
hoch moderne 
Partie fſindet Ihr ung 
*820.00 werth und 
und ſichert Euch eir 
ſo lange dieſelben 
Auswahl zu 5.00. 


Schuhzeug: 75c. 


Einzelne Partien — einzelne Größen—von regulären 85. 00 





für 815. 00. un 
und P2).00 mit Se 
de _ itterte Yaders 
as größte Alfor 
ten an jtüden 
Auswahl — 30) 
Kledinngsftüde 
angebrochenen $ 
Partien 
jiveiten Yloor Te 
raeclaudt Wurden, 
u Reford-breden 
on zu ermöglis 
ausichlich.ich- ma 
oden — in Dir 
äbr 150, die 
tomme Trio 
82. 0 Jacket 
vorhalten, Eure 


zur 
Muſter 


einzelnen 


cu 


Srfords für Damen — 
Sartien von alferbeiter 
8.00, H.00 und 8.00 
Größen und Weiten 


Ue 
ale 


in einigen Fabrifaten — Bor Calf, Pici 


und Tongola Kid — 

Schnüren — lohfarbig und ſchwarz — 
mittlere MeKay 
wünſchenswerthe und zuverläſſige Fabri 
Sorte von Schuh Er eugniſſen von zuverläſſigen 
Schuhe an welchen wir Euch von $1.50 bis $2.50 
im Vergleich zu regul. 
Bargain-Gelegenheit ſeit Jahr 


Tops — Ertenſion, Welt, 
Sohlen — kurz, 
tat, Facon und 
Fabrikanten, 

per Paar ſparen, 
günſtigſte 


1. 95 bis E Schuhe, 


ausgewähltem Leder — 


jedes 


w ir Guftom made 


Por 6 
menjchube, Größen von 
gemacht von Wbite 
Erteniton und biegjame Mefay Soblen 


zum Knöpfen und 
Veiting und Jeder 
und bandgeivendete 


Glotb, 


Zn — fiherlich Die 


alf und Amperial Kid Da= 
23 bis 8 und Weiten von AU 
Pros.’ beitem 


— mäÄnnerartige und mittlere Goin Xeiften — Partien jpwiell 
niedrig markict für Dieien Verkauf. 








Dar: Juvenlur Derfchleuderungs- Räumung von beichmubten Seinen-Wanren, 


aus dem rieligen Verkauf der legten paar Wochen, um reitag zu einem denfwürdigen Tag in der Geihichte Des geichäftigen Bafement 


Grofe Auhäufung von Veinen-Neitern 


großen Yeinen=Berfaufs zu machen —die niedrigen Preife und die guten Qualitäten jind die anziehenden Magnete-—alle Reiter und Weberbleibiel, Partien und Yängen—überichüfjige 
Waare, befondere Mujter in Tafelleinen, halbe Tugend Servietlen, zerfnitterte Handtücher, u. Reiter vor Iafelleinen u. Graihes, alle jind in dieje Verichleuderungmit eingeichlofjen. 


Leid 
Alan 
Comf 


3.00 


Blankets. 


Einzelne 
Servictten— 
ausgezeichnete Wrbe, 
* für 3 Dup. 
30e einzelne 
Servietten. 
für 
56e einzelne 
Servietten. 
70 für 4 Dub, 
” einzelne 
Servietten, 
75 für 3 Dutz. 
c einzelne 
Servietten. 


1 00 er 


Servietten. 


Handtücher, 
zertnittert u. ein— 
zelne Partien. 

f. 15c ein: 


10: jelne 


Handtücher. 


8c 


tücher. 
für 17e 


1 
1 12c einzelne 


Handtücher. 
für %0c 


A 
1 *c einzelne 
Handtücher. 


Dußs. 
für 11c ein: 
zelne Hand— 


Comfort 


4.00 


Blankets. 


1.65 


Rettdeden — 
die 


mußte 
1613, 
orter: 


zu weniger als 
Häljte. 
für Ge 


w 
250 einzelne 
Bettdecken. 


für 84.00 
beſchmutzte 


für $1.00 
Bettdecken. 


75e 
98: 
18e 


Handtücher. 


für 86. 00 
beſchmutzte de 5 
für $1.35 
Bettdeden. 
für 92.50 
einzelne 
ers. 


/ 
2 eine [ai 


Bade: ⸗ 


En 


Tafel Dama ſt 
große Bargains — 


3c Tafel-Ta: 
Reiter, 


für 
mait 
für 506 Tafel D 
maſt⸗Reſter. 

für 65e Tafel 
mast- Reiter. 
„Für Sc Tafel-T 
mait-Reiter, 


für $1.35 Tafel: 
Damaft:Reiter, 


Sandtud 
Tauſende v 


no 
D6 | 
Be ee 
10c 
11le ! 


Ginygelne Tafel: 
tüdber ungeheure 
Erjparniffe. 


2.00 
2.50 
3.00 
1.10 
1.35 


Neiter, 
on Enden. 


für 5e Handtuch— 
ſtoff-Reſter. für 83.00 ein⸗ 
zelne Tiſchtücher 


für 8.50 eine 
zelne Tiſchtücher 
für 84.50 eins 
zelne Tiſchtücher 
für $1.75 eine 
zelne Tiſchtücher 
für 92.5 ein 
zelne Tijchtücher 


& Handtuch: 
Nofi Reiter. 


llc Handtuch: 


für 150 Handtuch: 
ſtoff-Reſter. 


18: Handtud: 
ftoff-Refter. 


Vor-nvenlur-Aäumungs- Verkaufvon und belchmußlen fu. Anezeg 


Alles MuslineUnterzeug ift ein bischen befhmust, 


jonitiwie beim 
digt tworden während des riefigen Gedränges in 
Wochen des aukgergewöhnlien Verkaufs und ti 
PBajement am Freitag zum Berfauf fommen — jo 
Ihr einen wirftichen Bargain wollt beim Os 
um puntt 8 Uhr am Plage jein jolltet. 
lin Unterzeug = GEreigniß der Saijon. 


Gowns. 


1.55 für 82.853 Gown. 
35e für 81.00 Gowns. 


Große 
Bar— 
gains 


50e für $1.25 Gomwn3, 
69e für *81.50 Gowns. 
B95e für 82.20 Gowns. 


45e für 
69e für 
S5e für 


und Eier-Börje” haben fich geitern ein 
bellig gegen die Kandidatur Haneceys 
für die Gouperneurs-Nomination er= 
Härt, wie dies die „Dairy Men’s 
Union“ bereits früher getban hat. Die 
Entjeheidungen Richter Haneceys zu 
Gunften der Dleomargarin-Fabrifans 
ten hat ihm den Haß der Eier-, Butter- 
und Milchhändler zugezogen. 

Die „Municipal Voters’ Lequae” ge- 
denft auch in diefem Jahre den Stadt- 
rathswahlen befondere Aufmerkfamteit 
zu fehenfen, und Präfident Cole trifft 
bereit3 die erften Vorbereitungen für 
die Wahlfampagne. 

* * * 

Der „Deutfch-amerifanifche repu= 
blifanifche zentral- Klub von 
Eoot County“ hat geitern in feiner 
eneralverfammlung folgenden neuen 
Vorftand gewählt: 

Präfident, Franz Umberg (19. 
Ward); Vize-Präftdenten, Südfeite: 
William E. Biebermann 6. Ward), 
Franf ©. Lenert (34. Ward); Weit: 
feite: Louis Sala (7. Ward), Meat: 
thias Schreiner (9. Ward), ®. Parten- 
heimer (17. Ward); Nordfeite: 2. 
Kiftler (21. Ward), Er-Alderman U. 
H. Kleinede (5. Ward). Protof. 
Sekretär, RR. Kugler (25. Ward); 
Bee: Sefretär, Emil Zimmer (3 25. 

Ward); Finanz =» Sekretär, Tzred 
Folet (25. Ward); Scameifter, 
Emil Willmerth (2. Ward); Sergeant- 


Einjtimmig angenommen wurde 
folgende, von Schameilter Emil Will- 


„Beihloffen, daß der „Deutich- 
amerifanifche republifanifche Zentral: 
Klub von ECoof County“ die’ Adminis- 
ftration von Präfident Mefinlen aus 
ganzem Herzen autheißt, und daß eine 
Abichrift diefes Beichluffes dem Präfi- 
benten überjandt Werbe“, 

An der Verfammlung, melde in 
Eides Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
abgehalten murde, waren folgende 
Mards durch Delegaten vertreten: 1., 
2 2.5.6 7.9: 12,38,34, 16, 
16,, 17., 18,, 19., 20., al. 22., 23., 
2A., 25,, 26. 27. 28,, 29,, 30., Bl. 
33. und 34. Ward. 

* * * 

Die nachftehenden Beamten wurden 
geftern vom „Zentralsflomite ber 
beutfchsameritaniiden Demotras 


ne nn nn ——— — — — — — —— — — 


Aufputz im Fenfter oder auf dem X 


efinen unjeres 
Dies tit fiherlich das Mus= 


Nöde. 


zerdrüdt oder 
adentiich beichü= 
den legten zwei 
ıd im Bargains 
daß Ihr, wenn 
Geſchäfts 


30e Röcke. 


50e Nöcke. 


00 Nöde, 
90 Möde, 
00 Röcke. 


sl. 

) 
2. 
8. 


tie von Cook County“ gewählt: 

Präſident, Frank Wenter; Vize— 
Präſidenten: Mathias Schmiedinger 
(Südſeite), Louis Spiegelberg (Nord— 
ſeite), Peter Hollenbach (Weſtſeite); 
Schatzmeiſter, John E. Traeger; 
Protok. Sekretär, Charles Rucker; 
Korreſp. Sekretär, Hugo S. Groſſer; 
Finanz-Sekretär, Eugene Prager: 
Sergeant-at-Arms, Louis Gathe— 
mann. 

Unter den Auſpizien des 
Komites ſoll demnächſt eine große 
Sympathie-Verſammlung für die 
Boeren abgehalten werden. 

* * k 

Im „Wellington Hotel“ fand geſtern 
Abend die zweite geſellige Zuſammen— 
kunft des Aldermen-Klub ſtatt. An— 
weſend waren die Stadwäter H. W. 
Butler, Math, Goldzier, Watkins, 
Ruſſell, Smulski, Herrmann, Bos, 
Movor, De Keeney, Maypole, Grif⸗ 
fith, Nelfon, ? MHing, Walter Butler, 7. 
K. Blake, M. M. Blake, Pils, Gunther, 
Eidmann, Smith, Bennett, Foreman, 
Fitch, Pettibone und Badenod. Bon 
ftädtifchen Beamten jaßen an der Ban= 


— — —B———— ſters 4 Zoll breite Randreifen haben 
| müffen, auf unbeftimmte Zeit zurüdge- 


; legt, eben!o die Ordinanzvorlage 


merer Kerfoot, 
MceGann, Polizeichef Kipley und John 
A. May, der Vorſteher des Spezial— 
ſteueramts. Als Diskuſſionsthema 
ſtand auf der Tagesordnung: „Die 
Konſolidirung der Steuerbehörden“. 
Der Bürgermeiſter, ſowie Alderman 
Alling und Ober-BVau-Kommiſſär Me— 
Cann traten in längeren Anſprachen 
für eine Verſchmelzung der verſchiede— 
nen Town-Behörden zu einem einheit— 
lichen Ganzen ein, und bie beiden Letzt— 
genannten erklärten, daß der Stadrath 
unverzüglich die einleitenden Schritte 
zu einer folchen Konfolidirung tbun 
jolte. Auf Mayor Harrifons ein- 
drinaliche Befürwortung bin bejchloß 
ber Klub, feine Abftimmungen über die 
Fragen, welche an den gefelligen Aben- 
den erörtert werden, vorzunehmen, da 
fonft die neue Vereinigung ficher nicht 
lange bejtehen werde. 
* * * 


Stadt-Ingenieur Erickſon bat 
ſämmtliche Angebote für Kohlenliefe— 
rung3-Stontratte zurückgewieſen, weil 
zu hohe Preiſe gefordert wurden. 

Der Nortbiweitern » Hochbahngefell- 
Tchaft ift geftern vom ſiädtiſchen Bau— 
amt die Erlaubniß zur Fertigftelung 
ber Hochbahnbauten eriheilt worden. 


Zentrales | 


Straßenbahngeſellſchaft, 
Ave. und 61. Str. auf einem Repara-⸗ 


Drahtnetzes 


Ihr findet hier Gowns, 


ſetſchüter, 


elegant gemacht und hübſch mit Spitzen, 
ſaum garnirt — Gowns 


anderen gefälligen Facons 


Beinkleider, Unterröcke, Hemden und Kor— 


aus guter Qualität Muslin und Cambrie gemacht — 


Stiderei, Tud3 und Hohl: 
in bübjchen Hubbard, Empire, Bifhop und 
— Beinkleider in Loie Fuller und Um: 


brella Formen—Röde in weiter Umbrella Fecon — alle mehr oder 


weniger 


Korſet-Ueberzüge. 

Se für 12c Korjetihiger. Große 
150 für 25c Korjetihüger. 
250 für 50e Korſetſchützer. 


4560 für Th5e Korſetſchützer gains 


Man hofft jetzt mit Beſtimmtheit, daß 
bereits in Monatsfriſt der regelrechte 
Perſonenderkehr aufgenomen werden 
kann. 

Die Konſtituenten des Alderman 
Fick, des ftädtifchen Vertreters der 7. 
Word, veranftalteten ihm zu Ehren ge- 
jtern Abend in der altın Vorwärts- 
Turnhalle ein Bankett, bei welcher Se- 
legenbeit dem Gefeierten cin mit Dias 
manten bejegter goldener Amtsjtern 
überreicht wurde. Anſprachen hielten 


Senator Mahonen, bie Friedensrichter | 
Dooley und Sabath, Polizei-Inſpektor 


Hartnett, Kpt. Mahoney,Stadtjchreiber 
Kocffler, jorwie die Aldermen Brenner, 
Novak, Powers, Carey, Cullerton, 
Hurt, Garry und Morris. 

In der unter den Auſpizien der „Ci⸗ 


den Maſſenverſa ammlung in der Cen— 
tral-Muſikhalle, in welcher die Steuer— 
frage eingehend erörtert werden ſoll, 


ren. 

Das Juſtizkomite des Stadtraths 
hat die von Alderman Bos eingereichte 
Ordinanz, laut welcher alle Frachtfuhr— 
werke zur Schonung des Straßenpfla— 


des 


kunſtvoll und fein, 





höfer; 
WU 


| Darianna 


bic "Feberat tion“ demnädhjit ftattfinden- | na Maier; 


| Glaßner; 


entiprehend dent Breife—wie folgt: 


Beinkleider. 
Se für 15e Beinkleider. 
e50 für 6e Beinkleider. 
390 für The Beinkleider. 
50e für $1.00 Beintleider. 


Bar: 


Beamtenwahl. 


Die unlängſt von der „Hoffnung— 
Loge Nr. 12“ (Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern) vorgenommene Beamten⸗ 
wahl hat das nachſtehende Reſultat er— 
geben: 

Ex-Präſidentin, Eva Fleig; Präſi— 
dentin, Minna Lehmann; Vize-Präſi— 
dentin, Erneſtine Steuernagel; Protok. 
Sekretärin, Ida Reimer, Nr. 133 
Biffel Str; Finanz -» Sekretärin, 
Sohanna Schühler, Nr. 152 Elybourn 
Ave; Schagmeifterin, Wilhelmine 
Banfoni; Kaplanin, Eleonora Wifch- 
Verwvaltungsrath: Ida Nap, 
nna Bectel und Minna Ramftedt; 
Sinanzsfomite: Martha Schnell, Yda 
Sutzeit und Ottilie Fleig Führerin, 

Kohn; Innere Wache, 

Aeußere Wache, Minna 
Vergnügun 108 = Schagmei- 


 fterin, Rachel Birkenfeld. \ 


wird Mayor Harrifon den Vorfit füh: | 


 ftern der Farbige 


| Kichter orbnete trogdem Die 


Ylderman Blale, wonach alle Yutomos | 
ı bilen mit „Senders“ auggerüftet mwer= | 


ven follen. 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Während gejtern Charles 
mann, ein Ungejtellter ber 
an 


%. Grund: 
Südijieite— 
Aſhland 


turwagen mit dem Ausbeſſern des 
beſchäftigt war, verlor er 


das Gleichgewicht und ſtürzte auf das 


Slraßenpflaſter 
erlitt dabei ſo ſchwere 


| 
| 
| 
| 


Grundmann 
Berlegungen, 
er bald darauf im Enylemood 
feinen Geift aufgab. 
war 32 Nabre alt 
%. 59, 


berab. 


daß 
Union-Hojpital 
Der Berunglüdte 
und wohnte im Haufe Nr. 315 
Straße. 


* In der morgen Wiend im Hörlaal 
Nr. 32 des „Zunt-Library“- Gebäudes 
der „Northmeitern lniverfityg” zu 
Epanfton ftattfindenden Verfammlung 
des deutſchen Literaturvereins wird 
Frl. J. Myer einen Vortrag über die 
Volksdichterin Johanna Ambroſius 
halten. Beſucher ſind willkommen. 


Gelegenheit zu geben, 
durch Zeugen zu beweiſen, verſcheb 


| 


Befenst fih DeS Mordes fhuldig. 


Bor Richter Baler befannte ich qe= 
Shas. McDonald, 
welcher im Verlaufe eines Gtreite3 in 
der Wirtbichaft Nr. 266 W. Ranbolph 
Str. einen gewiffen Trank Hinez er» 
Ichoflfen bat, des Mordes ſchuldig. Der 
Beweis⸗ 
qufnahme an. Mehrere Zeugen befun= 
beten, dag McDonald ohne jede Ur: 
fache den Hines angegriffen habe, Der 
Ynnello gie hingegen betheuerte, der Er= 
Tchoffene jei zuerjt auf ihn eingebrum- 

gen, — er ſich ſeiner Haut hätte 
wehren müſſen. Um dem Angeklagten 
ſeine Angaben 


Richter Baker die weiteren Verhand⸗ 
lungen bis zum 20. Januar. 


— 


Auf der Stelle getödtet. 


Auf den Geleiſen der Chicago & Al⸗ 
ton-Bahn, nahe der 35. Str., geriet 
geftern Abend der STjährige Arbeiter 
Michael Conlan unter die Räder eines 
Berfonenzuges und fand dabei auf ber 
Stelle den Tod. Der PVerunglüdte, 
welcher No. 3607 Sacramento Abe. 
Ave. mohnte, hinterläßt außer ber 
Wittme fechd Kinder in äußerft dürfti⸗ 
gen Berhältnifien. 


— Unſere Kinder. — „Nun, Kleine, 
mie alt bift Du denn jhon?“ — „Bitte, 
ich bin nicht mehr Elein, ich zahle jhom 
volle Preife auf ber Bahn.“ 
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Ein Dämpfer. 


Gegen die Verbindung des Atlanti- | 
ſchen Ozeans mit dem Großen Ozean 


| ' fönnen, 


Durch eine Yünftliche Wafferitraße hat | 


fein Volk der Erde etwas einzuwenden, 
und wenn der reiche Onf:i Sam Das 
Geld zur Ausführung dieies Plane: 
hergibt, jo werden alle Nationen feine 
Breigebigfeit * und feinen Unterneh: 
mungsgeift preifen. Sofern er ih 
„aber einbildet daß er ſich zwiſchen den 
beiden Meltmeeren als Mlleinherrfcher 
aufpflanzen, oder von feiner Burg aus 
alle Handelsftrahen yrivachen und 
abiperren kann, jo wird ihm bedeutet 
werden, daf die Zeiten de Raubritter- 
tbums und der 
Wenn die Ver, Staaten den europäi- 
Ichen Mächten nicht einmal China zur 
ausichliehlichen Ausbeutung überlafen 
mollten, jondern auf der „Politif Der 
offenen Thür“ beitanden, jo fünnen fie 
bo wahrlich nicht erwarten, dab Eu— 
topa ibnien erlauben mird, Dach 
fahrt zmwiichen ven beiden amerif:r! 
Iben Feitländern, die an Bedeutung 
binter dem Suezfanal nicht zurüdite 
ben würde, nach Laune und Beliehen 
dem Weltveriehr zu öfinen oder zu 
ſchlie zen. 


eine 


ſoll nicht nur Deutſch— 

sacr auch unfer einziger 

Fe Groß britannien der Regierung 
m Wajhington einen Wint gegehen ba= 
ben, den fie nicht mihverftehen Tann. 
Da nämlich im Konarefie neuerdings 
wieder der Gedante at worden 
iſt, den Nicaraguakanal aus Vundes— 
mitteln zu bauen und zu befeſti— 
gen, ſo haben der deutſche und der bri— 
tiſche Botſchatfer dem Staatsſekretär 
mündlich zu verſtehen gegeben, daß ſie 
Zur gehörigen Zeit“ Widerſpruch ge— 
gen dieſen Plan erheben würden. Nach 
der Anſicht der genannten beiden 
Mächte, denen ſich die übrigen europäi— 
ſchen Nationen ohne Zweifel anſchlie— 
Ben werden, muß eine 
ſtraße durchaus neutral ſein. Um ſich 
für ihre Herſtellung ſchadlos zu halten 
und die Betriebskoſten zu decken, mögen 
die Ver. Staaten von allen ſie benü— 
henden Schiffen Abgaben verlangen. 
Auch mögen fie ji) das Recht ausbe- 
Dingen, im Falle eines Krieges ıhrem 
Feinde für Truppen- und MWaffen- 
transporte die Benügung des Kancl3 
zu verbieten und lehteren zeitweilig zu 
bejeten, aber das 
ihnen zugeitanden werden fann. Unter 
feinen Umjtänden merden ſie an dem 
Ein- und Yusaange des Ranclz Befe- 
figungen anlegen und das Land, das 
er durchfchneidet, unter ibre militäri- 
iche Stontrolle bringen Dürfen, meil 
ignen dies einen gar zu 
teil über ale anderen 
Nationen geben würde. Wit der Mon- 
toe-Deikti n ı Tiehe jih ein derartiges 
Beriohren nicht rechtfertigen, aanz ab- 
geiehen davon, daß dieſe Doktrin lei— 
nes wegs ollgemein anerkannt mird. 
Außerdem beiteht noch der Wlayton= 
Bulmwer-Vertrag, der die Ver. Staaten 
ausdrüdlich verpflichtet, die Landenae 
zwifchen Nord- und Südamer’ta ni nicht 


Seefabrenden 


durchſtechen. 
Seitdem die große Republik aus 
ihrer „Vereinſamung“ herausgetreten 
und unter die Kolonialmächte gegangen 
iſt, kann ſie vollends nicht mehr verlan 
gen, auf der weſtlichen Erdhälfte als 
die einzig maßgebende Gewalt aner— 
fannt zu werden. So wenig ſie 
europäiſchen Völkern 
überlaſſen will, 


lann ſie die neue für 
ſich allein 


beanſpruchen. Wenn ſie 


Wegezölle vorüber ſind. 


iſt dasAeußerſte, was 
per | der Stadt, und wenn das Stadträthliche 


‚, damit mweniajtens 


' Fubhrwerf jtellen würden. 
eines zw 
würden 


ſolche W affer- | * 
brauch erſt allgemeir 


vren⸗ Nadreifen. 

Der Auftizausfehuß bes Stabtraths 
bat die Orbinangvorlage. fallen lafjen, 
melche für alle bie Straßen Chicagos 
benugenden Laftfuhrwerte vier Zoll 
breite Radreifen vorſchrieb. Es * 
ſchah dies aus Rückſicht für die Beſitzer 
von Laſtfuhrwerken, denen man nicht 
| zu viel zumuthen dürfe. 

Man meint es qut mit den Yuhr- 
mwerfbelitern, hat aber fchmerlih in 
ihrem wirklichen Intereſſe gehandelt. 
Wenn e3 zu hart war, mit einem Male 
die —— breiter Räder zu ver— 
langen, fo hätte man den geitpuntt, 
bis zu melchem das jetige jehmale 
Magenrad durch das breite Kad er- 
jeßt fein muß, hinausfchieben und den 
| Fubrierfbefigern genügend Zeit geben 
die Reform durchzuführen 
chne große Befchwerden. Man hätte 
erzielt, daß meue 
Wagen fofort mit breiten Rädern ver- 
jehen würden, fo daß nad und nad 

: alte Ichmalrädrige Wagen ganz bon 
helft perichwirden würde aus ven 
er der Stadt. Damit, daß mar 
ache aanz fallen ließ, bat man 
ohl ber Stadt wie den Fuhrmerf: 
einen ſchlechten Dienſt erwie 

un mie für die Straßen der 
* ſind auch für 
vortheil 


< 


Stobt > 
breite Magenräder 
ſolche Räder 


haft. Wie 
it breitem Reifer 
aßen verringert 
ſo verringert das breite Wagen— 
rad auch die Ybnupung der Fuhrwerke, 
por allen Dingen jichert es eine 
edeutende Krafte: ——— Die 
chaftlichen Vort!h des breiten 
erw ie ejen. Man 
sehn bis 3wan- 
? nach Beichaf- 
Zuafraft jpa- 


—* 
durch 


die Abt 


m 
utzung der Str 
N 


wird, 


h 
6I 


Wagenrabes ind 
weiß, DaB breite Räder 
aiq und mehr Prozent Ö 
abet. ver Straße) an 
ren, und daß ein breites Wagenrad bei 
erielben Benubung drei ſchmal— 
I Räder überdau ert. Die Fir 1 
a ‚des breitſpurigen Rades 
ſomit von großem Vortheile 
die Fuhrwerkbeſitzer ſein. Sie 
— mit ihren Laſtwagen größere 
Laſten befördern können bei derſelben 
Beſpannung, und ihre Wagen würder 
weniger Reparaturen nöth ia haben als 
bisher. Dem entgegen ſteht als ein 
ziger Nachtheil die erſte on. — 
und die iſt nicht ſehr groß, j denfalls 
nicht ſo groß, daß se nicht in fürzergr it 
iwettgemacht würde durch die Erjpar- 
nilfe, melche das breitipurige Rad 
bringt. Ein Wagenbauer hat berech- 
net, daß die Mehrkoiten für breite 
Räder fih auf $12 bis $30 für das 
Die Kojten 
eilpännigen Erpreßmwagens 
beit vierznlliaen Rädern 
ſtellen, und dieſe 


ſich 
auf etwa 820 mehr 
Koſten würden ſich wah 
bedeutend verringern, wenn der Ge— 
geworden wäre 
und die Wagenfabriken ſich darauf ein— 
gerichtet hätten. 

Die Gegnerſchaft der Fuhrwerk— 
beſitzer gegen die vorgeſchlagene Ordi— 
nanz iſt ſo unvernünftig, wie die wei— 


land geradezu feindſelige Haltung der 


Farmer gegen gute Straßen. Wer auf 
die Einführung breitſpuriger Räder 


dringt, der arbeitet ebenſo im Intereſſe 


der Fuhrwerkbeſitzer, wie im Intereſſe 


Komite ſich von Leuten, die ihr eigenes 


großen Vor-⸗ 
reren 


vorſchrieb 


nicht recht verſtanden, zur 
der Ordinanz verleiten 
alle Betheiligten 


Intereſſe 
Verwerfung 
ließ, ſo hat es damit 
geſchädigt. 
In Phila 
Jahren 
Fall gehabt. 
ſchließlich damit, 
Aspha ltſtra zen Zu 
und Laſtw 


delphia hat man vor meh— 
einen ganz ähnlichen 
Dort * man ſich 
daß man für die 
itſpr he Wagen 
agen mit fchma- 


' len Rädern das Vefahren der Straßen 


| verbot. 
 mäblia für jcehwere 


troßdem 


ohne Zuftimmung Großbritannienz zu Asbhaltſtraßen 


deſto beſſer wird ſich 
weſen 


den | 


die alte Met | nen, 


Ichon mit der Behauptung nicht durch= | 


gebtungen ift, daß die Behringzjee ala 
„gefchloffenes Meer“ zu betrachten et, 
in dem andere Völfer "nichte zu ſuchen 
bätien, jo wird jte erit reht mit der 
Beiheuerung abgeriefen merden, daß 
der Nica 
jegung ihrer Küſtenlinie anzufehen fei, 
Ihatiä chlich haben die Ber. Stiaien 
Dis in die jüngfte Zeit jolche Anfprüche 
aar nicht erhoben. Sie haben im Ge- 
geniheile einer franzöfifchen Privatge- 
velichaft, welche den PBanamatanal 
bauen wollte, nicht das aeringite Hin- 
dernik bereitet, und wäre dieler Kanal 
vollendet worden, jo hätten fie höchſtens 
darauf beitanden, daß er niemals von 
der franzöfischen Regierung fonirollirt 
werden dürfe. Erſt ſeit der „Imperia— 
lismus“ aufgekommen iſt, ſind die ame— 
ritaniſchen Jingos auf den Gedanken 
erfallen, den Ver. Staaten die aus— 
cließliche Herrſchaft über den Atlanti— 
ichen fowohl wie über den Großen 
Dean zu verjchaffen. hrer verriid- 
‚ten Anmaßung und 
wahn bat der Genator Beverioge 
dor wenigen Tagen beredten Augdrud 
verliehen. 

Die wahnſinnigſten Heringe 
Den Singos werden nun ohne 
Den Antrag jtellen, daß die Regierung 
den Clapton =» Bulmer - Vertrag ohne 
Meiteres kündigen und aan; Europa 
Den Krieg erklären jolle, wenn dieſes 
auf feiner „Unverfhämtheit“ beharrt. 
a en gibt eg immerhin noch ver- 
tige eute im Kongreffe, und die 

wiegenbe Mehrheit des amerifani- 
Boltes ijt erjt recht nicht überae- 
pi. Wenn alfo der Nicaraqua- 

mal überhaupt auf Bundestoften ge- 

t wird, jo wird er jedenfall nur zu 

maltoten Handelsſtraße gemacht 


r aqual 


unter 


anal nur als eine Fyortz | 
ı Kanalfragen wieder 
‚ ordnung jtehen, 


Das hatte zur Folge, daß all- 
Laſtwagen die breit— 
Räder allgemein wurden, 
Philadelphia nur wenig 
aufzuweiſen hat. 
Das breite Wagenrad muß ſchließ— 
lich kommen, und je ſchneller es kommt, 
auch das Fuhr— 
dabei ſtehen. Statt die Sache 
einfach fallen zu laſſen, hätte das 
ſtadträthliche Komite auf Mittel und 
Wege ſinnen ſollen, wie wir zum breit— 
ſpurigen Laſtwagenrad kommen kön— 
ohne zu viel zu verlangen von den 
Fuhrwerkbeſitzern. Jede neue Asphalt— 
ſtraße wird nach wenigen Monaten ein 
unwiderleglicher Beweis für die Noth— 
wendigkeit breiterer Räder für die 
ſtädtiſchen Fuhrwerke. 


ſpurigen 


t 


Der Suez-Kanal. 
Recht intereſſant iſt 
auf der Tages— 
ein Rückblick auf die 


Entwickelung des Geſchäftes des Suez— 


ihrem Größen 


fanals, welcher jeßt dreißig Jahre lang 
im Betrieb ift. 

Der Kanal wurde befanntlih am 
17. November 1869 unter arohem 
Vomp und im Beijein vieler Srüritlich- 
feiten eröffnet. Man hatte die Baus 
foften auf 200,000,000 YFranız ae- 
Ihäßt. Anfangs 1870 aber hatte die 
Gefelfchaft nicht weniger als 432,000, - 
000 ausgeaeben, und fie war gezimun- 
gen, Schuldicheine auszugeben und 
Anleiben zu machen. Urfprünglich 
waren von den 400,000 Antbeilicheinen 
von je 500 YFranız 85,506 für Eng- 
land, Defterreih, Rußland u. f. w. 
tejervirt; 176,602 Antheilfcheine über- 
nahm die eanptifche Reaterung und der 


ı Reit wurde dem franzöfiichen Publi- 


ı gebracht. 
Frage | 


| renrath jicherte. 


fum offerirt und in Frankreich unter 
Sm Sabre 1875 faufte Eng- 
land vom damaligen Khedive Xamai! 
jene 176,602 Aftien für 100,000,000 
Franken, wodurch die englifche Regie— 
rung ich eine Vertretung im Direfto- 
Infolge des Bom- 
barbement3 von Mlerandria und ber 
darauf. folgenden Ereignilfe (den Sieg 
von Tel el Kebir u. f. m.) gewann Eng- 
land berrfchenden Einfluß in Eappten. 
Die damalige franzöfifche Regierung 
machte noch einen Verfuch, die frühere 
franzöftifche Oberherrfchaft zu bebaup- 
ten, indem fie die Volfsvertreiung um 
eine Kreditbemilligung behufs „Bes 
ſchütung des Kanals“ erſuchte, aber 


das franz ifbe Bolt Hatte damals für 
nicht3 Anderes Fe al3 für’ das 
„Loch in den Vogef und ber Regie- 
rungsantrag wurde mit 416 gegen 75 
Stimmen verworfen; Die franzöjiiche 
Flotte wich) aus den egnptiichen Ge- 
mwäfjern, und England murde that: 
fählich, wenn nicht dem Namen nad, 
Herr im Pharaonenlande, imo es ja 
heute noch herricht. 

Vom Gröffnungstage bis zum 81. 
Dezember 1870 wurde der Suezfanal 
nur bon 486 Fahrzeugen durchfahren, 
dann aber nahm die Kanalichifffahrt 
Ichnell zu und die Einnahmen ftiegen 
ichnel — von 7,595,000 Francs in 
1871 auf 22,667,000 in 1874. 
Später, nach dem Beginn der 
engliſchen Herrſchaft in Egypten, 
wurde der Kanal erweitert und vertieft, 
er wurde mit elektriſchen Lampen ge— 
ſäumt, ſodaß auch die Durchfahrt zur 


Nocht möalich wurde, und andere Ber 


beſſerungen wurden eingeführt, 
dazu beitrugen, die Schifffahrt bedeu— 
tend zu heben. So ſtieg der Tonnen 
gehalt der den Kanal benutzenden 
Fohrzeug ge von 436,000 Tonnen im 
Jahre 1870 auf 9,238,603 Ioxnen im 
Sabre 1898, die Einnahmen 


| bon 4,345,758 Francs quf 82,657,420 


die Fuhrleute 


welche 


Francs, die der Paſſagiere von 


26,758 auf 219,554 in 1898, ı u. f. m. | da — 
beiden Seiten des Leichenwagens 
ſchirten die Veteranen 


den indi- Guenther, Buſchhorn, Rietz und Doer- | 


| fehen Handel entfallen, und das erklärt | boefer. 


Gegenwärtig fann man jagen, daß 
50 Brozent aller Güter, bie durch den 
Kanal gebracht werben, auf 


genug die große Bedeutung, 
Snalend dem Sıutezfanal bei- 
mißt. Die Bevölkerung Indiens wird 
perichiedentlih auf 250,000,000 bis 
)0,000,000 Seelen aefhäht, Groß: 
Britannien bat 
Koilereih rund 35,000 Meilen Gifen 
bahnen gebaut, melde im da 
15] ns Ballcaiere und 36 Mil: 
fionen I Tonnen Fracht beförderten. Es 
iſt erklärlich, daß diefe gewaltige Eni 


leicht 


des Suezfonald den vortheilbafteiten 
Sinfluß haben mußte, da fie einen rie- 
gen Waarenaustaufch zwiichen Euro 
pa und Indien bedinat. 

Nächſt Indien fommen für die Suez- 


ifchen Kolonien in DOftaften, China, 
Japan und YWırfiralien. China und 
die Mandfchurei haben eine Bevölfe- 


; rung, die der Gefammtbevölferung Eu 


| ropas 


| Millionen. 
| Curopas reißen fich um den Handel mit | 
| China 

| Nor m; 


ı Einflukfpären zu fichern, um imftampf | 


an Kopfzahl nahezu aleich- 
das heißt etwa 350 bis 360 
Sämmtlide Nationen 


fommt, 


‚ eine jede ift begierig, im Reiche 
Bahnen zu bauen und fi 


Der Mitt 


| um den Handel mit den Menichenmaf- 


rſcheinlich noch 


| China 
Flüſſe Ch 
öffnet, und ſo weiter. 


| MWaarenverkehr Europas 


fen möalichite Vortheile zu gewinnen. 
Die Zahl der offenen, aljo dem euro- 
päifchen Handel zuaänglichen Häfen in 
iſt jetzt auf 34 geſtiegen, die 


annehmen, dab auch in 


nit dem fer= 


ı nen Orient noch bedeutend anmwachlen 


| mobilen, 


| liche Anzahl 


| größten Gefahren führen mu. 


und Damit der Suezfanal no an Be- 
deutung gewinnen wird. 


Zofalberidjt. 


Eine neue Gefahr. 


E:n Automobil Follidirt mit einem Buaay, 
wobei zwei Perfonen verletzt werden. 
Auf das Konto der wenigen 

welche hier zur Zeit im Ver: 

(ehr ind, it fchon eine ganz beträcht— 

von 


geitellt, da aß 
fahrer“ 
verlierer, was auf 

Straße zu den 
Jener 


einer beriehrsreichen 


| Lumitand fcheint auch die Kolliſion ver— 


urſacht 
miitag 


| bil und einem Buggy ſtaltfand. 


— — — — — — — — — 


zu haben, welcher geſtern Nach— 
an Jackſon Boulevard und 
Morgan Str. zwiſchen einem Automo— 
Der 
Selbſtfahrer näherte ſich mit großer 
Gef hwindigfeit der bezeichneten Stra- 
ßenkreuzung, als das Buggh, in wel— 
chem ih außer dem Kuticier Edward 
Larſon noch Frau John Armitage 
von Nr. 945 Grand Ave. befand, ges 
rade um die Ede bog. Der Führer Ye3 
Automobiles verfuchhte auszuweichen, 
aber der Apparat arbeitete nicht recht, 
ſodaß im nächſten Augenblick der 
Selbſtfahrer mit großer Gewalt in das 
Buggy hineinrannie. Beide Inſeaſſer 
des Letzteren wurden von ihren Sitzen 
auf das Straßenpflaſter herabgeſchleu— 
dert; Larſon kam mit leichten Kontu— 
ſionen davon, während Frau Arwitage 
einen Bruch des 
eine tiefe Wunde über dem linken 
Auge erlitt. Die Aerzte befürchten, 
daß die Verlegte die Sehfraft auf die- 
fem Uuae verlieren wird. Der Füb- 
rer Des Yutomobil3 machte fih die all- 
gemeine Verwirrung zu Nußer und 
fuhr davon, ehe man feinen Namen 
feititellen tonnie. Später ıvurde von 
der Bolizei in Erfahrung gebracht daß 
der Selb ſtfa ahrer der „Illinois Eleciric 
Vehicle Transportation Co.“ gehört. 
— —— — 
Die Berufung abgewieſen. 


In dem ſeit dem Jahre 1895 ſchwe— 
benden = 03 eß, welche n —— im Staate 
New ae Wil 
und andere Bondsinhaber gegen die 
Late Str.-Hochbahngeielliihaft anbän- 
giq gemacht Hatten, um auf Grund 
einer Hypothekenforderung in Höhe 
bon $6,500,000 das Eigenthum der 
Bahn unter den Hammer zu bringen, 
entſchied geſtern das Bundes-Kreis 
— zgericht zu Gunſten der 
Kläger. Das Gericht erklärt, daß die 
von der Hochbahngeſellſchaft ausgege⸗ 
benen Bonds vollwerthig ſind und ein— 
gelöſt werden müſſen. Aus dieſem 
Grunde wird die Berufung der Ge— 
ſellſchaft gegen das Urtheil der unteren 
Inſtanz, welche das Geſuch der Bonds— 
inhaber als berechtigt anerkannt hatte, 
beſtätigt. Damit dürfte der Prozeß 
indeſſen noch nicht zu Ende ſein, da die 
Hochbahngeſellſchaft angeblich den Fall 
vor das Bundes-Obergericht zu brin— 
gen gedenkt. 


Ru 9 
Troſt zugeſprochen 


ſtiegen 


wurde 


in ſeinem indiſchen 
bre 1898 | 1866 D , 
| fich Jo tapfer und unerjchroden 


| ber Anerkennung 
micelung Indiens auf die Schifffahrt | zeichen erſter Kla 
Er ſei der Einzige in Chicago, ja mut * 


| gr in ganz Amerila gemwefen, 


ı ten 
| thes 





inas find der Schifffahrt ges | 
Man darf allo | 
Aufunft der | 


| lebten 


Auto: | © 


| ©t. 


Unglüdsfallen zu |, 
eben. 3 hat fich wiederholt Heraus: | 
die Führer dieier „Selbit= | 
plößlich die Kontrolle über da3 | 
| elettrif ye Gefährt 


| Home“, 


Schlüffelbeinz und | 


| deten 


3u Grabe getragen, 


— — 


Karl Szorck auf Graceland“, Henry Wiſche⸗ 
meyer auf dem Bonifazius-Friedhof 
zur letzten Ruhe gebettet. 

Im Trauerhauſe Nr. 101 Clybourn 
Avbenue hatten ſich geſtern, trotz des un— 
günſtigen Wetters, hunderte von Leid— 
tragenden angefammelt, telche einen 
legten Blid auf die Züge des verbliche- 
nen Herrin Karl Stord merfen 
wollten, des maderen beutfchen Man- 
nes, welcher fich nicht nur in den Krei- 
jen feiner zahlreichen yreunde, jondern 
auch bei jeinen Mitarbeitern in ber 
Schmidt’fchen Bäckerei großer Anhäng- 
lichkeit und Werthſchätzung zu erfreuen 
hatte. Der „Verband der Veteranen 
der deutſchen Armee“ war, mit um— 
florten Fahnen und unter Vorantritt 


der Weege'ſchen Muſikkapelle, vollzählig 
| erſchienen. 


Nachdem Paſtor Rudolph 
* John im Trauerhe auſe in einer er— 

reifenden Rede den Finterbliebenen 
und das große 
Pflichtgefühl Siorcks als vorbildliche 
Tugend geprieſen hatte, wurde der 
Leichenzug formirt. Voran ſchritt der 
Sekretär Krueger mit einem großen 
Blumenkreuz; ihm folgte Finanz— 
ſekretär Kwigtkowski mit dem Kiſſen, 


auf welchem die Orden und Kriegsme— 


daillen des Verſtorbenen lagen, und zu 
mar⸗ 


Heil, Haller, 


inter dem Kommando De3 
Kameraden Roderich von 
der Sarg an die offene Gruft 
auf dem Friedhofe in Graceland ge 
tragen. 
Maſſow alsdann, wie der 34jährige 
Wachtmeiſter Karl Stord am 3, 


gezeigt 
babe, daß ihm außer anderen Reichen 
das Militär-Ehren— 
fe verlieben wurd 


ieſe ſelten verliehene Tapſerkeits-Aus 
zeich m ung getragen habe. Wie er jich 
währ ſeiner 17jährigen militäri— 


auszeichnete, ſo habe er auch in 


ſeinem ſpäteren bürgerlichen Leben Al— 


einem 
„Die 


Beiſpiel 
ſtillen Gebet 
letzte Ruhe“, 


gegeben. Mit 
und dem Signal 


terten, wurde die Trauerfeier zum er— 
greifenden Abſchluß gebracht. 
Henry Wiſchemeyer, 


tigkeitsſinnes unter ſeinen katholiſchen 
Glaubensgenoſſen einen hochangeſehe 


| nen Namen errungen hatte, wurde ge= 
Betheiliaung | 

und | 
Vereine | 
auf dem St. Bonifazius-Friedhof zur | 
Der Feier am | 


ſtern 
der 
der 


unter großer 
katholiſchen Geiſtlichkeit 
Mitglieder fatholifcher 


Ruhe gebettet. 
Grabe, welche aus Trauergeſängen des 
St. Ambroſius-Männerchors und ei— 


nem tiefempfundenen Nachruf beſtand, 
den Pfarrer U. J. Thiele dem Verſtor- 
benen hielt, ging ein feierliches Requiem 


in der Kathedrale zum Heiligen Namen 


voraus, welches vom Pfarter Fitzſim- 


mons unter Mitwirkung von Pfarrer 
Geo. D. Heldmann von der deutſchen 
Pauls-Kirche zelebrirt 
Pfarrer Heldmann hob in der ſpäter 
von ihm in deutſcher Sprache gehalte— 
ven WR 
eisenfehaften 
bührend — er wies auf Die Ver- 
Dienfte bin, die verjelde fich durch feine | 
——— um das von ihm be— 
gründete „Guardian Angel an 
um das bdeutjch-katholiiche 
Waiſenhaus in HighRidge und um zahl— 
reiche andere Wohlthätigkeitsanſtalten 
erworben. Welcher Art der Wohlthä— 
tigkeitsſinn Wiſchemehers geweſen ſei, 
gehe wohl am Klarſten aus der That— 
ſache hervor, daß er vor wenigen Wo— 
chen für das projektirte Hoſpital für 
Schwindſüchtige die Summe von 
82500 anonym beigeſieuert habe. In 
welch' hohem Anſehen Wiſchemeyer bei 
ſeinem Glaubensgenoſſen geſtanden, er— 
wies ſich übrigens aus der zahlreichen 
Betheilgung an ſeinem Leichenbegäng— 
niß. Unter den Leidtragenden befan— 
den ſich Vertreterinnen zahlreicher 
Schweſterorden der Stadt: der „Armen 
Dienſtmägde Chriſti“, die das St. 
Eliſabeth-Hoſpital leiten, der „Little 
Siſters of the Poor“, der —— 
rinnen, Clariſſinnen und Barmherzi— 
gen Schweſtern. Auch folgten Reprä— 
ſentanten des St. 
hauſes, des La Salle-Inſtituts, des 
Alexianer-Hoſpitals und anderer An— 
ſtalten in großer Anzahl der Bahre. 
Die Waiſenkinder des deutſch-katholi— 
ſchen Waiſenhauſes in 8h Ridge bil— 
n auf dem Sottesader Spalier, al3 
der Sarg von 
nach dem Grabe getragen wurde. Als 
Bahrtuchträger fungirten die Her— 
ren N. — N. Eid, N. Zim: 
mer, S. Alt, I N: Lift, 9. Wieland, W. 
zeld und E. Pierung. Mit der Witte 
des hen der feine birelten 
Leibeserben hinterla ſſen hat, trauern 

Iaufende um den 9 Jene dieſes wacke— 
ven Mannes und cin en Menfchenfreun- 
Des, 

—-— — 
Bekam ihm ſchlecht. 

In den „Deering Harveſter Works“ 
leiſtete ſich geftern der dort 
angeſtellte Joſef Kruſe, von Nr. 
59 Lübeck Str, mit ſeinem 
Nr. 1142 N. Robey Sir. wohn— 
haften Kollegen Stanislaus Grunt— 
fomsfi einen „jreundfcha itlichen“ Ring- 
fampf, der aber jehr übel für ihn ver- 
laufen jollte, Krufe murde nämlich im 
Verlauje des Kampfes bon feinem 
Gegner mit folder Gewalt niederge- 
mworjen, daß er den rechten Arm und 
das rechte Bein brach). Der Berlepte 
een | im St. Anthonyg-Ho- 
pita 


ER —— —— 


Gelet Die „Eonntagpof“ 


7 


— — — —— — ——— 


Manſtein 
lan nor Hiof | 
‚sn ungekünttelten, aber tief | 
|; ergreifenden Worten fchilderte Herr von | 


a 2.4 
Juli 
in der Schlacht bei Königgrätz 


ver | 


tenalfchiftfahrt in Betracht die franzo- | Ichen Dienftzeit durch treue Pflichters | 


füllung 


len durch ſeinen makelloſen, muſterhaf-⸗ 
Lebenswandel ein nachahmenswer-⸗ 


welches die Trompeter | 
| durch bieStille desTodtenaders fchmet: 


1 der fich | 
durch jeine Herzensgüte und*die oft bes | 
mwielene Bethäthigung feines Moplthä- | 


wurde. 


die edlen Charakter- 
s Verblichenen gebüh-⸗ 


acht Mlerianer-Brüdern | 


| im Alter von 37 Jahren aı 
| geitorben tit. ie Beerdig ung 


Vincent-Waifen= | 


n er Bai ement- 


ift immer von großer Wichtigkeit für die Hausfrauen. 


t Vertaufsraum 


Jeden Tag im 


Monat und jeden Monat im Jahr bietet unſer Baſement-Departement 
Werthe in guten Waaren, wie ſie ſonſtwo in Chicago nicht zu finden ſind. 


MARSHALLFIELD &(0. 


Februar Autterih-Schnittmufler jet zum Verkauf. 


Bajement Brand Dept. 
” u 
Belz : GC ollarettes und 
22 
Scaris. 
Troß der fürzlichen großen Preis-Stei- 
gerung don Pelzjachen find wir Durd) 
unjer großes Yager, in Verbindung mit 
dem jchlechten Wetter gezwungen, Pelz: 
Gollarettes und Scarfs zu folgenden 
ipeziellen Preijen zu offeriren, welche 
diejelben bald aufräumen tverden. 


Pelz⸗Collarettes. 


Monkey, mit Eleetrie Seal Kragen und 
Soc, 44. 75. 

Eleetkie Seal mit White 
Joch und Top Kragen, 
von 814.75 auf 83.50. 

3178-Near Krimmer, 
0.75 auf 81.05, 

-Ffectric Scal und grauer 
Kombination SrurmsKragen, 
gejekt von SID auf &T.7. 

Schwarzer Marder 
Kragen, mit Tabs, 
*12.50 auf *9.75. 

3279 Sable-gefärbter auſtraliſcher 
Opoſſum, mit Tabs, herabgeſetzt von 
*16.50 auf *12. 

—3471— 
Opoſſum, 
ſegt von 

2074 Coney 
herabaeiegt auf Jur. 

2576— Stein-Marder Opoſſum, ſchwar 
jes Soney Noch, herabge). auf $1.7. 

Sable-gefärbter Opoſſum Sturm-Kra— 
gen, herabgejegt auf $5.00. 

2990 Schwarzer Mlardersgefärbter 
Spojlum, herabgejegt von 80.75 auf 
s0.TD. 

9485 —Stein:Marder Opoſſum Sturm— 
Stragen, herabgej. von $1V auf $0.75. 

Muffs von Kl aufivärts. 

Pels:Scarfs. 

Ihier-Scarfs von 8.50 aufwärts. 

474-Natur Silver Soon, berabgejegt 
von 820 auf 80.75. 

SteineMarder Opoſſum und ſchwarzer 
Marder Opoſſum, natürlicher Opoſ 
ſum, Sable-gefärbter Opoſſum, Aus— 
wahl $2.50. 

Schwarze Koney Scarfs zu 50. 

Schwarze Coney Jackets zu 80.75. 

Aſtrachan Jackets, herabgeſetzt von 835 
auf $15, $l4 und 312.50. 

Monten Gapes, herabgejegt von $45 auf 


»)r 
522.00, 


Aſtrachan, 
herabgeſetzt 


herabaeiegt von 


3268 Fuchs 


herab⸗ 


Dpoqum 


Sturm— 
herabgeſeßt von 


Sable-gefärbter auſtraliſcher 
Zturn = Kragen, herabge 


siv auf 8.50. 


Schwarze Collarettes 


Baſement Branch Dept. 
Regenſchirm-Bargains. 
26-zöllige Regenſchirme für Damen, 
— fancy Griff — werth 
bis zu 82 — ſpeziell zuß 1. 25. 


Stahl— 
ſpeziell 


283öll. 
Stange, 
zu $1.25. 

Kinder = Negenjchirnie, mit Naturholz-, 
Horn und DPresden-Griffen, jpeziell 
zu Dat. 


Männer-Regenſchirme, 
Naturholz Griffe, 


* In der Desplaines Str.Polizei⸗ 
—* | 
| Hayes unter der Antlage des Straf, en⸗ 
Mrzeftant wird |, 
| beichuldiat, einer der Banditen gersejen | ii 

zu fein, welche ven Nr. 155 ©. Sangar | 2 


Station befindet fich ein gemwifler 


raubs in Haft. Der 


mon Str. wohnhaften Yuguft Haud in 
der Nähe feiner Wohnung überfallen 
und beraubt haben. 


Todes⸗ —— 


Freunden und Bekannten die 

daß meine geliebte Gattin und 
Bertha Corper, geb. 

am Dienſtag Morgen um 1 Uhr im, Alter von 3 
Jahren 11 Monaten 15 den ſanft im He ut 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei 
tag, um 2 Uhr Nadmit tax vom RER: 
101 €. Fullerton Uve., nad Gracclan 
werdinand Korper, Gatte. 
Harry Gorper, Sohn. 
Grethen Gorper, Vichte. 
Frau Auguite Norman md _ 
Frau Kizzie Seagrove, Schweitern. 


v3686 
Röhder, 


dimido 


Zodes:Tinzeige, 
Bekannten die traurige Wad 
Gattin, Mutter 
Weber, geb. 


m Dienftag 


Freunden md 
daß unjere geliebte 


Louiſe Yına Heinz 


tag, den 19. Jan. m :330 Vorm., 
hauſe, Mobamwt Str, nah Der 
Ki md don da nad) dem St. 
fer. Um ftille Theilnabime bitten: 

William 3. Weder, Gatte. 

Heury, George, Benjamin und 

Jalob, Kinde 
3a und Ehriſtine Heiuz, Eltern. 


Boni 
Bonifacius-Got 


Todes⸗ — 


Allen Verwandten, Freu 
traurige Nachricht, 
ter, Schwiegervater 


Johann Weber 


und Großvater 


mittags 11Uhr, 3 
ve, zur St. Nic be und don 
dem St. Marien: ott Um u ft ttille Theil 
nahme bitten Die n iterbliebenen: 
Eliſabeth we ber, Nargrethe a Dasnen 
und Kathrina Dennrich, Töchter 
nebit Schwiegeriöbnen und Enfeln. 


— — 
Freunden und Bekannuten 
daß mein geliebter Gatte r 
Alfred V. A. Matthes 
im Alter von 32 rc am 13. Januar 
5:15 Ubr, in Trinidad, Gol,, I 
Die Beerdigung finder ftatt am’ y 
Sanuar 1900, um 11 Uhr, von 2% 
sach Goncordiag 
Margarcthe Matthes, Gattut. 
Serbert und Dugo, Kinder. 
Seinrich Ehriſt und Vauline 
CEhriſi, Eltern. 
M. Von der Linden, Schwiegermutter. 


ur traurigen 
d'unſer va 


Todes⸗Anzeige. 


traurige 
und unſer 


Nachricht, 


Freunden und Bekannten die 
Vater 


daß mein innigſt geliebter Gatte 

Georg Stamm 
im Alter von 52 Jahren, 11 Monaten und 6 Tagen 
jelig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung fine 
det ftatt vom Trauerbauie, 5124 S. Aihland Xpe., 
Freitag, den 19. Januar, Vormittags um 10:30 
Uhr, nah dem GConcordia-Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Xouife Stamm, Gattin, 


mibo Ela, Frieda und Fri, Kinder. 


Michigan 
Jon dort nad ) 


' GharlesBurmeister 


dofr 


Baſement Branch Dept. Baſement Branch Dept. 
Männer-Kleider Frühjahrs-Bänder. 
herabgeſetzt. Wir haben eine ausnahmsweiſe frühe 
Die folgende Liſte von zeitgemäßen Ausſtellung von Frühiahrs-Ban— 
Preisherabſetzungen in Anzügen, dern arrangirt ſehr hübſche Mu—⸗ 
Ueberziehern und Ulſters für Män— ſter für Beſatz von den neuen Or— 
ner, muß ſich für diejenigen als an— gandies und Dimities. 
ziehend erweiſen, gute, reelle Plaids 
Kleidungsſtücke zu niedrigen Prei— 
ſen ſuchen. 


corded 


10c 
12c 


Taf: 
Ombre, 
printed 
Taffeta, 

150 


32zöllige faney 
Taffeta — ° 
23zöllige brokadirte Taffetas 


33:, 33: und 43Öll. 


feta, corded Satin, corded 
brofadirter Taffeta, Warp 
Iaffeta und brofadirter 
Nompadour Streifen — 
333öll. 
Check Taffeta, 
und corded 


Die und 


4 * hohlgeſäumter 
Männer-Anzüge, früher 815 und 
*818, herabgeſetztauf 812.00 
Männer-Ueberzieher, Größen 34 

‚> 9,° » & ‘ 3 

bi3 30, und 42 bis 46, frühere | 2 
Preiſe 815 und 818, herabgeſetzt 
auf 812.00 
Preis 
00 


brokadirter Taffeta, 
hohlgeſäumter 
hohlgeſäumter 

180 


und 
faney 
Taffeta 
Taffeta 
34=, 33 und 4zöll. Polka Dot Taffeta, 
brotadirter Taffeta, brokadirter Taf— 
feta Satin geſtreift, corded Taffeta 
und faney geſtreifter Taffeta — 20e 


34=, 38: und 4zöll, fancy Plaids, Satin 
geitreifter Taffeta, fancy corded Tafs 
feta, iarrirter Iaffera, fancy hohlge— 
jäuntteer TIaffeta und brofadirter 
Taffeta 220 


Männer- Ulſters, früherer 
818, herabgeſetzt auf 812. 


Hüte und Kappen. 


und Kappen 
Baſe 


Preiſe 


ex u ö en 
vie Qualität dieſer 


iſt ger 


Hüte 
ei So } . ⸗ * 
Einfache Bänder in ſehr begehrens zwer⸗ 

then Moden, Breiten und F Farben, in 


und weil ſie im 
ſind die 


ade ſo gut, 
‚den, 
beiden Zeiten echtem Zul 

tin und Gros Grain, einfachen Taf: 


feta und Moire Iaffeta. 


Y 
in, zu 


ment verfauft wer 


und Fedorashüte für Männer, 


Tialitäten, neue Facons, zu 


Baſemen 
Handſchuhe u. Mittens. 
Eine neue Vartie von Reiſenden— 
Muſter von Männer-, Frauen- u. 
Kinder-Handſchuhen und -Mittens 
kein Paar gleich dem andern — ein 
Bargain für Jedermann, deſſen 
Nummer ſich darunter befindet — 
um ſchnell zu räumen — 50e 


Handſchuhe _ 
Größen 7 bis 
—X 


gute 

*1.50. 

t Branch Dept. 

Einige Odd Größen von Fedora Män— 
ner-Hüten, *3. 00. und $4.00-Qnalis: 
täten, um damit aufzuräumen her— 
abgeſetzt auf *31.50. 

Winter-Kappen Männer, 

und 75e. 


für 


Fedora Knaben-Hüte, 832- und 533-Qua— 
litäten, um damit aufzuräumen her— 
abgeſetzt auf 81.50. 

Knaben, großesSor— 

Me und 75e. 


Winter-Kappen f. 
timent von Moden, zu 
Schlittſchuh-Kappen für Knaben, in 
einer Varietät von Muſtern, zu 530e. 


Männer 
1 Glasp, 


Graue Suede 
mittelichtver, 

Odd Größen in Y er-Kappen 9 

für Knaben —e und se Cualitü- 

ten, um damit aufzuräumen herabge 

jest auf 250. 


Einige 
Mocha und Glace Promenaden-Hand— 
ſchuhe für Damen, leicht beſchmutzt, 
aber alle gute Werthe — um damit 
aufzuräumen — 650 


Rothe Eiderdown Tam O'ſShanters für 
Kinder, zu 530e. 


— Baſement Branch Dept. 


Billige Strumpfwaaren 


Extra Qualität Maco Baumwolle Ta: 
men-Strümpfe — Doppelte Zohlen, 
Ferien und Zehen — einfad) jchivarz, 
mit gerippten Tops, jhwarz m. ganz 
weißen oder halb weißen Fühen 
aubergewöhnlicher Werth zu 25c 

Rıurlington echtichwarze baummollene 
Kinder-Striimpfe, leicht, mittelichwer 
und jehiver— Doppelte Knie, serien u. 
Zehen extra gut gefiniſhed ſpe— 
ziell, I30, 2 Paare für 250 

Burlington echtſchwarze baumwollene 
Kinder-Strümpfe—doppelte Ferſen 
und Zehen—ertra guter Wert) zu Te 


Baſement Branch Dept. 


Halstrachten-Bargains. 


Liberty Seide Ties, alle Farben 500 


Seide Stocks, mit Sammet be— 
-waren &1.25— u 50c 


Iaffera 
- jeßt- 
Ras, 


Liberty Seide plaited 


waren Sl und $1.25, 3u Y5e 


Schwarze 
Enden 

waren 
350 


Zpisen und Chiffon Jabots 
75e, 81 und 81.25 — zu 
Stocks —wa— 


E 
zu 150 


Taffeta Seide und Satin 
ren 25e und 50e— 


Todes⸗Anzeige. 


J rt 
Nachricht, 


Deutſches 


Theater in POW ERS. 


Direftion Weib und Wach ner. 
Geſchäftoführer...... ........ Sigmund Selig. 


Zunntag, den 21. Januar 1900: 
17. Abonnements-Vorſtellung 


Aus Anlaßßz ihrer 20jährigen 
Ehren⸗ Abend Thätigkeit am deutſchen 
Theater in Chicago. 


Die herühmle Frau. 


Lunjtipiel in 2 Alten von 
Schönthan und Kadelburg. 
dofajo 


Bekannten und Freunden zur daß mein 
I v Batte 


Friederih Eduard Kuhn 


Garvline re — u für 

Albert und Theodor Kuh, Söhne. 

Mirtonie Niemensberger, Emma Biktoria 
3eld- 


Honffmann, Töchter. 
Jakob Riemensberger, Willy 

Markham. 
ertöchter, EN 


Hofmann, Sc wiegerid 
Ida u. Marie Kuhn, < 
nebit Verwandten. Sie jept zu haben. 


— — 


3. Grote 


Bries : Mastenball 


afholır von de 


4 Plattdütfche Gilden von 
de Südweit:Sied 
Sünnabend, den 20. Januar 1900, 
Well 12, Ste. Turn Hl, 5 nn ct 


tim Vor verfoop 25e.— Abends Klod 8. — 
Wer — Prieſe 


Mitgliedern 
Sterbelaſſen 
Nachricht, daß unter 
— Dietrich 
iſt. Die Beerd — am Fr 
um 12 Ube vom T ſe 22 Ur eftern 
. mit der Gr runt R. R. — Dit. Green: 
Edward Soffimann, PBräfident, 
Sharteh Speaman, Sefretär. 


Todes⸗Anzelge. 


* * I ni ° famen tor Verdee! ung, ſondo 
Freunden und Bekannten die traurige r an 
ab 


Nachricht, 


— Emily Denker, 


le ya | SCNWEIZer Bazaar 


te geliebte - < i 
Clark und Erie Straße, 


on Frau J. Redel 


in — s Halle, 
19., 20. w. 21. 
Freitag und Samitag: Abends 
Programm ; — Nachmit⸗ 
tag: und Aber Programm. 
Zuͤm Beſten der Ay ohlthatigkeits⸗ 
Geſellſchaft. Große Attraktionen. 
gute Unterhaltung und werth— 
volle Preiſe. 
Ticket mit Loos 256. 


Januar. 


Ssanuar, um 10:30 


Todes: Anzeige, 
achricht, 


Bekannten und 


Gatte 
Audreus — 


Freunden zur N daß mein 


geliebter 


2, aroßer Breis:Masfenball, 
abaehalten vom „‚Bictoria Frauen-Unter— 
ſtühungs-Verein, 
o 138 Halle, Ecke North Ave. 
Samftag, den U. Januar 
die Berion. 


und Larrabee 
Marie Budingham, Gattiı 1900. — Tieets 
ee Budiugha m, Coh it. 


Zodes: einze iae. 
Freunden und Bekannten die traurige 
aß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Dietrich 
Ave., ſanft dem Herrn entſchla— 
e eerdigung findet ſtatt am Freitag, 
Uhr vorn Trauerhauſe 


ie traueruden —— 


a 
Nr rc 
 T Heutlde Hebammen - Schule. 
Anforporirt unter den Geiehen de3 Staates 
Eröffnet das 8. Semejter am Dienjtag, 
Nur reauläre vom Staat 


Illi nots 
—* Februar 1900. 
Allinoıs autorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden 


enge DF. F. Scheuermann, 


genommen bei 
Sjan,tg,ijo,Im 191 Ost North Ave., Ecke Buriing. 


y ı 105-107 
KINSLEY S| | Adams Str. 


| 
Le ichenbeſtatter, Table Dote Dinner | Hanas 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddfbe 


Alle Aufträge pünktlid und Biligfl Beforgt. 


17. Ward, 


Der Deuticdh: Amerifanifche 
Republikaniſche Klub 


der 17. Ward ladet hiermit die vielen Mitglieder zu 
der nächſten Verſammlung ein, welche am 
Freitag, den 19. Januar, Abends um 8 Uhr, 
in 233 Fulton Straße, 
ſtattfindet. — Trattauten, Beamten- und 
Delegatenwahl, ſowie Aufnahme von neuen Mit— 
gliedern, welche alle freumdlichit willtommen find. 
Albert Oberndorf, John F. Stauifer, 
Präjident. Sefretär. 


s Orchester 
Ein Dollar. Abends nah 6 im 
Gafe 2. Floor— Jeden Abend 


Deutichen Reitaus 
5:30 bi3 8 „Orgeitrelle.* rant. dduſo 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunit tt 
Pabit’s Select. 63 
ift von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie auf 
dem importirtenPiljener vorgezogen. 


Eye —* t für Haut» und 
gene 
en orm. 4-6 


Dr, Max Reichmann, &:; 


9023-92 State Sir. 


—Z TE te 





le für turze Längen und einzelne Stüde von Spigen, "aus 10,009 bübihe Mufter-Streifen und Probeläng von 

dem Main Floor Department genommen — im Bajement - brifreitern und turjen Längen von feinen Da * er 

morgen zu ſehr berabgejehten Preiien — jhmarze Epigen, jer und Nainjvot Fl kouncings — auf den Bargain Zquar = 
Sc 


— Seide, Woſo und Bejag:-Epigen, Allovers, - Bänder u. zu Prteiſen, unetreicht in ĩibtet Billigkeit — Se 
Einſatze — ulle die Reiter wertb bis &1 — zu 10e, Be > und 1e, 


und Ie.. Se für Mufter-Enden von feinen Stirtings 
50 für bit zu 35c Tidies -- einzelne Partien von Arifh ings — ein Weiteres ungebeures Wii ent 
Point Tidies, Equares, Tijb-Keniers, Kiffendeden, etı. — den Yabrilanten und markirt für fchnelle 
toeiß und jancy beftidt — leicht beichmust. bi5 $3 die Dard — zu 15e, 10e um 5 


MND 
ö 


—⸗ 


"STATE, ADAMS und DEARBORN STRASSE. 


wu. 


argain⸗Freit 


hänom - ct x Bar Baſe J— 
Außergewöhnliche Bargains, deren Wichtigkeit Euch ſofort un tiger Tel an dem gain— el 
einleuchten wird — Herabjegungen, die der Inventur folgen — Berjchleude- 


tungen, die wir für nöthig halten, um unferen Vorrat auf das rühtige | | m unausbleiblich-wenn die Nothwendigkeit, die Dorräthe jchnell zu verringern, vor der Inventur eine Preis:-Herabjegung 


Map — Es iſt nicht unſere Gewohnheit, Reſter und Ueber— \ EN OR bisher fü für irgend einen Bargain-$reitag uneraen war. 
? bleibiel, Abjchnitte angebrocdhene Partien zu großen Mafjen aufzuhäufen — % 


o 
——— 


Raumungs⸗ Verkauf von ae Räumungs-Berkauf von BTURSFEIEN 
| 
J 
| 
; 
| 


—ñ— 
OIOO 


7 


DL 


unſere —— der Preist — ung — das, und an jedem Freitag ( 


io ie Mbrundung u Hang tn Alm bremen, was | E) ) Frozen id m J hochſeinen Seidellolle- Rellern, 50 Trogent ab an namen Erepons, heller. 


! mit nicht —— “ bezeichnen, aber was thntfächlic jatjonmäßige, % | 
} zuderläfftige und ſehr begehrenswerthe Waaren ſind, die Jeder als echte Kiki er ücke, kurzen d die theuren Seiden-Reſter, die übrig geblieben ſind der Mon— | Freitag in dem phänomenal gejchäftigen Baientent, mit ertra Vertaufsraum und Nertäufern 
Vargains zu — weiß. Räumung des Seiden-Lagers vom Kleidermacher epartement — Pariſer Novelty Se ſtoffe, ſiſche Foulards, in 50e für 81 bis 81I ſchwarze Crepon Reſter 7360 für *1 bis 82 ſchwarze Crepon Reſter *1 für 82uund 3ſchwarze Crepon-Reſter 


— Muſter, Plaids und Streifen — ich appre e und rauſchende Taf die eine große jährliche Räumung von —, die“ einzige große jährliche R ing d einzige gare rliche Räumung 


a nn RN else 641 Mn . ın Allan De vrohron Syn J 38 ‚04 ı Rod: und 


sl ſetas zuſammen mit vielen auserleſenen Reſtern vom Main Floor Seiden Raum — Novelty ide allen den einzelnen Längen Kod- und von allen den einzelnen ve von allen den ein Lä .— 2 
F Ir J nr y sis 3 u Jyr r vr 3 — f 1 * ur + * ** 1 e 
| Be De 4 nie aaa en für Waiſts 5 — :. KleidersYangen ind markt un vor Dee Kleiderstängen find markirt, um vu c leider-Y D markict, um dor der 
} Juv verkauft zu werden Die eine Inventur verkauft zu werd ur verkauit zu werden. »Die“ eine 
) ) T vÜ teit I zige — te it I w d Ü ar a { v d 


Quantität von Ga ments | ir — nicht alle 9 ind ein Zeit i Ort, wo dieſe 
m Re ion 6 aus 3 1, abe ewe h wöglicher Weile )) | a. Erihan ea an ee g Kl und Kl reichen ſchwarzen *1 und $2 reiben jom - md $ reichen jchiwarzen 


Reſter 
pouns am andere wun —J > ander N Krepon und andere Willi: 


e arte et 
iı großen morgi 53 n vaſſend für Kleider— 243öllige ſchwarze Taffetas, , ihensiwertbe Stoffe jo nie— ſch vertne Stoffe j n\ uswerthe eu e jo nie 
1e Yargains. - leider Beſahß, ſaney Ar- en paſſend ir Waiſis, tterſtoffe drin wie Ale marfirt fin? ‚ u vie die marfiet 1 Sl dria I rl ı arti ct find — 
N = | J ID. ſäm y ſehr theure, pe Bi; A, arze Ducheſſe eau de a . 2 D inzige gan) beſonder ER m einzige und beſendene Die nige d — 
. —* = ur $1 bis 815 Wol heit. weie vo der ur *51 bis * Belegenheit. welche von de ur 82 bis 34 Belege it. 7 eiööe do n 
beliebte eide—zju 15e, 10c e Soie, Novelty Seide, für —* 5300 5 2 5 > . 5 S— 


tiügeren Chi cagoe tr shoppers warje klügeren Chiecde A ſchwarze flüge: Sbicagoer Shopper 


—* um Panen: Conls. Gaentiche, — | und 3de. Stepons. als Die beite anerfannt twird. * di * ie beite — E sr >. — anerkaunt wird. 


— — 


— 
2 





ee, 98; — — Verlauf oo. Seide: gefätter ven 1 Gans, Suits, Röcken, Capes. 


Partie — Bargain: 
m mn m mn — — — —— — — 1 


Vor-Inventur-Verſchleuderungs-Verkauf — Damen Winter-Sachen zu Preiſen, die rieſige Erſparniſſe für Chicagos kluge und erfahrene Einkäufer bedeuten. 


ruf» von ? 1 Dane Conls. FT 
ine) Hroßer Büren; Verkanf— | 


T * 


6 a | 2 Briſtle Haa ——— Bürſte mit 


1.6 


—D — fir a J —— — 
Damm Sophu xiſen 


— für — y Y; A für \ für 
Damen: A a Li vr JE dauerhafte O ART a Sy warme | x — 
Negentag PER Damen a x KR Dh A) Kinder: E X gefütterte 


Gapes. Jackets. 


Verkauf na u Dane —T — — 


Jackets. 


T ut 98 einige Stücke ir er Par 
Se ige bepeute & ur 82 für Tuch-Jackets für amen—gute Styles in 833 für Regentag- oder Promenaden-Röcke—doppelte *4 für Golf Plaid, Bouele, Kerſey und Beaver 833 für Kinder-Reefers Räumung des ganzen La *5 für ſeidengefütterte Jackets, in Kerſeys, Boueles, 


e the were Stoffe a 
in Orford grauen uud bäbjchen Ghbeds Gar ür Tanmen—einfach oder bejekt mit Yraid oder | gers in Größen von 4 bis zu Jahren —w eund hevilots und boverie— nae fer Mode gemacht, 


Reeiers. 


I irt haben 
— Xſeys—Fly Fr und Bor Co— m J finung und Habit Rücken, mit 10 Reihen Jet oder mit Pelz-Beſ alle 39 Zoll lang und | dauerhafte KCoats in ſchweren ganzwoll. ſchottiſchen u Größen 34 bis 41 lohfarbig, blau, ſchwarz und 
inf > j Ducchivegs gefüttert mit guter jeidener Eorge—andıre te unten njragl v größte Yargaiı emadr mit vollem Smwerp — gefüttert mit guter | Miichiingen tra brei d doppelbrüſtige Shie Faſtor—meine wirklich außergewöhnliche Offerte von 
Mi I: — JWhalb gefüttert mit Seide —Auswahl, #2. er aiſon — Aust 3. eidener Serge Auswahl, #4. Front—jowie Beaver und Ponele— Susan! 53. großen Bargçains in Coat Auswahl, *5. 


Gere s j 23 34 -PhänomenaleAnzug: Räumung—greitag — einige Hundert Anzüge im Ganzen—Cheviots und Serges ließenden und Recjer Styles—ganz bedeutend herabgeiegt von viel höheren Preifen—um damit auf; nen, zu 34. 


2 bi 
inſchließ 


‚ Damen. Suils — 


lten Cheviot — ke Parle ce, Tabou trettes 





12,95 055198 182 für S5 Cyan Mufter-Schuhzena. — und heſchuuhle Udnler-Mus * 


= TG SHier fit eine bemerfenswerihe Tfferte von Lynn Muſter-Se hen: Ein phänomenaler Einkauf zu Preiſen, die Wieder Freitag in der neuen Baſement-Abtheilung alle zerdrückten und beſchmußzten Partien — alle ange⸗ 


Sea Enfarelles- — neler un Gas % — S. KM. nur Dadurch zu erlangen in er waren, weil Die yabri> 2 i i prochenen Wartier — alle von Nadeln Durchlöcherten Stüde —— — unvergleichlicher Bargain. Eine 


tanten die unvergleichlichen Hilfsquellen dieſes großartigen Geſchäfts — Anzahl 5 und extra Verkaufsraum zur jchneller und bequem mung. 





DICH 


y eine trie Seal — aus and cinide ausgey nit i i tannten dadurch wurden wir in den \ 1 i down 

Rare — Saal a 39 | Hi; BA Stand geſetzt, Kuh 82-Schuhe zu gun, 86 ‚ 3 Beintleider, Hem 
amm — mit ſe em farb we er Be B ' 1) —* . = oriet 

ein grope Partie zur N ahl | . die gewöhnlich, als ausgezeichnete ISerthe zu 37 ui E = 

oO m en eruttert ür —— /} e j ſchützer pitzen, 

2 


beruntermarfirt auf . . rn \ | BE 1, S5 und Su betrachtet werden. 


< 


bejegt mit 


— ii 2 >; enge ; une — für 7 F d 3 I aha 
er IR ie vopräfentiren eine vollſtändige Muſter- Für Zynn 4 m Küng md jranzöfti Tuding — — 
Muſter⸗ Ay le Größen Spitzen, Hohlſäumen und Bändern. 


si es i Beinkfeider If 1 Dal: Handlücher J | I ? \ = \ Enns. Martie von Damen Schuhen —' die Yeder: Schuhe. f * 2 NL . 2 ä nn 


- x . — or ‘ Ir Aarie J Möcke, Win 
arten 0 * — * Wat Calf, Viei Kid, für De Koriet chützer, t 


für 5 

2 Or ills halbgebleichte Bade-Handtücher $) kan R \ | j EN Lie N BE en * u 
in tn Sm au | SEE BERESR OS | N Sauter tun 1374 | Flle, DC Tr ine LOIC Trier 3 
Seidenbant finifhen N te — ————— leiht beſchmutzt von J. — ftanzöfiiches Kid und Patent Galf — mit — —— — — A— 
—— geze 1 Re en Ze | NO X Louis 15., Opera-, Militär- und Common 
not paflend — tedugiet auf. — — —8 En Senierdadten — die beſten Moden — die 

* beſten Sorten — die beſten 34-, 55- und 86— 

Schuhe, die gemacht werden — alle zu 82. 








Phänomenaler Verkauf von yon Betttücher rn, Musiins, Bafchftofien, 3 Ry lannels. 


und Domeſtics —Preiſe ſehr bedeutend unter den Fabrik-Notirungen —und die Preiſe ſteigend. 





il 


8 ws —77 — Vor-J Räumung von — 
Vor: Juvent ur⸗ Ran— mung von — offe-Reſtern. RER Vor-Inventur-Räumung 
ug — Vettticher 18% 30r, 40€, 506 .e.: ie ie Grem Tue Gy | Nic Ziatr Amee, ent A 


Rreiie, Die am 
hater Flanell veich und Flannelette, Tennis pr Out⸗ 


E Island Perecales, Windſor adras Cloths, Zephyr Ging Montag eine Aufeeg unjerem Vetttiicher: Dept. verurjachten — von Iwelden eine 1. > er a n — 
th ; ; Stu feeey“ vom ganzen ing lanelle—für at dl, 
Vercales und bedrui — J s ete. — bemerlen a ar — nden Freitag offeriet wird — jedes Stüd billiger aUL ech vom ganzen @ ur ir ev 
sur a y 


| ni nur, ſechs ur ut. . . ( 
y { \ 2 j L IE i Y —F r 170 
f — - — as Eloths—eine weitere Par und prachtvolle Mu— die 5 yiten feinste Fruit of tbe Coom, Diwigbt Auchor, tü accues zu 50 und * 
— 9 je don 500 paflenden Shirt fer — eine aubergewöhnlich ot, Pepperell und unſere eigene Standard „Arrow das Stift für Meier sd we ür A vn Die Siltalines 
Ba — — Leinen: Nele 81 Waiſt- und Kleiderlängen Reſtern ine Vartie von Reſtern. Sorten sinfad um Ageſäumt für große und kleine Better fürse Yüne von breit en mp, dia einzelne Partien und 


3— — 
— dern il a | Abermals bieten wir dDurdgreitende Herabiegungen in Flannels 


für 12 öll. 12:2 Chevie Dri 


Mett K ! dien franz ) beſchmuhte Enden von ——— 


en X 


IS 


jür Sıchahtels Be: 


wolle — und ges 2 d 3 Yards zum Vertau N PIDIBSUNE . füß * 44 iperior Qualität gebleichte Muslin-Reſter — nützliche Längen. Ph Sa = : ah n 1 BR” 
de |; bt su einen: Mreis ( e1.23 ah And. car ae für Te 44 Bu er tät gebleichte MuslinReſte nutzlis äng — sı Manſcheiten-Stücke oder fin * snd I berzüge, Kiſſen-⸗Ober— 
* — t iſh Yu It rzeug-Cambrie und Muslin — vom Stück 


en & de eingejaht um Die u ee BE — | (l BRD: IC ir eg =) nbric ind Musl 
I äh | u R e — die 18 zu — za waittz FH Eupen zu Se theile md Traperien — zu Be uud 
Taille —iniſhed NRähte —große I ran, $ ir inihion: Sfonherb achlünnte fte ie en Ginban u | u ee I Pe EN — ar FREIE EDIT TER anz waiſts 3 
Flaps—zu einem jchr jpeziellen * ne — 9 lan weihe Kleider Ya einem Preis in ganz Amerika Zu A 5 das Etüd ‘ 
2 time Waiſt- und Kleiderlängen. neue Stücke für 32301 Penangs — die beſten American gefärbten Stoffe, in navyblau, chinablau 


—— 2 Oi f u na 
jreitags: Preis . ur IVe Dorjdls GD8 MR = ; R t ausgeſuchte Stüde in 
var : ‘“c weinfarbi ind ſchwe ei von Stück. ‘ jür Ferse griamtelle von T Neiten Floe ausgeſuchte Stüchke in Shirt⸗ 


— — — I SM———— Janch Shell — itr beite andard Nurie geitreiite eerſuckers 50 verſchiedene uſter = F ———— u Ein ne fen 9 Flanell Nodlänaen - jur . — — ice — — —— — * 
Tann. -Leibchen, — un 6 , in Yäng n fü Kleider, Arc , nterröde, Shirt Maifts a Schürzen 122 Feine init er Ka e Nainioots eic— 15€ ui gebätel Ite Kalk were — ——— = dent 6: J — Z a gi Le und andere Sorten — eine 
{ —— ————— irklich unter den regulären Fabritpreiſen. feinſte und größte hicago. Vards Lonafide Raumung zu und 


und — I 


———————————————— — 
——ñf IN en, SI 


Rolle und Maco Garn | — 7— ji ı br )) Gl see See ze nn u na u u ee a a 


sa ge Be 90 Ze Derfauf un — I) — — Belldechen, —V 


a 


— BEER SDR EEE, in * u. 2 
‚ Slannefelle das — A —* 5chreihpapler Scha chteln N Sreitag Yeinen=-Offerte — fo groß, wenn nicht größer als die unerhörten Leinen=-Bargains am legten — — große Werthe offerirt — Preiſe nie ſo niedrig. 


* . — — — * 
gen goßen Fin in a ud, Tamalt, Dade, für 150 bobigefäumte, gejänmte und r Muſter u. beſchmutzte Vattern Elo ohlge— für bis zu 150 Grafb und da für aufw. bi3_$7 beihmupte 
F 5 — 1 h LE a befranfte Sud. und Haundt aumt, geſäumt und ui fra u und jeine e leute zeug: Reiter ler A a Muſter engl. ui elle 
ſa ) corded l er ne = Meier — F 201 rok — mehr 1 net ne De wer air c bis u *yherab tzt auf 83 ı mi 3 iche VBarga in zwei Beil ten - fämmtlich eliebte 4 
\ & vorts — 20 u ter von Papier — J 1 Dax Zoll groß nicht mübertre Na H in lotbs—früder bis ju geie 19 | 
* * 5 Yo en — gt: ® zu einem Nreis - n Bap I) Hand drücher er Auzw. Lie großen Beriaui—berabgejegt auf Se. 52.35, 81.19 und 5oe. Wartien—ju Bund 5 orten 834 und 82 i 
r Rüden — —— 
— Eee x uftom f. $2 gun er beſchmutzte 1 für 3e j. 8 Wajchtücher, be: jür $ für $12 bes” 
8 30 de⸗ und Check 500 Sci * — J lei nene 82. je ne in 1 7 20 befranſte ß franfte Doylies um Honey franfte * 
ge QüeN- Howns | 4 oe Kon ur n Verkauf { item. rvierten. "u Tray Cloths. Craſh-Reſter. Decken, Bettdechen. 
er | € 
a für $1 fe beer franzöfiiche Oraandie Reiter Zoll gen für für 15e Reſter von Swiſſes, Mulls, Schürzen-Lawns, 4036lligen India Linens und M 
— Sial Deus R Ka nt —19 ür * feine Sheer franzöſiſche Organdie Reſter —6 Zoll en Tu ( 3 : W iß auten 
in Eubire ſowohl wie — Wei ſi cl LE; ſts — i ties— früher zu . 50e—für Freitag zu 10e, Tie und . “T3C— l 


ů 
ññ 


— ——— — 





! 
| 
| 
| 
| 


R Voke Style—Cluſter se ( don der Gr be 5 "euftwäris und Damen:-Maifts—für Freitag. 
uud ‚bi jest mit Sti tie rei—elegant bis 14 Zoll — alle aut gummirt — we Be ein ei 
und de — Au bI von allen Größen — — - _— — — — — e — a $ r i } er 


euta er Packet. n — — 0 . . c * | 15 
mt Zotalbericht. — 8750 000. Die Berbinblichfeiten twur- | Um feine Schulden in Höhe von | den Leipziger Gewandhausfongerten | Griff zum m wieſſer. 
den zumeiſt ſchon vor dem Jahre 1888 831,800 los zu werden, hat G. W. unter Nitiſchs Leitung, in mehreren 
gute Mi —X — Sing — Zahlungsunfähig. | eingegangen. Der Bittfteller hat hier Wplie beim Banterottaeriht ein ent | größeren Städ ten De eutſchlands als 
' . 2 : 3 « ı Vprechendes Gefuh eingereicht. ° - erner in Paris 
hr. Daieen — anterpidaste: Duafik — Arte x | in Chicago den erften „Wolfenichaber‘ Iprechendes Gefuh eingereicht. Der | Sängerfeft - Soliflin, ferner in Bari Kohn Worth, rang? geftern Wire Auil 


yemacht — breit mit Clonnes Orchefter, in den Londo= | ' 
| eimem Straßendahniwagen der Shef- 


or Le Eee 1 Saum au: uelität Gunmi- j IS. P. Owings fucht um Entlaftnng von | errichten laffen, unt eg das Gebäude ner Philharmonifcen Konzerten und 
Ihe Vote Vards—zu einem Breite We de: — m Schulden in Höhe von $5,564,917 nach an de tede 00 Adams und i nt RL Linie ü | 
| du z ubes zu einem ) *— I 90,: BEN: | r Güpoftede Adams und — 1* — field Ave-Li übe 
Si ſchließlich auch in New Nort aufgetre- field Ave.-Linte über bie Zahlung bes 


der faum die Koiten des Materials | K . * 
rs DEE | rauen k ı Dearborn ©tr., oc nah dem Er- * — bal 
* 2 4 — af zahrgeldes zu einem Streite, der bald 
— — — — Der Beſitzer zweier Allerhandläden an bauer Owings-Gebäude genannt wur-— F sen und hat liberal Wr Publitum in Thätli t Wort 
| fi R | die Wand gedrückt : Fa r ; ierte | mächtig zu begeiftern verftanden. Sie | in Thätlich daten ausartete. orth 
m Jafement | ’ PB: | ———— de, jetzt aber den Namen „She Bedford“ | Die in Deutfchland vielgefeierte ; Mamtıg zu Degen BEN, ariff im Verlaufe des Handgemenges 
, ’ } « * N a7 Fr di MR d 2 icht * t trä t. | Violinbirtuoſin Leonora Jackſon iſt gilt als eine der bedeutendſten, wenn ne. . N Si a, n 5 J 
> zuſtandigen Sun esgericht ha rag V irtuoſir ta. nicht als die bedeutendfte Xiolinpir- | zum Meſſer Au ‚brachte feinem 
n — — 27 | Seaner Pina ar 


Auftreten hat fie ſich das ſchwierige bei. er Meffer jerhe Id wurde verhaftet 
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Zwiſchen dem Kondufteur Robert} 
%ı (ton und einem Ballagier, Namens’ 


ze DI 
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Bittftelfer gibt feine Bejtände mit | 
ı 36700 an. 


Symphonie⸗-Konzerte. 





— — — 


Milchner Hä 


3. era eine hr — = gm ION — — 1.15 £ & | der jebige Börfenfpelulant Francis P. P. F. Ryan, Beſitzer der Allerhand- geſiern bier eingetroffen, um morgen 
1-Cuart Größe, f. iro— died, ſiart und 3e N zu ’ —— * Owings, welcher früher ſeht werthvol- läden Nr. 218-228 W. Madiſon Nachmittag und am Samſtag Abend 
denes. oder flüfiges gut gemadt . . . | Marjballs fippered Dis > (Sn hot hm  ; < * | 2 Mm an } Ste 2 ſechsfähri | | . es: : 
Vak, sn 7. 1 cine, per 15c 2 | les Suumdeigenthum im sunnern der | Str. und Nr. 963 W. Lale Str., hat | zum erjien Male nach jechsjähriger Piolin-Konzert, Op . 77, von Brahıns | und in ber Townhall-Polizeiſtation 
gradirt FE peite der Welt, gibt ABINTN | odale Düßie . , Stadt befaß, um Befreiung von feiner | fich geftern im ‚Bundesgericht für infol- | Abwejenheit, nunmehr als ausgereifte 5 nn ae ird Sie | bir Hloß und Riegl gebracht 

95: Ihnellen, an Sc AR BEST” Auserlejener roter® 6 | Schuldenlaft, in Höhe von 85.564.917. | ( Künftlerin, vor ihre Chicagoer Freunde gewählt. Morgen Nachmittag wird fie | DD . 

keit has baitenden Glanz ® at, der bee ge % | Shulbenlalt, in Höhe von $5,564,917, | vent erklärt. Die Beftände find mit | un] ’ | dasfelbe unter Mitwirtung des Spm- | — 
phonie = DOrchefters zur Ausführung ! x an z —“ 
| In einem zum Stmiftjchen 


| hri Das ändige Prograr | * —— ⸗ 

Der Das vollftändige Programm Schlahtyaus gehörigen Speider im” 
. | den Stod Words machte fi gefterm © 

„Epijodes Chevaleresques“, Top. 3 (neu) . Sinding | Pf a on + * 
Rongert für Bioline, Od. 77 . 0: ... . Zran Abend dichter Qualm bemerkbar, wes 

5 „(Colbin: Sconsee Zation)_ | Balb die Feuerwehr alarmirt murke 
Swijchenafts: und Balet-Mufif zu „N a I Der Rauch drang aus einem Haufen 
Symphoniſches Gedicht Bhaeton⸗ — < int=£ : ı bon Sägelpähnen hervor, Doch ber: 7 
Jtalieniiches Gapriccio, Op. bb . . . Tigaife N Ar — Erz J 
mochten die Löſchmannſchaften ſelbſt 


t 


blatt, Apfe ſchwere galva⸗ J r e Oel⸗Se i m £ | —— * —7 4 f 0 
blatt, a jwerem galva zu nit SS DeE ‘185500 angegeben und beftehen noch da= | $55,000 angeaeben. Mit der Abwide- | Leonora Jadjon mar ſechs Jahre 


dolzgriff ..... nifirtem Gijen, hält i a * en : > Er | u a a 28 
jolange Wie 3 ge: no y ie zu aus werthlojen Yußenftänven. Zu | lung der Geihäfte ift von Bundesrich- | alt, alS fie mit ihren Eltern aus ihrer 


Baſche ringe wöhnliche > R B Faney Jerſey Si21 9 * * * 
— —* ——— turtoffeln, de den hauptjächlichiten Gläubigern gehö- | ter Kohlfaat, Herr Geo. Sanford be> | Geburtzjtabt Bojton nahChicago über- 
hell, reine de weile N Rei a un | Tbec—alle Bar Se sıren: William Strong mit einer For= | traut worden, der fofort von den bei- 
Gummi: Roden, Ratent SRTEBiem  Arupfer, — Baus — —8 — * nur: . * 

Breflure- 2 a a 98cC Beltes XXXx Minnciote rg \ —— von $1, 485, I 90; Perkins Baß⸗ den Läden Beſitz ergriffen hat. Beide 
zen 7 Pigbining Volifhing ————— 3.98 a RR ri ſche Erben, 3654,50 0; C. E. Berger, Geſchäfte werden vom Maſſenverwal⸗ — * — 
„zbe Thing“ Staub: op — pupt alle | Pt dr... Rate, 43 4,009 $ | $631,000; Voluntine Iurner, $590,- | ter vorläufig weitergeführt werden, je- ! ©. E. „sacobjohn waren ın Der Violin⸗ 


| jievelte. Hier hat fie ihre Schuljahre 

| 

| 
haufel — meu verbejr Ghneicirre, G te 3 Brmd für 5 ee a — 
e Eßgeſchirre, Gold, Lenfesteys Mehl aus Pfund für . 000; unbefannte Beſitzer der Gebäude | doch erklärt Herr Ryan, dah er tot ber | jpiel£unf ihre Lehrer. Se Berlin, uns 

| 

| 
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verbracht und auch ihre mufitalifche 
Borbildung genoffen. Karl Beder und 


jet, Staub ftann auf ij \ 
> .- —ñ— - — * 8 
ter Meiſter Joachim, hat die reichbe— nad ftumdenlangem Suchen niit den 


e a re Biker 2ic,* TR Dan — Weizen, Fanch gedör elb een, 
Bu erden a9 Anlanfen d. Ehmun, | Pr Eat 20e — 12e 8 |Rr. 67, Nr. 69, Nr. 73 und Nr. 75 | Aufforderung von Seiten vieler Gläu— | 
u. foaiam . . „ME — Tome nk int oder | Plymouth Place, $475,000. bezw. biger unter leinen ümſtänden die Lä— gabte Schülerin fi) zu einer Künftle- | — Wie man fpricht. — „Was ein | eigentlicen Herd und bie Entitehungs« 
JF rin allererſten Ranges entwickelt. Sie Haken werden will, krümmt ſich bei vriche des Brandes zu ermitteln. Man 
werem galvanifirtem ovaler, nidelplattirter ni Gentleman ver Piund . . Ihomas Hogan 297,000; =. B. Yef- | beiden Geſchäfte wurden von Ryan mit iſt als Soliſtin in Berlin mit Dem | Zeiten f Jagte Jochen da froh ihm — daß die Sägeſpähne durch 
iien, dedt und 124 * Son, 2 — Kaliforn. J e Be a Sue i Sr Se i MR UN T il —— 
en . + Pr) 15c — A te 10 — — IC En 5247, KL ge —— gs sn | zwei Theilhabern im Jahre 1881 ge: | — — De een ber | jein N ern zwiichen | zwei I freugende elettriide Drähte = 
urance &o., $150,000; 3. D. Bedeit, | gründet. perjönlichen Zeitung ihres Lehrers, in | den Beinen hindurch). | entzündet wurben. 
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fein, geihmicd. Stable Waihzuber— gem. v. Did. Püchfe * y | nachgejucht. Die Aktiva find mit nur | $50,000, die Verbindlichfeiten mit | zu treten. | 
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er-Eimer — 14-Ot. Rrot-T — 2— — Ar & bei ) 7 * eg. as: 
Geihe, ve, bon ertra —— büniher "So; >. BR . de ee 17c { 9247, 000; M. MeMullen, 3297, 000; den wieder übernehmen werde. Die 
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Dottoren beitehen auf dem Gebtanch von 3 Drops gegeu 


Abeumalismus, Hierenleiden ec. War 


genden. 
Briefe: 
Stwanjon Aheumatic Cure Co.: NAILS ic) cine Brobeflaiche der „5 Drop8’‘ be- 
elte, litt meine rau jchredlich an Nheumatismus und war jebr murbles, denn id) hatte 
alles verſucht, was die Aerzte verorbneten und fie jogar nad) NRihfieid Spring? ac. ges 
ihidi. Mein Arzt wundert ji, dab es ihr zent beijer geht. Sie it wohl, daß ſie ihre 

Näherin ſortſchickte und ſelbſt näht. „Die Aerzte verlaugen, daß fie „5 Drops’ 
N einnimmt‘ und jageı, dek fie im wenigen Tagen ganz geheilt 
fein wird. Da wir bier gut befannt jind, ipendet man 
den ,,5 niel Aufmerfjamfeit und Lob. 3.6. Price, 
Jerſey City, N. J. Oft. 13, 1599. 

Swanſon Rheumatie Cure Co.: Jahre lang litt ich ſchreck⸗ 
lich an den Nieren, nachdem ich aber nicht ganz zweiF laſchen 
„> Drops‘‘ eingenommen babe, bin id num ganz wohl und 
preile „,5 Drops“ für meine Heilung. Ich Fonnte nichts finden, 
n das mir half, bis ich Dies ————— nun empfehle ich es Allen als 

DER Danernde Heilung der Nıerenleiden 
EPRADE mann.) Mary. ‘a rbaugb, Bladf Gap, Pa., Aug. 1899. 
is » iltdas jtärkite befannte Spezififum,. Keine Opiate und ganz harmlos. 
5 DROPS 63 erleichtert fajt augenblidlid und furirt pojitiv. RAheumatismus, 
SDüftweh, Neuralgie, Magenlciden, Rüfenihmerz, Aiibma, Seuficber, 
Hatarrh, Grippe, Bräune, Schhlaflofigkeit Nervofität, Nervöfen und ueus 
zalgiihen Kopfihmerz, Ohprenihmerz, Zahnıweh, Serzihwädhe, Waller: 
ucht, Malaria, Shleihende Starırfucht, &c. 
30 Tage! lang verjenden wir, damit Kranke ‚„„5 Drop8’‘ wenigitens probiren 
fönnen, eine 25c. Rrobeflajche für 10 Gents per %Bojt vorausbezahlt. 
Eine Probeilajche wird Sie überzeugen. Große ilafchen (390 Dojen 81.00, 6 Kaihen für 
85.00. Bon uns oder in allen Apothefen zu haben. %an.9.11.14.16.18.21.23.25.28.30. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,, 160-164 E.Lake $t., Chicago, Ill. 
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Unü übertreffbare Wertbe 


in jedem Sinne des Wortes für 


Dargain- Freitag. 
= 10€ 
a ee ya Be "106 
"10€ 
BT 
10€ 
10€ 
‚10c 
ss — 


Hohlgeſäumte Silkoline Taſchentücher 
für Männer, mit ſeidenem ——— 
, Bargain-Freitag 2 für .. 


für ſchwere wollene fließgefütterte und 
grau gerippte Leibchen und Hoſen für 
Kinder, Größen 16 und 18, 260 wih. 


10c 
10€ 
10€ 
10c 
108 
10 
10c 
10c 
10c 
10€ 
10 
10€ 


10c 


Damen, in einer Glas:Schadtel ver: 
padt, 19c werth. 


für 
ecru, 
werth. 


Meike gebiigelte Hemden für Knaben, 
38c twertb (leicht beihädigt), 
Gröken 12 bis 14, für... 


in 
We 


gerippte 
mit 


Damen s Leibchen, 


ecfließten Rücken, 





für Domet Waifts für 
been und dunklen 
werth. 


Knaben, 
Muſtern, 


in 
256 


Yard „tes cd geitreittes 
futter, 20c wertb, 
— ARE: 4 5 4% 


breites 


das Paar für fanch Strumfbänder für | 


per Paar für fchwere tmwollene Soden 
für Männer, blau gemijht, — 
25 werth. 


Reinwollene Giderdaun:Hauben für 
Stinder, 25c Werth, 
Rargain Freitag e 


für 50 Zoll lange Feder = Boas, 
gut 50 


werth. 


— | Canton Flanell-Hojen für Kinder, 
garnirt mit Spiben, 18c 


WIRBT ER > sn. „°% .. 


Tub Tam O’Shanter Kappen für 
Mädchen, garnirt mit — 
50e werth, zu. 


der, alle Größen, 
20c werth. 


für geitridte Korjet Waiit3 für Kin— | 


Garnirte Fily Tam’s, Golf und 
Matrojen-Hüte für Damen, Tc 
1.45 wertb, Bargain: Freitag zu . 


per Set fancy Gardinen-Stangen, 4 
€ 34 lang, mit Brafets und 
Kuöpfen, vollitändig. 


für Herren = Schlipje, _ einjchließlich Schwarzer Sateen, Henrietta appre— 
ir Vows und Puffs, werth bis | tirt, Die läc Qualität, 
35 DEE 


Peiter 4:4 Lonsdale Cambric — 


lc wertb) — 10€ 
per Yard . oo 0 0 0 0° . 
13: und Pfeffer - Gläjer, mit Ster- 
J = Obertbeil, c 
Stüd .. » . 
für | Fevder-Tidina, ante 15c Daalität, — 
Bargain BERN c 


| per Yard . . Br 
10€ 


für 2 Dutend Perlmutter⸗ 
Knöpfe — 
extra gute Qualität. 


fancy 


per Schachtel für feines Schreibpapier, Sa 
mit 24 Kouverts — lin 
19c wert). ı per 
I 


per Stüd für plattirte Ringe 
Damen — mit Sein- 
Einfaffung. 


| ee 
Mompadour = Kämme, 
per Stüd 


Brenn 


für 3 Flaſchen franzöſiſches Schuh— 
Drefling, die 8c Sorte, 


Speziclh von 8:30 bis 9:30 Bormittags: r 
Eine Partie Filz:Slippers für Damen, 10€ 


a ea 
Groceries. 


en. Waſhburns, Cereſota und Wicboldt3 ( Neuer 1899, —— Mohnſamen, 
beites xxxx VPatentmehl, per Faß * per Pit. . . . 268 
in 98 Pid.-Süden . . 3.50 Domeſtic Oel-Sa edinen, 
Fo Brand böbmijches Kogaenmebl, 3 Büdien . . . .. 
r Hab, in 48 Pin. Süden > — Br ie an 
——— geroliter Hafer, 2 Pid.- Bann aber © Yadıs, in Sal, 
Radıt . per Püdhie . . R. 
Seifen: Spähne, beite Qualität. Feinſte Elgin — Autter, 
3 Pfd. per Pfund — 
Swift & Co.'s erlefener Gatifornia 
Schinten, per Piund . 


PWriglens Scouring Seife und Scourine, 
BR Et - - 0 0 050. 


Marktbericht. 
Chicago. den 17. Januar 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Schlachvieh. — Beſte Stiere 86. 30 86. 6) 
per 100 Bir.: beite Kühe, B.6I-H.75; Maijtjchweine 
84. 4. 75;3 Schafe 8.70.85. 
Molkerei-Produkte. 
butter 143-1450; Dairy 21-226; 
beſte Kunſtbutter 2022e. 
täſe 125-136 das Pfd.; 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


RNotwers.—Mafe Way for the Ladies“ 
Etudebater3.—Gounod3 Oper „Fauft“. 
Grand Opera Houfe—Dliver Smith". 
MeBiders—,Quo Bapvis“, 
Eolumbia—The Only Way". 
L!pric—,GCourted into Court.“ 
Great Rortbern.—Mistates Will Happen*. 
Roplins—Tidetzof Leave Man. 
Alhambra.— The Sporting Ducheß“. 
Dearborn.—The Masted Ball“. 
Nienz i⸗.—Konzerte Samſtag Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend. 


— Butter: Koch⸗ 
Creamery 21 2560; 
— Käſe: Friſcher Rahm— 

andere Sorten 9—1Ic das 
Pfund. 


Seflügel, Gier, Kalbfleiſch und 
Fiſche. — Lebende Truthühner 64—Te das Bip.; 
Hühner Tec; Enten dd; Gänie BI X 
per Dutzend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
81--0)c das Pd; Hühner 77—S das Pfd,; Enten 
8 das Xfd.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 

= — vutze end. — Gier 163177 das Dutzend. — Kalbfleifch 

Lokalberi J 59 das Pid., je, nach der Qualität. — Ausge— 

ch weidete Lämmer 81. 10-8. 50 das Etüd, je nah dem 

Gewicht. Fiſche: Schwarzer Barjich 121256 

Zander 5; Karpfen und Püflelfiid 25e; Gras: 

bedite 6—Tc das Pd.; Troihichentel 15-50: da3 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 82.25-83.50 per 
Faß: Banauen 75c—$1.50 per Gchänge; — 
D5I-B.M per Kifte; Apfelfinen W.o0o .50 per 
Kiſte. 

Kartoffeln 4l—AHe per Buihel. 

Gemüje — Kobl, $1.75 bis $2.00 per Barrel: 
Zwiebeln biefige, 28-50 ber Buſhel:; Bohnen 
W205; Alumentoh! 81.75—$1.90 per Barre; 
Sellerie 49-55 9. Bund; Spinat 82.509,00 p.PrL.: 
Salat WIR per Kilte; Er gbjen 81.50-81.75 per 
Fuibei; gelbe Nüben, neue, 7öc der 109 Bündchen; 
Iomatoess, 82.00—2.50 per Kifte; Radieschen 2300: 
per Dugend. 

Nr, 9, 6-66: 


Geireide 
Ar. 3, rotder, Bhie Mr. 2, barter, 62 2: 
Nr. 3. barter, —öle — Sommerweisen: Wr. 2, 
Wollte Ar, 2, harter, 34—GHe; Nr. 3, G0-62%c; 
Nr. 2, B4—Blc. — Roggen, Wr. 2, 50-52%:. 
Gerſte 3—Ge. — Heu $4.50-$12.509 per Tonne, — 
Roggenftrop, 86.00-87.50. 


— ——— — 
Bau:Erlaubnihicheite 


wurden ausgeftellt an: 


- Gigenartige Schadenerfagflage. 


Aus einem eigenartigen Grunde hat 
Frau Mathilde ONeill, von Nr. 864 
N. Francisco Ave. ven Briefträg.: 
Michael 3. Shea auf $10,000 Scha- 
Denerfaß verklagt. Die Klage gründet 
ich nämlich darauf, daß Shea anged— 

ben fiebenjährigen Sohn der Klä- 
n und einen anderen Knaben zum 
ralampf aufforderte, wobei der er- 
ze Berlegungen erlitt, die eine läns= | 
gere Behandlung im Kountuhofpital 
mes machten. 


— Winterweizen: 


.® In der Lincoln-Turnhalle findet 
au r * 
tig s gemütlichen et. — Brid:Lagerhaus, 18-20 N. Green 
ungen des Turnvereins Lincoln“ — Zſtödiges Bridhaus, 800 N. Fairfield 
tatt. Das von Qurner L. 9. Deer: | ®W. Achberbof. Iitödige FramesGottage, 
: aujen erfundene Inſtrument Zithar⸗ DS — — Brid-Apartmentgebäude, 
lin“ mirb bei biejer Gelegenheit von er een 10.000. nn 
nem Erfinder zum erjten Male por | ron Sır., 8250. 
Deffentlicteit gefpielt merben. | ?,- Tunpam, Zhödige Brid:Refidenz, 175 
fangs- und fomijche Vorträge de3 
Männerchors und der Turner Georg 
Raner, V. Krüger, R. Weidemann, 
er Link, Hugo Müller und Richard 
3 ftehen auf dem reichhaltigen, 
X bfelungsreich zufammengejtellten 


117 Süd 


an 


a. 


Oft 50. 


und 


* In feinem Zimmer, im Erdge- 
Ichoß des Haufes Nr.126 Gault Court, 
wurde gejtern der 6öjährige Johr Ou- 

| ftabjon todt aufgefunden. Unfchei 1end 
| ift der bejahrte Dann einem Herzichlag 
erlegen. 


ö— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — nn nn 


Chicago Turugemeinde. 


— — 


Die Antritts-Boticha.t des neuen Sprechers. 


„Geift und Körper müffen wieder in die 
richtige Harmonie gebracht werden“. 


Recht beherzigensmwerthe Worte ent» 
bält die Antrittsbotfchaft des n2u=ge= 
mählten Sprecher der „Ehicagy Zurn= 
gemeinde”, melde in der geftrigen 
Berfammlung zur Berlefung gelangte. 
Turner Geo. A. Schmidt jagt in der= 
jelben unter Underem Folgendes: 

„Es ift eine Neuerung in unjerem 
Verein, wenn ein eben gemäbßlier Vor=- 
jigender in einer längeren Anjprache 
fein Programm für die Zufunft andeu- 
tet, jeine Anfichten über Das, was noth- 
wendig ift, für da8 Gebeibhen des Ber: 
eins, ausfpricht, aber da bis jebt alle 
Mittel fehlichlugen, um den Rüdgang 
bes Vereins aufzuhalten, jo ift es wohl 
zu entjchuldigen, wenn ich neue Wege 
borr und einjchlage, um unfer Ziel zu 
erreichen. Zudem maren die Berichte 
unjerer ausfcheidenden Beamten der— 
art, daß ich eS für meine Pflicht Kalte, 
unfere Lage von einer anderen Stand- 
punfte aus zu beleuchten. 

Sch will verfuchen, darzulegen, daß 
eine Hautpurfache unjeres Rüdganges 
darin zu juchen ift, daß wir e8 über- 
haupt unterliegen, dem Hauptprinzip 
des deutſchen Turnſyſtems, der Her— 
ſtellung der Harmonie zwiſchen Geiſi 
und Körper, der Förderung „eines ge— 
ſunden Geiſtes in einem kräftigen 
Körper“ die nöthigeBeachtung zu ſchen— 
ken. 

Die Anforderungen, die das Leben 
an uns und unſere Nachkommen ſtellt, 
wachſen immer fort; wer nicht unter— 
liegen will, muß lernen, ſeineLeiſtungs— 
fähigfeit zu vergrößern, dadurdh, Daß 
er jich übt, rafch aufzufaflen, mas ver— 
langt wird, bie Urt und Weife der 
Ausführung im Geifte fi vorzufiel- 
len und dann prompt auszuführen, 
und diefe hHarmonijche Erziehung des 
Geiftes und bes Körpers, diefe Hebung 
aller Gliedmaßen, unter dem Einfluffe 

es Willens thätig zu jein, fanın duch 
nichts jo leicht, gleichlam Tpielenb dem 
Sinde beigebracht werden, als dur 
andauernde Turnen. Sogar die flei- 
nen Infälle, Die Beulen und Schram= 
men, die hier und da vorfommen, haben 
iht Gutes; Die auf dem ITurnplabe 
durch Unachtſamkeit begangenen Fehl- 
griffe verhindern durch unbequeme 
Folgen gar oft ſchwerwiegende Miß— 
griffe im ſpäteren Leben, wie das Tur— 
nen das Kind zur Leiſtungsfähigkeit 
erzieht, ſo erhält es in reiferem Alter 
die letztete. Auch wird durch das 
Turnen oft die überflüſſige Kraft, die 
ohne richtige Leitung Thorheiten be— 
gehen, Unheil anrichten würde, auf dem 
Turnplatze in die richtige Bahn gelenkt 
werden. Jahrelang fortgeſetztes Ueben 
dieſes Ausdenkens der zu machenden 
Uebungen und das nachfolgende Aus— 
führen derſelben ſtellen das geſtörte 
Gleichgewicht des Geiſtes und Kör— 
pers her und ſind dadurch 
von unberechenbarem Vortheile. 
Nur zu oft wird gerade der wichtigſte 
Zweck des Turnens, Körper und Geiſt 
in Einklang zu bringen, überſehen und 
nur in Betracht gezogen, in wie weit 
die körperliche Kraft und Gewandtheit 
beeinflußt wird. Wir ſollten es uns 
mehr angelegen ſein laſſen, Irrthümer 
in dieſer Richtung richtig zu ſtellen, 
denn ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß, ſobald der gewaltige Einfluß un— 
ſeres Turnſyſtems in Bezug auf die 
Harmonie des Körpers und Geiſtes 
mehr erkannt wird, ſich auch mehr 
Opferwillige finden werden, die un— 
ſere Beſtrebungen unterſtützen. 
tief iſt die Menſchheit denn doch noch 
nicht geſunken, daß ſie nichts mehr für 
gemeinnützige Beſtrebungen übrig 
haben ſollte; aber wir müſſen den Be— 
weis liefern, daß wir die Unterſtütz— 
ungen, die uns in Geſtalt von Veiirägen 
der Mitglieder, durch Beſuch unſerer 
Feſtlichkeiten u. ſ. w. zuflieken, auch 
richtig für das Gemeinwohl verwenden. 

„Laßt uns unſere Ausgaben nach 
den Mitteln einrichten, die uns zur 
Verfügung ſtehen, wenn wir dann 
feine hellen, luftigen, tadelloſen 
Räumlichkeiten mehr bieten können, 
dann iſt es nicht unſere Schuld, ſon— 
dern die des Publikums, das uns nicht 
reichlicher unterſtützt. Glaubt auch ja 
nicht, daß es beſſer wird, wenn wir auf 
„die Anderen“ ſchimpfen; glaubt nicht, 
daß allein der Bau der Turnhalle an 
der Wells Straße Schuld iſt an unſe— 
ren Verlegenheiten; die da glaubten, 
daß eine neue Turnhalle nothwendig 
fei, um da8 Turnen zu fördern, büßen 
Schwer aenua für ihre Irrthümer, für 
ihr übergroßes Vertrauen auf Die 
DOpfermilligfeit des Publitums; das 
Geld, das fie zum Bau vorichoffen, ift 
für fie verloren; hoffen wir, dak e3 
menigjtens für das deutjche Turnen 
nicht ohne Nuten bleibt, und daß fich 
eine Gejelichaft bildet, die das Ge- 
bäude bei Gelegenheit des Zwangsver— 
kaufes an ſich bringt, was zu billigem 
Preiſe ſollte geſchehen können, da der 
Grund und Boden in jener Gegend 
wenig werth iſt und das Gebäude nicht 
leicht für andere Zwecke eingerichtet 
werden kann“. 

— — —— — 


Als Nachlaßverwalter beſtätigt. 


Das Nochlaßgericht hat geſcern die 
Nr. 3 Crilly Court wohnhafte Frau 
Sulia Spielmann und Plummer M. 
Moodmwortb, von Nr. 1246 N. Clark 
Str., ald Bermwalter ber Hinterlaflen- 
ichaft von Auguft Spielmann beftä- 
tigt. Diejelben haben Büralhaft 'n 
Höhe von $60,000 geleiftet. Der 
Werth des Nachlaffes beläuft fi) auf 
$33,000. 


So 


Gelet Die „gonntagpofte, 


Scheidungstlagen 
wurden ankängig gemacht von: 


Jofephine M. gegen William Bogenjchneider, wegen 
granjamer Behandlung; Amanda gegen Darıy N. 
Ball, wegen graufamer” Vebandlung: AYulia genen 
Thomas Smitb, wegen grauſamer Behandiung; Ur: 
bidald George gegen. Nellie Since Hodge, wegen Ber: 
lafiung und Chebruds; Eda gegen Loais Neivman, 
wegen * Ihe gegen Louis Righoif, wegen 
Berlafiung; Ge n Glara 8, Sree, wegen Ghes 
ber · und — ung. 
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Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 
des Counth-Elerts ausgeſteun: 


Vhilip J. Howard, Clara Fedder, 24, 19. 

Grant NX. Euiott, Louiſe * Kıngeie, Lo, 20. 
„san Yelinsti, Maryanne Saut, 21, 19. 
willerd W. hea, wlizadeth W.Linmwiddie, 19, 2. 
Sojeph Sugbes, Jeunie X, Düryan, 21, 18. 
woward Fetterly, Carhatine Webber, 2u, 26. 
Sohn F. Seiter, Xizzie Neber, 28, 28. 
Weorge H. Weiters, Aune Hobpe, 23, 
emil Alıge, Watbiida Krurger, 25, W. 

Jozef, Fryz, Sofia Majta, 23. 

Atudold J. Teuny, Bene Tits, 26, 18. 

Thus. 2. Zonoyar, Cathatine Weeßonern, 37, 32. 
Jerome E. Epicer, Bordelia N. velinger, 39, Zu. 
Sojeph Magoları, Severina S;ymansta, 32, 19. 
em €. ito, Ynnie Schvendorf, 2a, 2b. 

Peter PBererjen, Yauca YRaguujen, Zur, 24 
Beorge U. xarle, Zjabelle Y, Gros jean, öl, 24. 
Emmet ©. Syerman, Stiitie Ward, 2, 24 
Wr. R. Marder, Clara Bbrinopiuiun, St, 28. 
George Ely, Ananda Bernhardt, 38, 25. 
Willium Wood, Adelaide Roß, 27, 20. 

Jar Baboia statarzyıa %ınıa, #4 20. 

Joſeph Scleſſer, Veyie Berg, 22, 29. 
wWertin Dur, Weriy Giispord, 28, 
Eumuel 9. Sutith, na Way Te Rodin, 20, 2 
Harry Yevinjon ena Ginsbutg, 25, 24. 

Cburtes @ijende hier. Carrie Johnſon, 20, . 
Wir. U, Zhoinas, Vertha Wajb.ngtonward, 24, | 
John K. Johanneſen, Yanıa ©. Giibert, 31, 
Fraut Yantrup, Mary Toomey, 31, 31. 

sohn 8. Wootridge, Hattie &. Snich, 4, 24. 
Sohn W. Kelly, imma DL. Wicdels, 23, 21. 
Watbew I. Luan, Wantie Wench, 23, WU. 

G. Karpenter, Harriet Saynıs MeAuicy, 26, 2% 
John J. MeCall, Catherine Suuvan 30, 25. 
Chas. |. Nerburgh, Bertba 3. Schroeder, 32, 25 
Edwin 9, Sheldon, Mary GE. Stridfaden, 43, 
Fred. Dormaoy, Wunie Dongherty, 27, 22. 
William Sobujon, "enrietta Blos, 24, 18. 
John Shaneſſy, Joſie Murphy, 21, 18. 
Beniamin A. Schorley, Emily Hug, 21, 18. 
Jeremiah Garvey, Mary Zimmermänn, 27, 19 
Wladys law Sawalski, Martha Yubiusfa, : 

san Karczyf, Katarzyna Soszyuska, 25 

Andrew Yillad, Wary Maiet, 23, W. 

Sohn Rofınke, Nora Smith, 24, 20, 

Capruan W. Norwiih, Yucy Weatinfinfe, 28, 
Mojsich Poroz, Maryanııa Szocit 33, 19. 
Lewis X. D. Williams, Agnes Sing, 8, 
Jalius depdert Katharina Bubbert, 36, 31. 
Lyman H. Sheats, Magoie v. Regan, 39, 20. 
Frank Vanbeet, Thereſa Beneſik, A. 21. 
Willian R. Smith, Winnie Giblin, 30, 21. 
Fraut Novak, Fannie Mikſan, 34, 2. 
Jonas PVietrowstos, Mary Balerette, 30, 10. 
Veter Ryutoſiewiez, Mary Walius ta, 3, 18 
Bert Ihayer, Crra 8. Nuffel, 3, 3. 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröfrentlichen wir die LKifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dent Gejundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Blumberg, 
Bernhardt, 
Denker, Emily, 
Fleming, Jane, 
Greer, 
Guth 

Hulob, 


Harris, 66 %., 135 Liberty Str. 
Dariv, 2%, 1178 Milwaukee Ave. 
75 J. 2235 N. Paulina Sir. 
55 J., 22 45. Str. 
Catherine, 536 J. 24 Oft 01. Str, 
Henry, 55 J. 412 ©. Park Ave. 
Yojeph W., 34 3., 302 Mohavf Str. 
Huebner, Frau M., 30 J. 82 Mozart Str 
Mares, Kate, 35 3., 797 Alport Str. 

Nep, Emilie, 3 3. 04 W. 13. Str 
Robinſon, Nelſon, 33 J. Irren-Hoſpital. 
Rodeſch, Sophia, 41 J. 802 Turner Ave. 
Stord, Carl, 69 J., 101 Clybourn Ave. 
Stamm, George, 52 J., 5124 Aſhland Ave. 
Weber, Louiſe A., 33 J. 20 Mohant Str, 


— Nichts Anderes. — „Denk' Dir 
nur, Schurſchl, meiGnädige, die Land— 
gerichtsräthin, ſagt mir neulich, 
wann's amal an Soldaten bei mir in 
der Küch' fänd', nachher wär's aus bei 
ihr!“ — „Geh', das is blos Neid, weil 
ſie blos an Ziviliſt 'tkriegt hat.“ 


Kleine Anzeigen. 





"Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Verlangt. Männer fünnen aller Urten garantirt 
ftetige Siellungen erhalten. Stellungen beforgt für 
Mäcter ın Febriken, in Gebäuden $l4. Janitor für 
Flatsgebäude 875, Hilfs-Ianitor KV, Engineer $75, 
Feuermänner, Oeler *14. Fabrik, Mühlen-Arbeiter 
810, Porter, Packer, Shipper, 314. NRützliche Männer 
im Waarenhaus, Wholeſale Häuſer. Treiber, für 
Delivery 814, Helfer *19, Stallarbeiter 8312, Män— 
ner um Handwerk zu lernen, Kollekteure, Buchhal— 
ter und alle Anderen. Bitte vor zuſprechen Surety 
Broka age Company, Zimmer 3, 61 Laäalle Sir. 


Verlangt: 
und Reparasuren. 


Fin Br Schneider an Sundenarbeit 
4207 Halited Str. 

Verlangt: Eriter Rlafie Schneider, der Rüde, Ho⸗ 
ſen und Weſten machen kann und auch an alter Ar— 
beit ſehr gut bewandert iſt. Nur junger lediger 
Mann. Stetider Plaß. 4. Ave. und Lake Str., 
Maywood, W. Frömmins. 


— gt: Erſter oder zweiter Rod, Geſchirrwaſcher. 
3 Weſt Lake Str. 


erlangt: Fin Junge um die Viderei zu erlernen, 
184 6. North Abe. 


Ein Junge in etner Bäckerei. 175 Centre 


N 


Erjabren € Rocmacher. 


Verlangt: "Schnittmann, 98 


Lull Place. 





der mit 
arbeiten, 


Verlangt: Gin Manır, 
fann und in Koblenoffice. 


Bierden umgeben 
200 Illin ois Str. 


Verlangt: : 


Gin Brebieeder, der an der Falymaichine 
arbeiten fan, ferner ein Gordonfeeder. Stellung an 
genehur und ftetig. Nur Unionlente. Pal Miller 
Co., 748 Milwautee Ave. 


Starter Junge für Bäder. RO N. 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Lediger 
28 Clybourn 


Butcher. Muß auch Pferd tende. 
Ave. * 


erlangt: 
beiten Tann. 


Vuſcher etſter Klaſſe Store— 


Ave. 


Verlan et: 
ender. 


Verlangt: 
Milwaukee 


e. 935 


Ein Cake Tader welcher ſelbſtſtändig ar— 
294 E. North 2 


Verlengt: Ein Junge melaee Erfahrung hat im 
Meatmarket, für Orders. Rentz, 729 Larrabee Str. 


De Junge im Teugftor Fr 


ä langt: Guter eenab e. Louis 
bis 165 Fifth Ave. 


261 Gente T Er. 


Otto & Co., 103 
dir 


025 N. Clart Str. 


Heineme un & 


Ne 
_ erlangt: in guter 


Rerlangt: 
Co. 201 E. 


Ein outer Worter. 


Toolmater, 
Yan Puren 


Julius 


Str. 


"Rerlangt: Antelligenter 
rung an Nordiweitjeite: geb 


Mann für Lebens Verfice: 
t vollſtandigeEinzelheiten; 
Einer der auch polniſch ſpricht, vorgezogen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: Gin MWaiter, 
geihidt ift. Auh Au 
und yadjon | Sir, 


& 54, 


aud) an Der 
Nordoit:&de Glinten 


der 
Borter. 

Verlangt: Ehrliche u ute Tonnen dauernde Beſchäf⸗ 
tigung als Kollektor und Canvaſſer mit Ausſicht auf 
höheren Vlatz in einer der größten Lebensverſicherun— 
Adr.: N 4 Aben ‚Dpoit. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates, 


bourn Place, nabe Wood Str. 


gen erhalten. 


231 Eiy: 


l Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: O Mafhinenmädden und 15 Handinäd- 
Hen an Röden. Samitags volle Muszahlung des Loh⸗ 
nes. X. Kobn, 234 Wellington | Er. dfrj 


fabrene Majchinenmäpdhen an Hoſen. 
; guter Kohn. 38 14. Sir 


248 MWeft 


Verlangt: ( 
Stetige Arb i 


—— 4 Har 
22. Place. 


Ydmädder n en Röden. 


— — 


Verlangt: Han dmadchen en Röden zu näpen. 
Wadanfia Ave. 


v clangt: 4 Maihinenmädden an Sbop:Hoien. 

Power: Mafchinen. Weiter Kobn. 114 Lincuin Ude. 

dofrja 

Verlangt: Gbrlihes Mädchen mit, etivas Grfab: 

zung im Delitateſſeugeſchäft. Katholiſches votgezogen. 

Während des Tages vor zuſprechen. 268 Sheffield 
Ave. 


4ll 


Arappers zu 
122 und 124 


Ladies 
& 6Co., 


Verlangt: Mädchen um 
falten. Schram Steindler 


m artet Str. 


\rappers zu Haufe 
3 Goodſpead gt. 


Frauen um Yadies 
Frau Luiſe Barz, 


Verlangt: 
zu nähen, 


Verlangt: Mai & inenmädd) 
Safting Str., hinten, 


en und Schrmädden. 1. 256 


um Wurſt-Fleiſch zu 
nn Time 
1sjar 00 


Verlangt: 110 weihe Mäpd sen, 
trimmen. —— n Emwift & GD., 
Sifice, Union Stud Vards. 

glaſe 
Lohn 810, 


Maſchinen ia dchen zum 
jede Woche Zahltäg. 
lvin lt tt, Di,do,ja 


Zerlangt: Erſter 
Aernel-Einnähen, 
a Elybourn Ave. 


Öutes Maſchinen mädchen an vofen; 
Finiſhen. 47 M. Aſhland more. 


Verlangt: : Mafchinen- und Sa 
den. Grführene Tajhenmager. Höchſter 
172 Grand Ave. Ede R. Sangamon Str. 


Verlan gt: 2 amen, 
nad) Heuje zu nehmen. 
Str. Zimmer 740. 


Verlange auch 


Hände zum; 


nädd: n an Ro: 
Yohn bezablt. 


Arbeii t 
Tearborit 
Ijauliw&ion 


um &älel- und fancy 
32} I 


Stetige Arbeit. = 





Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
L. Deuiſch, 2 Nhodes Ave. 


Verlangt: 
Keine Wäfche, 
Vilwautee Ave. 


Hausarbeit. 


Ein deutſche Mädchen für daus⸗ arbe it. 
3 Die Woche. Nachzufragen: 212 
‚ Saloon, 


für 


Ein Madchen don so Jabren 
Sonntag frei. 134 Larrabee Str. 


588 erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
milie, Guter Yobn. 481 Cleveland Ape., 1. 


Kleinere Fa: 
Flat. 





Werlangt: 
Jiveite Arbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
510 Sedgwid Str. 


Teutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
Waſcharbeit. 407 Fifth Ave. 


Gutes 


Verlangt: 
arbeit. Keine 


Haus: 


NMaͤdche n 
Auſtin 


Verlangt: 
arbeit. *1 per Woche. 


für altgemeine 
ade. 





Fin Märgen fur allge nieine Hausarbeit. 


pe 


Rerl angt: 
10 ilwautee 


am Mon 


Verlandt: 
tag nach Hauſe zu nehmen. 


We ihjrau, waid: 
137 31 


Teutiche 


Str. 


un auf Kinder aufjzupaf 
Kurt Str. 


Mädchen, 


um 
RM, 


Virlangt: Ein 
ien. Yobn 50. — 
U erlanst: Mädchen für Hausarbeit. SO N 
Laulina Stt. 


= 


W. 


für 


vlangt: Junges Madchen, 
arbe it. Kein Waſchen. 10% 


Maͤdchen 


leichte 


16, 
Diviſion 


St 
Sir. 


Hau: 


1at: Tüch: iges in Boardinghaus. 


Nilwau fee Ave. 
Gin ordentiihes junges Mädchen 
Gutes Heim. 501 N. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


leichte 
Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen als ‚ Ködin und für 
Waſche t in Familie. Yohn 5. Zweites Mädchen 
und Hausmann im Hauſe 


Empfehlungen verlangt. 
2821 dofr 


—55 Road, nahe Gdgemwater. 


Verl langt: Gin Mädchen, Das endliſch ſpricht. 133 


Willo w S ir. 


Madden für gewi öbnfiche Hause arb: beit, 3 
Ave. 

zweites 3 Maͤdchen; 
—— 


Berlangt: 


in der Familie, 538 LaSalle 


C Berlangt: muß 


ſauber ſein. 


Zuverlafſiges 
503 Aſhland 


Verlengt: Gutes Mädchen für Haus arbeit. 


Lill 


—15 ir) 
dia 


Ave 


Deutſche 
Ave. 


ohn — 
Vahn 


Stube mädchen; 
23 Michigan ' 


Mädchen für Hausarbeit. 


0 
dor gezogen; leine Familie, 


_Verlangt: Ein‘ 
6701 Halited Sir. 


erlangt: 
Hei ne Familie. 


Mädchen für allgemei ne 
307 Calumet Ave. 


Haus arbeit; 


des 
Ave., 


Hausarbeit, 
647 Fullerton 


Verlandt: Starkes Mädchen für 
gut waſchen und bügeln kann. 
nahe 


Larra der Str. 


Tüchtiges 3 bäus liches Dienſtmädche n 
1294 Wilcor 


v erlangt: 


algemeine Hausarbeit. Ude. 


Im. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Amerikaniſche Familie von drei Erwachſenen. 
263 28 W. Adanıs Str., Ede Morgan Str, 


Verlanot Köchin im Reſtaurant. 7. 


Er 
Lohns3. 


"Perlangt: Gin gutes. deutiches Mädden für allge: 
meine Hausarbeit. ve. 


dofrſa 


Guter Lohn. 256 Racine 


für E allgeme:ne 
Ave, 


Ein junges Mädchen 
10 Oakdale 


Verlangt: 
leichte Dausarbeit. 
Flat. 


nabe XYate 
Shore. 2. doſamo 
Verlangt: Mädchen oder ältere Perſon für 

arbeit in kleiner deutſcher Familie. 
207 Lrawrenee 


Haus⸗ 
Gutes He. 


Ave., nahe Robey Str., Ravenswood. 


Mäpdden für Hausarbeit und Kochen in 
4847 Galumet Ave. 3, 

Verlangt: Mädchen 
944 N. Halſted Str., 


Verl angt: 
kleiner Familie. 


Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mdch⸗ n für 
Ar 


Sie 


Verl angt: 
meine Hausarbeit. 
Ave., 


Gutes deutiches 
Guter Yohn. 


alige 
vll Island 


nabe 19, Str. 


Frau mit zwei oder drei Kintern. Su 
1601 Eiſton Ave. 
dofr 


Verlangt: 
tes Heim, 
Hinten 


Vorzujprechen Sonntag. 
Ve vlangt: ein de atiches Mädchen für 
Hausar beit. 1354 Osdood Str. 2 


Ver langt: 
rikaniſcher 
Velden Ave. 


Flat. 


Gutes Mädden für Hausarbeit in ame: 
Familie. Lohn 84.50.  Yeugnifle. 320 
mido 


Rent angt: Gut empfoh! enes Madchen) zur Stüge der 
Ha usfrau. Gutes Heim. Keine Wäſche. 102 Nice 
— nabe Robey. mido 

Verlan st: Mãadchen für Haus sarbeit, 
Ave. 





Ne isiangt; "Mädchen i. Hause arbe it, Familie von 3. 
Keine Wäſche 54. — 347 Oſt North Ave., 1. Flat 


— 


8. 


Ve rlangt: Gutes Mädchen jür aligemei ne . Haus ar 
beit in feiner Familie. 1651 R.Clark St, ads 


erlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
Mut gute Referenzen bringen. Keine Wäjce. 
Ajbland Boulevard. 


N 


mido 


„gelangt; Nettes Madchen für Hausarbeit. 
17 Lincoln Place. 


dimido 


=. Tax Das einzige 
nische Vermittlungs Inſtitut, 
Glarf Str. Sonntags ofjen. 
Mädchen prompt bejorat. 
inmmer an Hand, Tel. 


größte deutich- amerifa: 
befindet fihb 38860 N. 
Gute Pläse und gute 
Beſte Hauspälterinnen 
Nortb 195. dianbw 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 





Verlangt: Cafe Bader Guter 


gobir. 167 31, 


Rerlangt: 
Blod. 


Verlangt: Ein Abbügler. und ein ı Junge en Hoien. 
934 Kalifornia Ave. mido 


Ein ı erſtet Alafe 
Str. 


Porter, 





Jegſon 
doft 


Gildemeitter, O4 Weit } 


und Abzahlungs— 
16ian, Iw 


Verlangt: Agenten ſür Bücher 
Geſchaft. 226 Milwautee Ave. 


Agen ten, 
3 ar: d, 


gutes Saür und Kommiſſion 
1041 Milwaukee Ave. 

imido 

Mafleur. Muß 

Spencer, In: 

dimdfra 


Verlangt: 
bezahlt. 9. 


‚Grfabrene r Naveniener, 
bejorgen. anatarium 


Rerlangt: 
den Boiler 
diana. 





Suit Caſe Makers. Keating. Siyth & 
100 W. 14. Str. 12jan, husfon 


Berlangt: 
Shoemater, 


Geld f. verwendbare Ideen. 


Eagt ob patentirt. Ude. 
The Patent Record, 


Baltimore, MD. 1103,19&fo,1j 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter er diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Gin kräftiger und jleihiger Mann jucht 
irgendwelche Beſchäftigun ig. Adr.: x. 728 Abendpoit. 


Geſucht: Ein Wurſt mache t, der mit allen — 
vertraut iſt, ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adreſſe: 
Archer Ave. Bitte brieflich zu beantworten. 


Gefucht: Junger Deutider.  Nabre alt, tann out 
mit Bferden umgeben md jahren, jucht irrendiwelde 
Adrefie W, E., 5615 Maribiield Ave. 

dofrja_ 


Ein Paifter jucht Arbeit. Zemte, 158 Di: 
Str., binten. mido 


Geſucht: Ein guter Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle; 
laun auch Bar tenden, Befte Referenzen. Zu er— 
fragen: 553 N. Park Ave, dimido 


SE 


282 


Beihäftigung. 





Gejudt: 
vifion : 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Dee Er» BURNEn: 1, Se RE En 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Gute Verfänferinnen für Drogood!,. — 
2135315 Blue \sland Ave : * 


Verlangt: Operators für Aermel und Kragen an 
öchen. W für gute Leute, 188 Haltings Str., zwi⸗ 


ſchen Laflin Sir. und Aſhiand Ave, doirja 


Verlangt: Mädden, Mai Operator und 
Finijbers an Knaben: Rüden, er * Stt. 


Verlangt: Geübte Räberin a Me $ten- :Anzüge, üge 
Mädgen. 94 Eiybourn ge er ER 


Rerlangt: Gut * 
Ger, 11 Sincoin Ui oſen⸗ und Kleidermacherin. Ft. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſche in's 
Haus Haus zu nehmen: seinlihe Wrbeit. 1744 N. 
Leavitt Sir., Teut, oben. 





Anbang 
Schichorn, 
Str., 1 Te. 


518 N. Aſh 


ohne 
W. 
Aſhlaud Ave., Eingang Auguſta 


Röcen. 


Geſucht: Fine deutiche MWittfrau 
jucht jofort Ztelle als Sausbalterin. 
au N. 


Berlandt: 
land pe. 


Weſucht; Gute Frau, 30 Jahre 
als Haushälterin, Seine Briefe, 
Str. 

Gefucht 
Stelle. 

Geſucht: Wãſche in oder außer dem "Haufe. : 
Gleveland Ande., binten, oben. 

“ Gejust: Ein Mädden fubt Stelle als Verfüuie- 
rin in ciner PVäderei und Cafe. Kann letzteres auch 


jelbitftändig führen, wenn nötbig. M. &,, HW N. 
Clart Str. 


Handmädde: ı an 


alt, münjcht Stelle 
1% MW. Tivifion 


Klaſſe Reſtan rant-Köchin 
Str. ‚im Blumenſtote. 


Erſter 
373 Wells 


wünſcht 


O4 





Weſucht Eine Wittfrau von 39 Jahren, kinderlos, 
alleinſtehend, ſucht Stelle als Haushälterin bei altem 
alleinſtebendem Mann. Adre: G 538, bendport. 


Geſucht: Frau wünicht ein {ige T 


- age Br eitäf. i3 zung 
in der Woche. Mrs. Keller, 15* Tine Str., nahe Di: 
viſion Str. 


Geiugt: Eine deutiche Frau ſucht ‚Stelle, ala Haus: 
bälterin. 201 S. Clinton Str. Zimmer 2. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. * Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels Etr. Eprzial: Arzt. — 
Gcihlehts:, Haut:, Vlute, Nieren:, Leber: und Wzr 
genkrankheiten jchnell geheilt. Konjultarion und Gra: 
mination frei. Spredjtunden Y—Y und Sonntags 
9 . ijen2, Imo 





Erfolgreiche Behandlung von SKopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Gpilepfie, Öpiterie, 
Srauenleiden u. j. mw. durch Heilmagnetismus. 
V. Cazotte, 208 Wells Str. Sprechzeit täglich von 
4 bis 8 Uhr. 30dʒ, lin, tolCſon 


„Preveuntine“, das beſte je dageweſene Antiſeptie 
und Germicide. Heilt alle Fcauentrantheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt jür Buch: 
„Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
konjultirt unjere antoejende Dame toitenfrei. Agens 
ten verlangt. Renaud Drug Co., ®., 161 LaSalle 
Etr., Chicago. 3053, lın, tgl&jon 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen un unter diejfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„„Mafenangge zu vermietben und zu verfaufen, 
25c aufwärts. Komi m werden unents 


geistig geliefert, 4 — 5 Une, m&ion 


do; ‚tja |! 


mido 





ort | 
ı vopis bet 


‚te | 
Wincheſtet 


9 


doſaſo 





allgemeine | 


509 Aſhland 
ınido | 


| einzige Deutiche Bolizeir Agentur in Ghicago, 


508 | 


Keine | 


| Leute ohne 
dofr 





Geihäftögeleaenheiten. 
(Anzeigen unter bieier Rusrit, 2 Gents das Wort.) 


⸗— „Hinge*, Grundeigenthuns: umd GniHiftimatler, 
59 Dearborn Str., verfauit Grundeigentbunt umd 
Geihäfte je ihre und. g:t. Lojan, Im 


gu verkaufen: — 
beitsbalber billig. 12 


2225 auf: 
rechten Mann. 
Kommt ſchnell. 
Etr. 

Zu verkauſen: 
migen Abteiſe 
Ave. 





Telitateflen : Laden; trent⸗ 
— tage N Ave. 


Bälcre, gi 
Hie tbe 820. 
Kogets, 


Du verfauft merden. 
Zimmer 53, 97 Warbington 
doft 

dutoehendet Saloon, 
Ede Zasalle 
doſa 


und 


Sofort, 
140 


ein 
JIllinbis Stt., 

Zu taufen ge sucht: 
Ledereigeihäft, Adt.: 

Zu verkaufen: Candy und — Stote. 
Plat, mit 4 Zimmern, toegen Familiender haliniſſen 
billig. Miethe *810. - 219 Elybo. sen Ave. doirja 


Zu 1000 täglich, 6” 
Svuntags, 150. — 671 Fulton 
Str, unten, midoft 


So Salsontee per v3 ! 2100: 
groben Fabı ten: 
Yand. Schr 
Siuße, 50 

Yu vi rtaufe u: 
weren Sranfbert Hotel uud Reitaurant, 
mit 25 Ztmmern: alles eijerne Wetten; Daın; 
zung; gegenüber Vabıbof. Preis VW: Nebme 
Card, “teit an „Zeit; billiger Rent. Yor.: WB 
Abendpoit. 
mm ll m — —ñ— — 


Beihäitstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Runbril, 2 Gents das Bort.) 
Partner mit &20) für neues Batent zu faoriziren; 
Schreiner vorgezogen. Ydr.: E 542, Abendpoft. 


Ein gute? De litateffens 
I. +85 Abendpoft. 


Alter 


"verfaufen: Zeit: ngsronte, 
Werd und Wagen, 


Sulvon, 

gar feine Kon furrenz: 
nie Bar Mietbe. Kommt 
Tea arbe 


umgeben von vielen 
5 Burfineb: 
ſchnell! 

duido 
der Stadt; 


Der größte Bargain 


Zu vermiethen. 
ann eigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Kin auter G4-Salson, 
und Yimcoln Str. 


Zu vermicthen: 
Brewing Co., 18. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes 
Chicago 


vermiethen: 
W €. 


gu 
Wittwe. 


Frontzimmer 
Abe. 


Schönes Front Biken auf der 
in guter deutjcher Familie, mit oder ohne 
Srbard Ste Iian, Im 


Zu vermietben: 
Norpjeite, 
Koft. 420 


Zu vermietbe u: 
Dienſtmädchen. 


Zim mer ur d Aoard für #tellen! ‘jr 
dr Ave., Mrs. Runge. 
1jan, 1w 


Lincoln 


Fu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Mann jucht 
ijazir us Kir che. 


un Fa milie, 073 Holt Av. 
zwei mö 
Rordſeite, 
Str. — U. 


Zu miethen geſucht: Von zwei Damen, 
blirte Zinmer mit Benutung der Küche, 
zwiſchen Chieago Ave. und Diviſion 
Gabrielſen, zn Orleans Str. 
mierhen de ſucht: Solider Mann ſucht Koſt und 
alleinſteheuder Wiltſrau. Udr.: B. 251 


gu 


Abendpoſt. 


Wagen, Bunde, Bögelzc 
unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Pferde, 
(Anzeigen 
Pferde-Markt Montaos. Mittwochs und Samitags. 
Briwvar-Verfäufe täglich. Sprecht vor, wenn Ihr kau— 
jen, vertaufen oder tauſchen wollt. 18. und Union 
Er. l8jan, lin&jon 


Raähmaſchinen, B: ‚cyelcs 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Neue Rähmafhine, 
lau id Ave. hinten. 


billig. 2168 Aſh— 


en: Dre Abe ecler s Wil ſon Nähmaſchi— 
En gut ivie neu . 114 Yincoln Ave, 


Die _ befte Auswahl von Rähmejchinen auf der 
Weſtſeite. Leue Maſchinen von 810 auiwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von $5 aufwärts. 
Weſtſcite-Office von Standarde-Nähmaſchinen: 
Aug. Speidel, IS WE Dan Bıuren Etr., 5 Thüren 
ötlih von Salited. Abends offen. Til? 


au verfr 
nen Nr 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſ hinen faufen zu 
WholcjalePreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $0. Hiah Arm 812. Neue 
Milfon 810. Epreus vor ct: Jbr kauft. 23nm;* 


Pianos, muſitkatiſche Juſtrumente. 


Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents vas Dort.) 


Piasio, jehr billig, an 
dofr 

Uprigbt Wahagony Piano, ſehr wenig gebraudt, 
tertb 8450, wird für weniger als halben Werth 
vertauft. 120 Raeine Ave., J Flat. diejafon 


Roſenholze Pia 10; rohr. Zar- 
nabe Division, l5janlıo 


Feines gebrauchtes Steinwan Upright u w: ge⸗ 
brauchtes Chideriug Ubright 8200; großes debrauch⸗ 
res Chaſe Upright $I50; Arion Uprigbt 85; Stein: 
way, tafelförmig, S150, yon & Sealy, Wabarh 
Ave. und Adams Str. F 


Dame, die Geld. bri uöt, 
nes Uprigbt 
Prairie Ade. 


. Zu verfa: :fen: , 
Privatleute. 15 Yincaln 


Gin gutes 
Ave. 


825 fſür ſchönes 
317 Sevgwid ei, 


will ihr ſchönes 
Piano billig vertaufen, 


hochfei⸗ 

jaſt neu. 2431 

Uianðt 
Perſsuliches. 

(Anzeigen unter dieſer N: sbrat, 2 Gent3 das Bort.) 


Ss: Your Mortgage Allrigbi? 


Grunde igenthums: Hypotheken denkt 
en die Schwindeleien, welche in dieſer Branche be— 
cangen worden ſind! Iſt das Kapital geſichert? Iſt es 
eine erſte, zweite oder dritte Hypothek?! Vielleicht ſo— 
gar „releaſed“, ei das die Zinſen bezahlt wer— 
den. Wir habe IE tepräjentirt und folleftirt. 
Yallen Sie des balb > ie Ihrigen unterſuchen und ſpre— 
chen Sie in unſerer Office vor zwecks weiterer Aus— 
tunſt. Real Ehate Record Eranııning Bureau, Zins: 
Bier soll, 225 Teart boru Str. Hijantkjon, Inıy 


Mleranver’g Scheim: s Boligeis 
Agentur 9 uud v5 Filth ve, Yimmer 9, 
bringt irgend etwas in —— ar uf privatem 
Wege. unterſucht alle unglücklicen Familienver— 
harmiſſe, Eheſtands jälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden voteriucht wid die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihaft gezogen. Anjprüce cuf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle ı. dergl,. mit Erfolg geltend 
gemagt. Freier Rath in Rehtsjadhen. Wir find Die 
Soun: 
2m® 

Löhne, Noten, Koft: und Saloon:-Negnungen und 
ſchlechte Schulden allır Urt prompt follettirt, 100 Yirs 
eive erfolglos iind. Keine Berehuung, wenn nicht erz 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsfahen prompste und forgfäls 
tige Aufmerkſamkeit gaidimet. Dokumente ausges 
ftelt und beglanbigt, — Dpficeftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uber Mbends; Sonntags von 8 biß 1. 
She Creditor3 Mercantıiir Ügency, 

125 Deardorn Str, Zimmer 9, nabe Madijsn. 

Herman Shulg, Anwalt. 

Cha. Hof fr man Konftadler. 29o8,1j 
Söhne jofort Ipllettitt für 2eute 

ohne Mittel, ebenfalls Noten, Wietbs-, Koft:, lei: 

jeher:, Grocerz, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 

Einkommen beihlagn ahmt, ſchlechte Riether hinausge— 

jet. Alle Nechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 

und jlandinavijch geiproden. Stunden 8 Über Vorm. 

bis 7 lbr Abends. Eonrtags 9 Uhr Vorm. bis 1 

Uhr Rahm. Falls in Angelegenheiten fpreht vor bei 

Heiuribd Muelier, Advolat, 
yran 3 Schulk, Konſtabler. 

107 Waſhington Str., nabe Fifth Ave., Zimmer 15. 
ESchne idet dies aus.) Hdylınt 
Löhne, iklihte Schulden aller Urt Lollektirt für 

Mittel gegen Brozente. Deutiche, polni: 

ſche, böhmiſche und ſtaudinaviſche Advokaten. Central 

Law and Colleetion Agench. Zimmer 4M7, Onconta 

Gebäude, 73 S. Clark Str. Rehmt Fahrſtuhl. 
dian, Imo&ſon 


Inhaber von 


tags offen bis 12 Ubr Mittegs. 





Grescent Roofing Ev., 269 North Ave., nordöft- 


| lich von Yarcabee Str.—Alle in unier Fa jchlagen= 


den Arbeiten auf das Beite und dauerhaftefte ausge: 
führt. Arbeiten garantirt. nıtdo 


Neditsanwälte. 
(Anzeigen unier biefer wzbrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter b Kraft, deutiwer Udpofat, fälle 
eingeleitet und verspeidigs ın allen Gerichten, Nechtss 
seihäfte jeder !irt zufriedenitellend vertreten. Vers 
ſabren in Baukerottfällen. Gut eingerichteies Kollet⸗ 
tit ungs-Departement. Aunſprüche üderall durchgejcgt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 138. 90F* 

Die deutich: ameritaniſche Saw and Collectiuo 
Afjociation: Nidhard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemacht. in allen Theilen der Ber. Etaa: 
ten und Genada. Deutjh und böbmijh geiprocden. 
SKonjultation frei. Sinner 393 und 304 Journal 
Dıdg., 160 Warhington Sir, Phone 2196 Main. 

Sianlmo, tglkjon 


Verfahren in Banferottfällen ; Braktiziren in allen 
Gerichten. Wpitratte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. Vertrauliger Rath in Rechtsfällen er: 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, Ro. 160 Wafbing: 
ton Str. 1ljar, Im,tgl£ion 


Leo2. Brunpild, 
deutjcher Advofat. Yankerott:Sacen u. Foreclojures 
eine Spezialität. 
ge Unity Building, Gbicago. 
Telel bone Main 501. jan, Imon 


” She, Noten, Dhicipe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schicht zahlende Viether binaus« 
geiegt. es Gebühren, wenn nicht erjolgrsich. 
Albert U. Kraft, Wdvolet, 95 Giarf Etr., Simuter 
609. öron, li 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 73 Rrapk 
Plod, Rorvdoits@de Waihington und Glart Str. 
Deutih geiproden. — L.. ı unentgeltli. Inpigi* 


Fred Blotte, Rebisammalt. 
Ale Rechtsiachen ‚prompt beforgt. — 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Dkacıd Er. 


gute Gelegen Seit "für dem | 


ı Febrit, 


verbunden | 


2 1 BU vermiciben t Routins für gute 
1öianım | Air 
PIaNID | offen von 9—12 Uhr Rorı nittags. 


ı New Vork Life Gebäude, 


I rechnen. 


National | 
mdojr | 


ba | 


Board bei katholi- 


Pierde, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rarmländcreien. 

EU Spezial-Bormands-Virfasf. 80 
&u Uder, Haus, Stall, 10 Adler witer Bilag, 30 
Anzahlung, Breis So. — 160 Alter, Haus, Staß, 
4) QAder ichönes Holz, 5 der unter Bilug, W 
Adler ‚Land, zur SW: Schulhaus, Tomnhale 
auf diejer Ber — Henrty Ulltich, 34 Clatk St: 

Si ARM ur +46 





Getreide: oder 3 
Lei, 196- 108 C 


Nordweſtſeite. 


gu verkaufen: ã 5 Zimmer⸗Haufer, zwei 
don Elite a oe, Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Yve.), mit Waſſer- und Sewer-Eir wer A 
gu Anzablung, 810 per Monat. Breiß $1400. Grau 


Melms, Gigentpümer, Ede w.Iwaule und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 


Kracht tdolle 
100 Ader. 


Zu verkaufen: 
weſtlich von Hum 
Weibingten Sit. 


Sot en North Npe., 
billig. Murphey, 19 
mid „ia 


2 ihöne 
boldt Part, 


Nordfciie. 
Spottbillig. 2 Yotten, 
pajlend fur Laundey, 
*1500 Saar — — 


Bareain. 


* Haus, Stall und 
Store, —* 


Milchoeſchäft oder kleine 
78 Herudon Str. 


Berfiedenes, 
de Häufer zu verlaufen, zu vertaujägen 09:8 


Rejultate zu uns. 
ar Hand. — Sonntags 


Habt J 


haben immer Käufer 


NRichard A. Koh & Co, 
No Ed it-Sde SaSalle una 
Divurve Etr., Zimmer 814, Flur 8, 

X 1. tal&ĩoaꝰ 


ſein Eidenhum. verfaufen oder gertaufihen 

fann bei uns auf ichnelle und veelle We ienung 

Rente tollettirt und Hypotheten be jorgt. 

Syuidt & Son, 222 Yincoin Ape,, Ede Mebiter 
bainlmt, ſaſondo 

—— —— — — — —————— 

Geld auf Möbel zc, 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril, 2 Ceuts da} Wer! ) 


Geld zu verleihen 
aut Möbel, 


Wer 
till, 


Pianos, Vferde, Wagen u. f. u 


Kleine Unleriben 
von 820 bis $400 unjere Eprzialität. 


Dir nehmen Cu die Möbel nicht tvey, wenn wire 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem im Beſz. 


Wir taben en das 
oröbtedeutſve Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, chrlichen Deutſchen, kommt zu und. 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bet mig 
vorzujfprechen, che Ihr auderwärts hingebt. 
Die fiherfte und zuperläffigfte Bedienung zugefichert. 


8. Srend, 10sP, 1i&jos 
128 — Strabe. Simmer 8. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, "dann bitte iprest det 
uns dur 


Das einzige deutige Beichäft in der Stadt. 
Gaz!eL can © o., 70 LaSale St:., Zimmer 4 
... Otte E. DBoclder, Vlanager, 
Eüdweit-ide Sandoiph und LaSalle Str. 
Anleiden in Eummen 1.ah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu deu billigiten Raten und leichteften 
Dedingungen in des Stadt. 


Unjer Gefhäft it ein verantivortliches und reelles, 
lang erablirt, böfliche Bebandlung und jtrengfte 
Berjihiviegenbeit gefichert. 

Din,tgi&ion 
Wenn Ihrt nicht vorſprechen könnt, dann bine, {hide 
Adreffe und dann Ihiden wir einen Mann 
ber alle Auskun ft aibt. 


geld! 
eld! 
eld! 
Braudben Sic Geld? 


Mir wollen mehr deutihe Kumdihaft. Wir baben 
das ältejte, verlaßlichite und beite Leibgeſchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bi3 $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., Bianos, Wagesı, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am selben Tage der ipviusarion und rüdzabis 
bar nad) Belieben. Jede Zahlung vermindert Die In: 
tereilen, Warum nit bei wis leihen, ftatt nach der 
Süpjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 
lieren. Alles vajch und vertranlih, Sprecht vor! 


Northbweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltvaufee Ave., Ede Chicago Ave., 

über Schroeder's 3 Upotbefe. bie 
Geld! Selb! Geld! 

Chicago Murtgage Noan kompanh, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 

Züunmer 12, Hapmarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


MWir leihen Euch Geld in großen und Meinen ®es 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Siiperbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Soften der Xnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage LZoan Gompand, 
175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. — 
ay 


Gbicag. Credit Compand, 

99 Wajhington Str., Zimmer 304; BrandhsDffice: 
534 Yincoin Ye, Lale View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Iihren und auf irgend welche 
Eisyerbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen irs 
wien. Zabltermine nad Wunjih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zuportommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengfter 
Berichwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Dale View wohnen, Lönnen Zeit und Geld iparen, 
indent fie nach unjerer Tfftce, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice 99 Washington St., Simmer 2304. 5io® 
privatim, auf Möbel, i 
Katichen, obne Wegnabme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn br Geld und auch einen Freund 
braudt, fprecht bei mir vor. Leben umd leben laflen 
tt mein Motto. Zeit und Abzablung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 

l2jan,be 


&r1d verlieben, Piano?, 


MM. Noienthal, 

Deutiche Leib = Anftalt, — 

201 W. Madiſon Str. 
Geld auf Uhren, Auwelcn und jonftigen Werthiahen 
zu niedrigften Naten. Nicht abgeholte Pfander zum 
halben Preis. 13janlım 


Gvegendorff, 49 N. Glart Str. Verleihe Gelder 
auf Geichäftseinrichtungen, Möbel, Piano und 
Schmudjahen, Kaufe und verkaufe jeder Art von 
Geſchäften. Ausländiihes Geld  eingewecfelt. 
Deffentlihes Notariat. l6jan,Im,didojon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kıubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Hommillion. — Louis Freudenberg ders 
leiht ‘Brivat:stapitalien von 4 Proz. an obite Roms 
wmiffion. Bormistags: Nefidenz, 377 N. Hopne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Uvenue. Nahmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Etr. 

13ag,tgl&joa® 


_— 6: 
— ohıe Rommiilion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen. 

Erſte Hppotheten zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9-12 Ahr Vormittags, 
Xigardv a. Koh x üb, 

11 acale Str., Ede Monroe Str. 
Simuer 814, Flur 8. 


12d3,t91&fon® 

nn a neue 

Gelv ohne Rommiifiom 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käuire 
und Yotten fchnell und vortbeilbaft vertauft und vers 
tauicht. — William fsreudenberg & Co., 140 Wajb: 
ington Str., Südoftede LaSallk © Str. 9fb,D ddja® 


Wir verleihen Gelb, wenn gute Sicherheit, t, ohne 
Kommiflion. Auch fönnen wir Eure Käujer und got: 
ten jchnell verlaufen oder vertaujcen, Streng reelle 
Vehandlung. G. Hreudenberg & Eo., 1199 wiilwaus 
tce Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

3of,ddfa® 


Geld zu verleiben auf erite Grundeigentbum: v: 
pot&efen. Hupotbelen ge: und verkauft. ®. ©. Gfiier, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Gjanimt&ion 


gu leiben gefucht: $100 auf erſte Oppothek. Adt.: 
3.8 20 Abendpoſt. 


Rezablt- feine 6 
und 5 Mrozent 
Bauen. Adr.:W. 


Id — 





; Prozent! Biel Geld bereit für 4 
auf Grundeinentbum und zum 
711 Abendpoit. 14d3,b» 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Eugliidhe Sprade für Herren und Das 
men, in Kleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjfächer, petanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 22 Ailwaukee Abe., nahe 
Paulina Str. Taos und Abende VPreiſe maßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jeunſſen, Prinzipal. 


löag,ddja® 
Gründlihen Zither:, PBianos, Mandoline und 


Ouitar:Iinterricht ertheilt Fräulein Tora Mueller, 
774 Milwaukee % Ade. 2dꝛ. doſamo, Imt 


— Deutihe und englijche Hebammenjhule.— 
Der Unterriht beginnt wieder am 15. jyebruar.— 
Anmeldungen, jehriftlih oder mündlich, werden jeht 
entgegengenommen. Gertrude Blenz, Lady Doctrek, 
Office 3127 Halited Str. l2jan, Im&jon 


Schmidts Tarzichule, O1 Wells Str. Klafens 
Unterricht 25e. Freitag Abend für Anfänger. Kin⸗ 
derflafie Samfag 2 Uhr. Koftüme verliehen. 4 

Yian,Im 


Sither-Unterricht, dreimal bene für 50%. — 
Bm. Rapn’s Zitherigule, KIN. Halſted Str. 
2293, Im&fon 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Verloren: Großer weiber Bulldsg. Abzugeben 14 
Andbiena Etr,, t. 
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für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* 6 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 
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por mir, ich würde keinen hei 
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richtete 
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ſo hätte 
hervorrufen 
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e8 beißen?“ | 
ıufgeregt. „Sind | 
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eilich einer Erklärung. 
Ihnen dieſe ſogleich ge 
Ronald bedeutungsvoll 
zum andern blickend. 
— * wie wohl 
zben, und var nad Horton 
worden, um die Wahrlmie über 
zu vermeſſen. Ganz zu— 
ælligerweiſe traf ich dort Miß Bal— 
ine, verliebte mich in ſie, erklärte 
nich ihr und heirathete ſie, denn a 
ameifelte, ob fie mal rend me ine rt no 
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„Sie hätten ihr das Kind laſſen ſol— 
len!“ ſagte er hart. „Wenn ich nicht 
ganz zufälligerweiſe nach Horton ge— 
ſo wäre es wohl heute 
nehr am Leben, ſo verhungert 

und ſo mißhandelt wurde 
es. Ihr hätten Sie es überlaſſen müſ 
ſen, ob ſie zweifeln wollte. hät 
ten ihr ſagen können, ich ſei todt, und 
ihr wenigſtens erlauben ſollen, ſich als 
Wittwe zu betrachten. Sie hätten auch 
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en tönnen, aber die Sache ift Die, 
Sie Verbindung Rofamonds 
olch einem armen Schluder, der 
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faſſungslos ins Seficht. 
„Das geht über alles, was id) je in mei 
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it der ileine Toms! Lind fie weiß e3 
wobl Seloft noch nicht einmal — wie?“ 
„ein, und ih weiß auch nicht, wie 
ich es ihr beibringen Joll“, erwiderte 
Lord Virdrie ernit. 
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Unerlaubtes Wettfahren. 
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Der Farbige Edward Horton iſt ein 
„Sportsman“ — Waſſers. 
aeite in — * tittag eine Dampfiprige 
an feiner ı Wagen "borbeifaufte beſchloß 
er, mit derfelt ven um die Weite zu fab- 
* hieb mit aller Macht auf 
ſeinen mageren Gaul ein und bewirkte 
da — ch, daß dieſer die Dampfſpritze 
einholte. Frohlockend rief der Farbige 
den Feuerwehrleuten zu, er ſei bereit 
mit ihnen eine Wette einzugehen, daß 
er mit ſeiner Roſinante früher an 
nlangen werde, als ſie 
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müſſen Kraft haben. Von der 
Kraft der Mutter hängt die 
künftige Geſundheit der Kinder 
ab. Es tjit von der größten 
Wichtigkeit, daß die Muͤtter 
jedes Atom von Hahrung voll: 
ftändig affimilirt. Dies wird 
herbeigeführt, wenn Johann 
Hoffs Mlalzertraft bei den 
Mahlzeiten und vor dem Schla- 
fengehen getrunfen wird. 


Sobann Soff’s 
Malzertraft 


fördert den Stoffwcchfel 
bewirft die ordentliche Afjimi. 
lation der Nahrung. Guter 
Appetit und gefunder, ruhiger 
Schlaf jind Folgen feines Ge: 
brauchs. 


und 


Dr. Albert Fricke von Phila⸗ 
delphia ſchreibt: „Ich habe Johann 
Boff’s Malzertraft nicht mir an mir 
felbit, jondern auch an einer großen 

Anzahl meiner Patienten init auf: 
fallendem Erfolge in $ällen von Ge: 
nefung md aeftörter Derdanuno, an 
nährenden Müttern und bei allg e⸗ 
meiner Schwäche erprobt und En 
den, da es ein ausgezeichnetes- Mittel 
für den Aufbau des Syitems bildet.“ 


Johann Hoff's 
Malzertratt, 


Berleibt Kraft. Bermeider Radhabmungen, 
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Nahrungsmittel Theorien. - 


Aud einige Thatfahen über dafelde 
Thema. 


Wir hören heutzutage jehr viel über 
Geſundheits— Nahrungsmi tel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegi— 
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daß Fleiſch nie für den menſchli— 
Magen beſtimmt war und macht 
uns faſt glauben, daß 
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Jahre in kerniger Geſund— 
vom Rinderbraten, Schweine— 
und Hammelfleiſch lebt ten, die Gefebe 
der Öejundbeit fremd waren. 
linfere Vorfahren hatten anderes zu 
als Iheorien über die Speiten, 
‚ aufzujtelen. Alles war 
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ven Eicheln. 
Ein —* de 
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Remmfon ſagt über 
„Nervöſe Leute, Leute, 
erſchüttert iſt und 
ſollten vielFleiſch eſſen. 
Verdauun g zuerſt zu ſchwach 
dieſem leicht abgeholfen wer— 
———— Gebrauch 
Dyspepſia Tablets nach 
Mahlz it Zwei dieſer ausgezeich—⸗ 
Tablets, nacht dem Eſſen einge 
verdauen mehrere Tauſend 
Fleiſch, Eier oder andere ani— 
cher Speifen in Drei —— 
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es iſt nicht ſchädlich, 
ich angewöhnt, Stuarts 
(eis 3 regelmäßig einzu- 
da Ste das Bepiin und 
Diafjtaje, was nothwendig für qute 
Verdauung ift, liefern, und jede Art 
Unverdanlichteit wird durch veven Ans 
wendung gehoben. 

Die große Klafje Leute, die zu den 
nervöſen Drrspeptifern zählen, Jollien 
viel Fleiich eflen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen Durch den täglichen 
Gebrauch einer jicheren, harmloſen 
Verdauungs-Arzenei, wie Stuarts 
Doyspepfia Tablets, welche aus nmatür- 
lichen Verdauungs-Elementen, Pepſin, 
Diaſtaſe, Fruchtſäuren und Salzen, 
welche thatſi ſächlich die Ver 
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achen und Heilung von Magenl 
frei per Poſt verſandt, wenn man 
hr Nirt an die 3%. Stuart Co, 


nn 
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Kölner Karneval. 


Fidele Sinn on gode Moth, 
Dat litt im kölſche Blood.“ 


Der große Erfolg, den die am vorletz 


| ten Sonntag in Hondorfe Halle abae- 


ı haltene Narre 


ı nifchen $ 


} tag, 


nſitzung zu verzeichnen 
hat den Elfer Rath des „Rhei— 
Vereins“ ermuthigt, aufSonn— 
den 21. Jan., 3 Uhr Nachmittags, 
einen zweiten Narren-Konvent nach 
derſelben karne daliſtiſchen Hochburg 
einzuberufen. = ——— ent 
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neval zu führen 
den Vo * über 
Sekretär 
Mal anltatt 


hatte, 


t des 
veriteht, 
nehmen, 
John 


Prinzen Kar— 
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zrotokoll zur Ver: 
Für quien Stoff, 
Rebenſaft, iſt 

in der luſtigen, 
Karnevalszeit be— 
Pe Durites in 
Der luftige Bru- 
Weis wird es ſich 


ie 
IinNin 


wohl Gerjten- 


fröhlichen 


der Sohn 
guien reinen Iropfen 
hen Geftaden des 
u liefern. Fir 


den heimatyli 


| wunderbare, aroßartige Ueberrafehun- 


gen hat das bewährte närrifche Komite 
borgelorgt. 


Humors wird bier jo frifch Tprudeln, 
wie nirgendswo. 

„Alfo fommt herbei, Ihr Rarneval3- 
freunde, zu der zweiten großenNlarren= 
Situng des Rheinischen Vereins; es 
ailt, den fchönen, Luftigen Karneval 
auch in der neuen Heimath 
und die alten Gebräuche unferes herr= 
lichen Rheinlandes zu pflegen und 
erhalten. Laht alle Soraen und Gril- 
len zu Haufe, bringt 


unvergeßlihde Stunden 
Öleichgefinnter verleben“, 


im Kreije 


* Edward Callaban, der unter der 


| Antiage fteht, einer Frau Harıy Cor- 


| coran 


im Saratoga = Hotel alerlei 


| Schmudfadhen, im Werthe von $1000 


geſtohlen zu haben, 


ift geitern aus 


Kanſas City, wofeibſt er unlängſt ber— 
| haftet worden war, nah Chicago zus 


rüdgebracht worden. 


en dee 


! ae: beit. 


! Frau“ 


| keine Rivalin zu Tcheuen braucht. 


| Kubrlaums 


ı an 
flott 
i mittels 


| bat 
ı Ichiederten 
| Yogen gegründet. 


! fat ors, 


Halle von 


Herren und 


Hanus, 


führung 


| und enalifchen 
der bemiefen hat, | 

wird wieder | 
und der när= | 


Dorn wird Die- | 
eines 3 Meter langen | 


| zn 


angelegen | 


dem Arbeitshauſe. 


Der bei den Rheinländern | 
nie verjiegende Born des MWibes und | 


| pflafter herab 
zu feiern | 
zu 


Euren Humor | 
mit und hr werdet aenußreiche und | 


Deut —— Theäter. Ba 


Am nädjften Sonntag gelangt als en 
Dorftellung für $rau Welb « Marfham 
das £uftipiel „Die berühmte frau‘ 
zur Aufführung. 


Am näcften Sormmtag darf Frau 
Melb-Marktnam- auf eine 2bjährige 
Thätigkeit am deutjchen Iheater im 
ber Weltjtadt Chicago zurüdbliden. 
Zwei Jahrzehnte hindurch iſt ſie mit 
Erfolg beſtrebt geweſen, durch fleißiges 
und gewiſſenhaftes Rollenſtudium ihr 
Theil zum Gelingen der Vorſtellungen 
auf der deutſchen Bühne in Chicago 
redlich beizutragen. Lange Jahre hin— 
durch war Chicago aus ihre Heimath- 
itadt. Grit dur ihre Heirat mıt 
Herrn Wglb, dem verdienftoollen künſt— 
leriſchen Leiter der vereinigten deut— 
ſchen Bühnen von Milwaukee und Chi— 
cago, iſt „Vicky“ Markham als 
welche die beliebte Künſtlerin früher in 


befreundeten Kreiſen bekannt war — 
dauernd an Milwaukee gefeſſelt wor— 


en. In Chicago gibt es Tauſende, 
ie der Künſtlerin eine treue Anhäng- 
ichteit bewahrt haben und ſich freuen, 
ie hin und wieder in einer ihrer ker— 
itgen darjtelferiichen Schöpfungen be= 
wundern zu fönnen. Denen bietet fich 
am näditen Sonntag dazu bie Oele- 
Frau Victoria Melb-Mtarf: 
‚wird zwar nicht die „berühmte 

des Stüdes fein, dazu tit fie 
ſelbſt als Künſtlerin viel zu beicheiden; 
aber fie wird mit der Charaftergeital- 
tung von „Baula Hartwig” aufs Neue 


ham 


den Beweis erbringen, daß ſie auf dem 
von ihr ſeit Jahren betretenen Gebiete 
der Darſtellungskunſt, 


dem der „bür— 
gerlichen Mütter und komiſchen Alten“, 
Die 
die 
wie 


Rollenbeſetzung für 
Vorſtellung lautet 


Di ollitär IL ige 


a Runge 

Bi ume 
Mat tham 
Biſchofif 
Ruhbeck 
Fiſcher 


RAN li 
iſabeth 
. Dar 
Karl 
Wilhelm Blu 
Ro — 


Letzeren im Hauſe des 


Ottilie Martba Y appiı 


Sitzplätzen it | 
Romers’ Iheater 
Site fonnen au 
„Main 2750”, be- 


madcen bei 
sorverfauf von 
ber Kafle von 
im Gange. 
Telephon: 
ſtellt werden 
— —ñ — ⸗ 


„Home Forum Benefit Tl 


Der „Home — Benefit Orden“ 
während der letzten Zeit in ver— 
Theilen der Stadt neue 
Eine derſelben wird 
unter der Leitung des Stadt-Organi— 
Philipp Hanus, am kommen— 
den Sonntag,) Nachmittag 3 Uhr, in der 
Springsguth & Haenel, Nr. 
Haljted Straße, Ede Willow 
Straße, eine Berfammlung abhalten, 
in welcher nochmals Die Ymede ar 
Geſellſchaft erklärt werden _ Da 
Dieles eine deutſche Loge wird, ſo haber 
Damen im dihhel von 
848 Ssehren eine günitige Gelegen 
heit, fih in die Charterlifte ——— 


V 


Der 


Order“. 


TEON. 


| nen und J zu einem mäßigen Ein— 


trittspreiſe Mitglied zu werden. Im 
ſpäteren Ve rlaufe wird dann die Be 
amtenmahl jtattfinden, welcher in fur- 
zer geit die Einführung und SInitalla= 
tion folgen fol. Der Orden Stellt Ver 
ficherungen im Betrage von _ bis 
$3000 aus, und die Yogen bezahlen $5 
Kranke geld die Woche. Ye ge= 
wünjchte Auskunft wird bereitwilfigit 
ertheilt vom — Philivp 
Nr. 291 Larrabee Straße. 
— — — 


Deutidhes Theater in Blue Ssland. 


Sean Wormſers deutſche 
truppe, welche am letzten Sonntag vor 
ausperiauftem Haufe in der Sozialen 
T das Senſations Drama 


urnbale 
D Dreyfus“ zur Aufführung 


„Der Fol 
bracht 
im Opernhaufe in 
feldit fie das Stüd mit der nämlichen 
Nollendefeßung wie bisGer zur Auf— 

bringt.  Selbitverjtändlich 
werden Szenerien, Kojtüme und 
quifiten auch Dort mit aleichem Olanze 
entfaltet merden. Eine beſondere 
Attraktion bildet die kleine ſechsjährige 


| 


k 


| Juche ein 


| 
| 
| 


Iheater= | 


e, Spielt am fommenden Sonntag | 
Blue Ysland, iwo= | 


Ke: | 


Henriette Wormfer mit ihren deutichen | 


Liedervorträgen. Auf 

alle Fälle dürfen die Deutſchen 

Be einer iniereflanten und fej- 
en Vorſtellung entgegenſehen. 
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Ihre Strafe. 


Der Nr. 725 MW. Lale Str. wohn: 


| hafte Win. 2. Larlin befannte jich ge- 
jo= | 
in | 


jtern vor Richter MWaterman 
von der „Ogle Hubbard Coal Co. 
falſche 


ſchuldig, 


d 


Haft im Countygefängniß verurtheilt. 
Kıidier Hutdinion Tanbte 
Lillie Meners, mwelche-von einer 


len zu baden, auf eh Monate 


* Yn der 79. Straße und Öreen- 
mood Avenue follidirte geitern ein von 
Kohn Magillen gelenit'? und mit Yäl- 
fern beladenes Fuhriwert mit cinem 


| elettriichen GStraßenbahnwagen. Der 


Roffelenter faufte auf das Straßen 
und erlitt dabei 9 
—— Verletzungen, daß er mittels 

Ambulanz nach feiner nahegelegenen 


Wohnung geſchafft werden mußle. 


—A A &Co. 
BB N N GES EE 


Alue | 


auf ! 
Angaben hin Kredit erlanat zu | 
Er wurde zu fechsmonatlicher | 


geitern | 
e Jury 
überführt worden war, dem Eiſenbahn— 

Ingenieur Henry Seeboldt $20 geitod | 
ach | 


Das Geheimniß dere —— 


Merkwäürdige Enldeckung, ng, wodurch) jede Dame jest ſich die 
volle Hlüthe der Jugend erhalten kann. 


Ein freies Berjuchs-Padet portofrei per Polt verjaudt in einfachen: Um⸗ 
ihlag an Alle, die ihren Namen und Adrejje einichiden, 


Es wa ir einer Frau in Ginchmi 


ie ı SDerzen r Frau 
heiten, "un was od) _ a me 
it, Mine, WM. Ribau Di 
uib entded verihidt. ? 
danach 2 


önheit > er halten, pen 
Wahr! und Die richtigen 
Bert Ri tv, 105 Ward us, 

f Verſuchs-Packet von 


mienau 3% 


Deutjcher Frauenverein „Jſolde“. 


In der Süpfeite-Turnhalle wird am 
nächſten Samſtag —— der deutſche 
Frauenverein „Iſolde“ dem luſtigen 
Karneval-Prinzen — Huldigungen 
darbringen. Großartige Bühnen— 
Aufführungen werden vorbereitet, und 
nichts ſoll unterlaſſen werden, um den 
feſtlichen Einzug desſelben ſo vergnügt 
und freudebringend, wie nur möglich, 
zu geſtalten. Der Verein zählt 480 
Mitglieder und hat ſich großer Be 
liebtheit bei den Deutſchen der Süd 
ſeite zu erfreuen. Seine Beamten 
Frau Helene Spreyne, Präſidentin; 
Frau Eſchmann, Vize-Präſidentin; 
Frau Emma Rumpf, Schatzmeiſterin, 
und die beiden Sekretärinnen, Riza 
Hilmes und Fanny Heegn — entfalten 
auch für dieſes Feſt eine große Reg 
ſamkeit; die Arrangements befinden 
ſich bei den Damen Heegn, Roland 
Beaumont, Miller, Richter und Kunz 
in den beſten Händen. 

— 


— „Gnädige Frau gehen heute wohl | 


1 „So nein, ich be. 
Wohlthätigkeitskonzert 


14 


zum Vergnügen?“ — 


die Armen! 


Eine Bolfchaft der Soffung 


für den müden Wanderer, der geiitig wie för: 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchämen muß. 
Zahlt Ihr 


„ jeht die Strafe 
J e! Zerrüttete Nerven und 
geſchwächter Körp 
ben, Iſt Eure Enerde 


für 


una ein im we: 


Niedergeſchlag 
Angit vor dro 
Gefabr oder 

weſenheit 
alles ſind r 
von ——————— 
che. 


Verzweifelt nicht! 


Wenn alles Andere fehlſchlägt, fonſultirt un— En 


enigeltlid den Wiener Spezialiiten im 
New Era Medical ——— 
deſſen Ruf und Berühmtheit du ı begrü 
det find, in Fällen, in melden 
Wiffenihaft machtlos. daitanden. 


* * — 
Ehe es zu ſpät iſt — Seht Euch vor! 
Eure vernachläſſigte Krankheit oder ſchlechte Behand 
lung hat totale ————— 

Würde es nun nicht vort 
Patentme ven zum Aukuf 1a 
Dium erreicht ‚de Wiener Svejiatiiien u: 
fultirt, welcdger Taujende Andere geheilt hat u. welcher 


auch End heilen fann. 


Eprebitunden: 9 ” = * 67, Mittwodh: 9-12 


: 10- doee EF 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLT 


Ede ae Haljted und Bine Zeiano Ave. | 


Eine | ‚glückliche Ehe 


einzugebe n und u Rinder zu zeugen, 
alles Wijlensiwerthe über Gcihichte-Krankheiten, 
iugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
— f. iv. enthält das alte, gediegene, deutiche 

Bud: „Der Rertungs:Anker‘, 45. Aufl, 250 
Eeiten, mit vielen lehrzeigen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Geſuude und namentlich nicht zu entbebrin für 
Leute, die —— verheirathen wollen, oder unglüclich 
verheirathet ſud. Wird nach Empfang bon 25 Gt8, 
in Bot» -Stamps forgiam verpadt frei ngelar dt 

DEUTSCHES HEIL-INSTI 
No. 11 Clinton Place, N>w York, N % 


„Der Rettungs: Anker‘ iit auch zu baben in 
Chicago, Ill. bei Chas. Salger, 84 N. Haljted Str. 
im;3,ddfa* 


Chichester’s Eng 


ENNYRÖVAL PILLS 


®n ey, Genuine 
ex’ Alva a reliabie. les. ask Drugeist 
for HICH 


ESTER'S ENGLISH 
in K- and Gold metallic boxes. sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send de. in 
stamps for Fartioutere, Testimoniais 
ne fee Ladies,” in letter, by re- 

rn Mail. 10.000 Testimonials. So!ld by 

all De hichester ı bemieal —* ©. * 

2405 na Square, PHILA., 


Please reply in English, —— i 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Yrzt für Uugen:, Ohren:, 
Raten: und Salsieiden. Heilt Ka: 
tarrh und» Zaunbheit nad meueiter und 
ichmerzlojer Methode. Rünftliche Augen, Brils 
len angepaßt. IUnterjuhung und Rath frei. 
Hinif: 263 Lincoln Ave, S-I1 Um.,. 6—8 
Abd3.; Sonnta, 8-12 Bin, Meitieite-Mlinik: 
NRoriw.-Ede Mılwanfee Ave, und Divifion Str. 
über National Store, 14 Nadm. llmzii 


che Ahr Diele Sta= | 


34 Rin 9246*⸗ 
—* 1 A— en 
Se 
| 
! 


wurden diefe fhrediichen 

andere entfiellende Fehler 
immer. W138 ich eine junge 
Kleider trug und an junge 

ı Ddadbte, mußte ich viele 
fahren, alles wegen mei- 
Hönen Haut. Die 

erbare Wenderungen 

. Ribault’8 Haut: 

ee ein prächtiges 

fip über meine 

© Hauti ar * J freuen. Jede 
eich wegen einer freien Probe fihreis 


177 Elfa Gebäude, 
td portofrei Her Vor 
en Umſchlag ein freies 
Verſchönerungs-Mittels 
immer den Tag ſegnen, an 
Verjäumt nicht, heute yw 


M. Ribault, 
da for 
et 


et 
trieben babt, 


Spurl —— 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 6 State Str, 


| keiben: 


a ' beiie dung, verlorene DR; annbarteit 2. 
für 


ı (Wodenfr 


Verlegung der | 


Flaſche: 
| Ev. oder nad . ıp'ang 


| fandt. MNdreiie L. 'Stahl Drug ar 
| Ban Buren Si sale und 5. Avenue, 6h ee 


Unier Erfoig 
tft auf fchmerzloge Zabnarbeiten bafirt zu Populäre 
Breifen; denn 75 Brozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir dur Empfehlungen. 


sc) ließ mir 14 Zähne in Bew 
Voſton Dental Parlors, Rr. 1 
Etr., ziehen, ohne abjolut 
eiten Schmerzen gu Bere, 

2 Bosworth 
‚Füllungen 1 aufs‘ 
Füllungen... 500 
dırbeit 5 
Sichen, wenn Zätne bes 
jriebene Garantie für ass 


mit allen Werbe ddja® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, . 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Te Aerzte diejer Anijtalt find erfahrene dentihe Sy” 
zintiiten und betracdıten e3 ats cine Ehre, ihre leidenden 
nichen ſo ſchnell als ude ch von ihren Gebrechen 
Sie heilen arimolch unter Garantie, 
nen Stranfbeiten der Männer, Frauenz 
md Menits uationsjtörungen ohne Opa 
Sautfrantheiten, Folgen von Selbitz. 
Operas 
eriter Klajie Operateuren, für rabilale 
Bri ichen Kre s, Tumoren, Baricocele 
yeiten) 2. Nu nyuitirt ung bebor hr beis 
ı nöthin, blaziven wir Patienten in unjet 
Irivathotpitat. raue W „werden vom Fyrauenarzk 
| (Dame) beyandeli. Behandlung, inf. Meedizinen 


nur Drei Dollars 


nat, — Schueidet Dies aud.— Stunden! 
eng bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10. biß 
tgl.ion 


wie 


ration, 


tionen don 
Heilung du 


Brüde. 

Mein neu erfunden 
es Bruichband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
JProfeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 

deutihen Armee, ı 
hei ten das bejte. Keine falibe 
prigunaen, feine Gleftris 


“7 RUPTURE ' 57 


t Bruch an 
t, feiı 


Lite ihäft; Unterfuchung 
u e anderen Sorten Brucbänder, 
Bandaqeı fur Nabelbr iche 
bi für ſchwachen 


Din tterid 


iſen ithig, beim größten deuts 
r Rob wol fertz, 60 Fifth Ade., 
eyralııt für Brüde und Ver- 

\ı jedem Falle pofitive 

en bis 12 Ugr. Damen 


a hi L Man 3 Stauen ! 


vir nicht turiren! @es 

divelcher Art, Tripper, 

aunbarkeit, Monats—⸗ 

Blutes, Hautaus⸗ 

;, Rheumatismuß, 
Yandwurn abgetrieben — 

ören zu Furiven, garantiren 

e Konjultation mündlich 

19 Ihr Morgens bis 

P Sprechzimmert. Aerzte 

nd zur Werfügung in tglujon 

hite’ v Teutice Apotheke, 
State <ir. — Chicago. 


ne Bezahlung wi 
4 ; 


r DR. J. YOUNG, @ 


i Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für  Hugen: ‚ Shren:, Naien: und 
SHalsleiden. Bebandelt diejelben gründlih 
und ſchnell bei mi Bigen Preiſen, ſchnerzlos u, 
nach yertreiiligen neuen Methoden. Der 
bartmäc e — und Schwer⸗ 
hörigfeis ı ur de furrirt, wo andere Aerzie 
erfoialos blieben. Künfttiche Augen. Brillen 
ange Daßt. ln ıtevi ga und Rath frei. 
Rlinıt: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Unr Vormittaas bis 8 Uhr Abende. Sonn 


12 Uhr Vormittags. 


tags S bis 12 
——— 
(ff Speeifie 
ei heilt im 
mer alle 
KRranfheis: 
iche Entleerung der Sarm-Organe, 
Volle Anmeilungen Bde 


ten und unnatür 
Beide Geihledter. 
Sprei 5 81. ou, 


JDiu 


Berfauft von €. 8. Stahl 
des Preijed per Erpreß ur 


Suinois. 


Borsch ,® 
4 Comp E. ADAMS STR. 


von Angen und Unpeflung 
el der Sehkraft. Konfwltirt 


103 Adams Sir. 
Bots Office. 


TRY, 


BEE & Co. 


gegenüber der 


WA 
99 E. Randolph Str. 


AWALLRYZ 
Deutiher Optifter 


Brillen und Augensläler eine Spezialität. 


Kodatd, Camera» u. photograph. Material, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ailiitenz » Su ie — 
ES przial-Arzt für Haut: und GSeſchle ts: ran: 
heiten. Strifturen mit Gleltrizität g 7 
Office: 78 State ‚Str.. „Room 29-— TonTeanERn en‘ 


11... Ka On 





* 


oft“, Chieago, Donnerſiag, den 


Iſt die Kälte geſund? 

Für viele Leute iſt es eine ausge— 
mäste Thatſache, daß die Kälte der 
BSejundheit zuträglich ift. Sin großer 
FH der Laien argumentirt einfach 
ee folat: Lrfachen aller Krankheiten 
nd Bakterien; Bakterien werden von 
er Kälte getödtet, folglich ift die Kälte 

geiund. 


mm ll il 


Verfauf von Mufter:-Stidereien. 


15:000 Vards Stidereii, die ganze Muſter-Partie von einem bekannten 
St. Galter Fabrifanten, zu 5le am Dollar — nit ein Stüd im der 
Rartie, das Guch anderswo nicht zimmermindeiten das Doppelte Dde3 
Vreiſes fojten würde für welche wir Diejelben morgen verkaufen 
die allerfeiniten Qualitätten don Camdrie, Erik u. Nainivof Stidereien, 
in Breiten von 3 bis 15 Yol, jchöne Ovenworf Gutwürfe oder zierliche 


Schreibimeterialien und Ütenfilien. 


25C de Stahtel für Rothſchiid's Speriel Cabinet Schreibpadier, 
od ar Yvarn qutis Schreibradier und 60 gute Rouverts, Die ledte⸗ 
ren quadtatiſch geiotent und das Nadier !inirt oder einfah und mit 
Seinen: vser Satin: Fintih, merth 5%. 


das Daten? für Bleftifte, 


für Writing Tablets, gut:? 


F terfchreibt. 


Sir Viliam Ihyjetion-Dyer, die Be- 


L.s 


2 
G 


3 


* 
fe 


v3 


Fin den arttifhen © 


Das Schlimme ift nur, dah die Wif- 
enſchaft den Satz von der Tödtung der 
Nitroben, die verteufelt zäher und wi— 

berſtandsfähiger als die Menſchen ſind, 
durch die Kälte nicht rückhaltslos un— 
Theoretiſch hat der be— 
ühmte Direktor der Gärten von Kew, 


uptung jüngſt durch lehrreiche Ver— 
Jude widerlegt. Er jebte Pflanzen- 
eime fünftlich erzeugten Temperaturen 
bon mehreren hundert Grad Kälte aus, 
iie fie in der Natur zwar nie vorfom- 
Men, brachte fie dann wieder in ben 
armen Erdboden, und jiehe da, jie 
gingen prächtig auf. 

‚WUehnlich, wenngleich nicht genau fo, 
verhält es fich mit den Frankheitserre- 
genden Mifroben. In höherem Grade, 
als die Theorie jpricht auf den eriten 
DBlid die praftijche Erfahrung für die 
keit verdreitete Meinung, dab; Die Käl- 
te gejund jei, injofern die Balierien da= 
bei in Betracht fommen; denn e3 ijt 
feligeftellt, daß in fehr falten Ländern 
bie Zahl und die Lebenzfähigfeit der 
Mitroben nur gering ift. Unter An- 
Derem meint Nordenitiöld, daß dieLuft 

kgenden bon Krant= 


heit, erregenden Batterien frei jei. Er 


häuptet, daß man fich beijpielameile 


Ein Spißbergen feine Ertältung zuziebe, 


—* 


obwohl man täglich Veränderungen der 
emperatur ausgeſetzt iſt, die in Län— 
dern der gemäßigten Zone früher oder 
ſpäler zweifellos ernſte Folgen zeitigen 
würden. Während der drei Sommer, 


in denen ſich die ſchwediſchen Expeditio— 


9— 


nen in jenen Gewäſſern aufhielten, kam 
an Bord des Schiffes keinerlei katharr— 
haliſche Erkrankung vor. 

Die Polargegenden haben aber kei— 


—â ———————————— — 


Van Buren 


Math Sets und hübſche Muſter für Baby-Ktleider — die ganze Partie, 
werth von We nbis 7T5e die Yard, 


in vier große Partien getheilt um 


für morgen eine ſchnelles Verkaufen zu erzieſen, zu 


Strafe. 5c, 


Diejer Sreitag 


10c, 15c, 25 


—— — 


übertrifft alle anderen Sreitage in Bezug auf Bafement-Bargains, 


BY 


Ic 


modiſchen Farben. 


mit Gummi-Enden. 


die Stange für parfümirtes 
Siegel-Wachs — in all' den 


—X 
6e 


Kouverts. 


für eine 


Papier, alle Größen 


Bogen Schreibapiet und 2% 


Van Buren 
Straße. 


Schachtel mit 2% 


argains. 


die Anzahl derſelben iſt größer, die Qualität beſſer und die Preiſe niedriger. Jedes Dept. iſt durchſucht nach 


Waaren die verſchleudert werden müſſen und das Reſultat ift, daf große Qualitäten befchmiuste und zerfnitterter Waaren, einzeln? Partien, angebrochene Partien und MWaaren, die wir nicht mehr 


führen wollen und von unfern 


nn 
oc U 


pen, befrvanft oder gejänmt, gute Größe. 


le für gebfeichte türfifche Wajchlap- 


fancy geſtreiftes Craſh-Handtuchzeug. 


2e für dc Standard creamfarbiges Cheeje- 
cloth, 36 Zoll breit. 
23c die Yard für Wabrif-Enden von Fe 
hellen Bterrimae Shirting Prints, neue 
Frühjahrs-Muſter. 


3e für 6e Standard Schürzen-Ginghams, — k 
* — „ j Korjets, „gored« Hüfte u. Bruft, mitSpigen: 


| und Band-Bejat;. 


in blau und weiß und braun und weihen 
Karrirungen. 


33e für Sc 4-4 Audian Head Betttuchzeug 
Muslin, gabrit-Enden, in allen begehrens: 
werthen Längen. 

40 für 7e Standard amerikaniſchen indigo— 
blauen und Gobelin-blauen Kattun, in 
netten Streifen, Volfa Dots und Scrolls, 
alles Noviräten Ddiejer Saiſon. 

43e für Sc farrirte umd geftreifte Dimi- 
ties, Rainjoofs u. Satinzgeftreifte Sarons, 


l 


de für 10c jchivere doppelt gefliehte enali= | 


ie Flannelettes, in hübjchen voja und 


blauen Fancies. 
15e für 39 Knaben-Kniehoſen, in hüb— 
schen Miichungen und Starrirungen, Grd= 


} 
| 
| 
13e fir 5c jchiveres braunes tiwilled und | 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


490 für 75e ſchwarze Sateen Damen-Un— 
terröcke, Umbrella-Facon, mit großer Ruffle 
ſchwer „ſhirred“ und franz. Joch-Band. 


250 für Me weiße Kinder-Schürzen, alle 
Größen, Waiſt-Effekt, mit großer Ruffle 
über die Schultern, mit Spitzen- oder Sticke— 
rei-Beſatz. 

Se für 15e geſtrickte Kinder-Waiſts, Naza— 
reth-Mode, mit Knöpfen und Tapes, alle 
Größen. 


49e f. 531.00 Thompſon's eng anſchließende 


25e für Auswahl von 509 Proben Pelz: 
Hi; Derby: und Fedora-Hüte für Knaben, 
alle Größen und Karben, wirft. 81.00 und 
$81.25:.Hüte — jo lange der Vorrath) reicht 
zu 25. 

39e für 75 wollene Anaben-Sieaters, alle 
Sröpen und Farben, Byron und hoher Sra= 
gen. 

9e für Tappan's Geficht-Puder, in gläjers 


5 inſoot— i 0 ner Puff-Schachtel, Be-Größe. 
paſſend für Kinder-Kleider und Schürzen. 


50 das Paar für 25e 


Fauſthandſchuhe. 


wollene Proben⸗ 


50 für Proben-Halstrachten für Damen, 


werth bis 25e und 50e. 
| Ze die Yard für fancy Seide-Schnur für 


Sofasstifien und WYancy- Arbeit, werth bis 
zu 15e. 


Ze für 8e-Flaſche reines Vaſeline. 
30 für 10e-Schachtel Taleum Powder. 
2e für 5: Stück Wisconſin Dairy-Seife. 
Se das Pfund für reinen home-made Taf— 
fy Candy, alle Aromas. 

1260 das Pfd. für Vanilla Cream Filberts. 
1220 das Pſfd. 
Creams. 

100 
nuts. 
12c 
39e für T5c echtichwarze englijche Gloria 
Negenjchirme mit Stahlftange. 


für Vanilla Chocolate 


das Pd. für gejalzene Virginia Pea- 
alz 


das Pfd. für aſſortirte Buttercups. 


waſchbare Spitzen und Sticke— 
und Ueberbleibſel, werth bis 


3e für feine 
reien, Reiter 
zu 20c. 
2c für 10c 
pieces. 


18;3Öllige geftempelte Center: 


Se für 20 Silfoline und Sateen Kopf: 
Nuhekifien, bejegt mit Schnüren und Cua: 
ſten. 





| 


| 
1 
| 


! 1e für 5e Brujh Ginfaßband und twajler: 


25e für 506 blaue 


Denim Overalls für | 
Männer. | 


| 
29e für 50e Wolle-gemiſchte Arbeitshemden 
für Männer, dunkle Farben. | 
10e die Yard für 15c fancn figurirte S 


| 

| Ile für 200 jchwe 
teens, pajlend für Comforters. | =4r 

| 


nahtloie Kinder: St 
und Sehen. 


32c für 50c ungebleichte fertige Vetttücher, 
72 bei 90, ertra jchivere Qualität. 

Ge für 10c gebleichte fertige Kiffen-Leber: 
züge, 42 bei 36 Zoll. 

le für 10c goldplattirte Stone Set Scarf 
9) 1 x nt 

Nadeln, fancy Entwürfe. breite Zehe, 
le für 5c goldplattirte nahtlofe Draht 
Schönheit3-Nadeln. 1.15 das Paar für 
2e jür 10c goldplattirte Brojchen-Nadeln. |, Kid Schnücjeguhe für 
12e für 25: goldplattirte Federn, mit Berl: 
mutter-Griff. läre S2:Waere. 


292 


dichtes Kleider-Faeing. 10e für 2, 


2e fir 10c Bolt von 10 Yards Whalebone 
Gafıng. 3e für ertra tiefe 
Se daS Tutbend für 50c und 7T5c Kleider: 
Knöpfe. 





Einfaſſung. 


re 
ümpfe, doppelte Ferſen 


Mr 


wi 


| 1e für Proben yingerhüte, werth bis 20. 


Se für 10e echtichtwarze nahtloje Frauen: 
und Kinder- Strümpfe 


gerippte cechtichtvarze 


SsOe fir Mädchen: und Kinder-Schuhe, die 
bis zu *1.50 das Paar verkauft wurden, 
| und Zlippers für Männer und Knaben. 


75e das Roar für Partie von Schnürjchu- 
ben, für alte Damen, handgewendete Sohle, 
der peilende Schuh 
Saus-Gebrauch, früherer Preis $1.50. 


für den 


Nertie don TDongola 


Daıren, mit KidTips, 
biegſame Sohlen, Coin ZehesLeijten, regu= 


2e für verbejleste Tover Gierjchläger, 

3 und 4 Ct. Granite emaillirte 
Ihee-Kannen, wie fie de find. 

id Yaib Brotpfannen. 


le für Asbeitos TjenMatten, mit Metall: 


AU und Sactory-Derfauf übria geblieben, in großen Mafjen vorhanden find. Wir rathen allen iparfamen Käufern morgen unjer Bajement zu befuchen. 


5e für 6 große?e Spulen Heft: Faden. 


3e für Tuß. fanch Hut-Nadeln. 


8e für 
Baskets. 


ladirte 


25e für Meafin’s einfach 


! 

I 

| 

} .. 
| t weiße 
Terrinen, vollſtändig mit 
| 

| 

I 

| 

1 

} 

| 

| 


Di Stand, Löffel 
und Dedel, werth Tör. 


15e für Meaktin’s einfach 
Teller, 11 3oll groß. 


weiße Fleiſch⸗ 


Se fir Meakin's einfach weiße Gemüſe— 
Schüſſel, rund und vieredig, 6 und 7 Zoll 
groß. 


einfad) weiße bededte 
Butter-Schüffel, mit Drainers. 


15e für Meafin’s 


25e fir Mealin’s einfac weiße runde Sa= 
lot=Borolen, 12 30U groß. 


8e für 25° Trlannelette Knaben-Maift3 und 
Blujen, Größen 4 bi3 14 Nahre. 


| 
| 
| 
| 10e für 25° 243Ölf. und 30301. geftempelte 
Wenrerpieces, mit oder ohne Battenberg- 
Borte. 

3e für leicht beihmutte und zerfnitterte 
| Taſchentücher, werth bis 15e. 
10-Yard Spulen Knopflöcher 
| 


le für 3 
Twiſt. 
350 für ſchwereChareoal blecherne Waſch— 

| Kejlel, mit fupfernenm Boden. 


Sauces | 


zuſammenlegbare Lunch— | 





| 
ben 4 bis 14 Jahre. | 





neswegs ein Monopol auf dauernde 
Rälte; die hohen Punkte der Ge- 
Birge haben diejelde Eigenjchaft, 
Fund man mei, daß auch fie heil- 
"jam und frei von franfheitserregen- 
Sben,Keimen find. Wenn Mifroben 
Fand zumal ibre Keime fich in falten 
Dimmelzftrichen überhaupt finden, jo 
find dort jedenfalls die Beringungen 
für ihre Fortentiwidelung, ihre Ver- 
F mehrung feine günftigen — deber die 
Böllige oder faft völlige Bakierienfrei- 
heit jener Gegenden, in melden es im— 
F mer falt iit. 

Wie ſteht es aber bei uns, wo die 
Keime im Allgemeinen günſtige Bedin— 
gungen für ihre Entwidelung finden? 
Dier bejteht die Gefahr, daß wir die 
Momzroft jcheinbar unjchählich gemach- 
et wenn wir ſie mit ung von 
Draußen in unjere wohlig ermärmten 
Wohnungen heimbringen, wieder er— 
Pivärmen und gleihjam wie Schlangen 
Kan unjerem Bujen groß ziehen. 

F Nimmt denn überhaupt bei ftarker 
MRälte die Zahl der Kranken ab? Die 
FMerzte antworten darauf, daß es fich 
mit jowohl um die Temperatur, ala 
um die Feuchtigkeit ber Luft handelt. 
alte Luft ift an umd für fich troden, 
Kerodenheit aber tauct nicht für un2. . 
8 Icheint, al wäre der Waflerdunft- 
Ngebalt der Luft der Faktor, der am 
I njchneibeniten auf unjeren Organis- 
mus einmwirkt. \ı feuchter Luft finden 
wir jehr feine linterfchiede der Tempe- 
Be, De das — nicht ein⸗ 
nmel erkennen läßt. Für den Feuchtig— NA i 
(feitsgehalt der Luft ift en NN rn A 
gen großer Bedeutung, und eben hier⸗ das Stück für blaue „Delft“ Berty oder 

‘auf beruht der wunderbare Einfluß a 
eine Windumjchlags, der in der &e- 
gend des Mittelmeers den Kiranten, die 
Bort’Heilung juchen, jo oft Unheil 
Bringt. Go hatte an der Riviera am 
415. Ditober ein Kubikmeter Luft Mit- 
#093 11 und um Mitternacht nıır 2.8 
Sramm Waller. Man darf annehmen, 
Bah es, ohne Schaden für die Gejund- 
beit, mindeiten® 5—6 und höchitens 
42—13 Stamm enthalten müßte. Bei 
Beniger al 5 Gramm mwädhjit dieSterb- 
kenkeit, weil die Krankheiten der Uth- 
Mungsorgane zunehmen, bei Ueber: 


Damen: Zadets, Suits, Weifts und Nliters. 


re rs fe: . * ea E = e ne: - Dieie Mer ud äbnli ie Diei 3 das größte Lei- 
Gin glücklicher Einfauf von 2000 Jadfet3 von R. Guvewig & Co., New Hort, zu 30 Gent3 am Dollar jest uns in den Stand, auferordent: EN erihe, und ähnliche wie dieje, haben uns das größte Lei 
a — — | Seichäft fei Ren ’ ſeres L 8 ir 
Waiſts und Ulſters aus, ohne Rückſicht auf den nen Geſchäft ſeit dem Beſtehen unſeres Ladens gebracht, und wir 


verſichern Allen, welche ſich dafür intereſſiren, daß ſie die folgenden 
Bargains zu ihren beſonderen Vortheil finden. 


23c 
30€ 


De für Sc große ungebleishte 
fancy Vorder, und volle befranite 


tücher — jpeziell für Yargain=Freitcg. 

12:r für 19° gejäunte irifche Leinen Sud: oder Damaft-Handtiicher, mıt 
7,  ancy votben Vorders, und gebleichte und Cream orientalijche tür— 
kiſche Bade Handtücher, mit tiefer Franſe, double twiſted Thread — ein 


grober Barasin. 

1.00 per Tugend für 81.25 und $1.48 fehr feine Sorte volle gebleichte 
— iriſche Satin Danmeft Servietten, & und 3 Größen, jchöne Gut: 

würfe, von jpejiellem Intereffe für Hotel- und Reftaurant:Befiter. 


Nd 2 ** 
t 
Große Seide: Offerten. 
Ter riejige und raiche Aufigmwung, den unjer Seiden-Departe: 
ment zu verzeichnen bat, ilt direft auf unjere reellen Geichäit®: 
methoden verbunden mit den wirklichen Werthen und Bortheileu, 
die wir bieten, zurückzuführen. 


Tiſch⸗Leinen u. Handtücher. 


für Gure Nuswahl aus 400 


liche Aerthe zu geben, md ebenjo räumen wir alle Schneider gemashten Anzüge, Seiden: 
Tamen = Suit5, Die bis 
für $20.09 verfauft wurd:n. 


.00 
Es würde unmöglich ſein, 


J all' die verſchiedenen Styles hier anjuführen. 
Alles, was wir zu ſagen wünſchen, iſt, daß 
Ihr ein großes Aſſortiment in eng an— 
ſchließenden, ſowie Kleidungsſtücke mit loſer 
Front vorfinden werdet, einige ſind durch— 
weos gefüttert, andere in der Waiſt gefüt— 
tert mit ſchrerem Roman Satin. Sie ſind 
gemacht aus Homeſpuns, Cheviots, Venetian 
Cloth und Orford Miſchungen, in grau, 
navy oder braun, einfachen Farben oder Mi 
ſchungen. Dies iſt ohne Zweifel die größte 
Offerte in Tailor-made Suits, die jemals 
gemacht wurde. 


für Eure Auswahl aus 


Koſtenpreis. 
2000 Jackets, welche ſoeben 
von R. Gurewitz K Co. in 


| Ö 0 
Her York zu 30 Cents am 


Dollar angekauft wurden — Jackets, die 
von 815.00 bis 820. 00 werth find während 
des früheren Theiles der Saiſon. Dieſe 
Coats ſind in künſtleriſche Weiſe und ſub— 
ſtantiell augefertigt aus Kerſey, Bouele, 
Frieze und Cheviots, in Tans, Sch.rarz, 
Noyal-Plau und Braun, braided und mit 
Kuöpien beiegt. Nedes einzelne Kleidungs- 
ſtück iſt prachtvoll gefüttert in verſchiedenen 
Schattirungen in reiner Seide, vom Schnei— 
der cenäht und finiſhed. — Selbitverftänd: 
lich vit Diejes eine ausfahmsmweije Gelegenz 
heit. 


Fr „Kinife Paiten“ oder „Accordion Plaiten“ irgend eine Cei: 
de, die in umierem Eeiden-Departement gefauft wird, Fojten= 
Nur die bejte Arbeit wird geliefert und Zufriedenheit ga= 
rvantirt. Dieie Offerte bezieht jich jelbjtveritändlih nur auf 
Stoffe, die wir jtets vorrätbig haben. Wenn Ahr 3. ein 
Konlerd bei uns kauft und einen Accordion Plaited Ruffle 
mwünicht — wir bejoraer das Plaiten umjonit, ebenjo an jywar= 
zer Seide iroend weicher Art, oder an Taffeta. 
10c per Yard für die Neiter der Eeide, die am —— angezeigt wur: 
de, morgen Iverden alle geräumt zu einem Rreis, 
39c per Yard für farbige Taffetas, einſchließlich alle Farben, 30 Stüde, 
ſoeben angekommen, genau dieſelben Waaren, die wir in leyter Sai— 
ſon verkauſten, troßz der Preiserhöhung der Seide verlaufen wir fie zum 
alten Preis. 


für Se filbergebleichten Jrifh Linen Tamaft, 72 Zoll breit, in neuen 
Blumenmuſtern. 


ö—————————————————————————— 


frei. — Se a z 
für T5c Velfaft feiniter getwebter Fladhs doppelter Satin Damaft, volle 


2 Yards breit, 10 neue und feine Mufter um davon zu toählen. 
B 

türtiſche Bade-Handtücher, befranſt, mit 
ſchoöttiſche Damaſt Barber-Hand— 


— — — — — ————— ——————— — 


ce tür 8e befranite genzleinene Doilies, 


Vorders, 
* 
—R 


ganz weiß oder mit farbigen 


2.00 für ganzgefütterte $6.50 Chep: | 4.00 jür $10.090 jeidengefütterte Co Größe 16x16, garautirt echtfarbig. 


iot-Jackets, in notched Kragen-Ef— 
fett und tight-curl Bouele. 


für ‚10° deutjches Loom DTamaft Handtuchzeng, 20 Zoll breit, fancy 
farbige Borders, pafiend für Noller- oder Sefiht3:Handtücher. 


dert Gloth Jadets für Tanıen, mit | 
nothed SKragen-Effekt. 


fütterte Jackets, von beſter Qual. 
Bouele, Aſtrachan Cloth, Plüſch. 

für 83.00 Flanell = Waift3 für Damen, 
in vierzig verſchiedenen Muſtern und Mo— 


und Frieze- 
Damen. 


Seltene Seiden-Waift-Gelegenheit | 95€ 
2 9 da? Stüd für 150  jeidene > 
* Waiſts, 55.00 und 87.50 mtb., 

in Schwara, Blau, Cardinal, Ceriſe und 
Turqouiſe, in tucked oder corded Effelt. 


1.00 für & Melton Eloth:, Cheviot: | 
SJadets für | 
| 


3.00 jür 88.50 ganz mit Seide ges 
59€ für 24-3öll. ganzieid. jehtvarzen Satin Ducheffe, braucht keine weitere 
Gmpfeblung: prüft ibn jelbit. 
49c für Fancy Seidenjtoffe in allen Farben, feiner für weniger al3 75c 
® > . 2: . ri > — 
vertauft, viele für *1. 00, allgemeine Räumung aller unſererer fancy 


Seidenitofje. 





98€ | Anfräummung von Danten- ZlAers. | 


den, Dieje Waifts find mit dem franzöfijchen 22 für *16 lohfarbige CovertCloth 2* —— — 
* a a Pi — + 
„sorded Kragen verfehen, plaited Nüden- oder | 7. 50 Unſters für Damen, mitVlaid⸗ auft Eure Groceries hier. 
Joch-Effekt und und mit Seiden Soutache, Cord, Braids und Futter, einfacher od. Sammet-Kragen, | 
| 48e für WM Mid. durd- 
reinen gramilieten 


Lias Cords bejegt, fie Fommen Weinfarbe, Royal, Darineblau, | neue Wermiel u. große Perlmutterkunöpfe. 
Rohr: Zuder, 


Praun und Grün. 

Sie des Pfund für be- 
iten California Schin— 
ten. 


59c bis SSe per Yard für neue bedrudte Seidenftoffe u. Foulards, aus: | 
iHlichlide Entwürfe. Wir zeigen ejden Tag neue bedrudte Seider- 

ftoffe und Youlards, in jeder newen Farbe und gewwünfchtem Mufter, und hr 

werdet fie billiger jinden als irgendwo anders, von HBde bis Se per Yard. 


25e für 4 Unzenflajche 
Atlas reine Vanilla. 


19e für Gal.- = Krug 
reinen Cider-Eſſig. 


| aus 
35e für 10 StüdeMaple 
City Self = Wafbing: 
Seife. 

25e für 8 Pfund ,beite 
Eatin Glos Stärte, 
15e für 12 Schadteln 
befte Barlor Streichhöls 
3er. 


Friſche u. Salz— 
waſſer Fiſche. 
25e für volles Ouart 
Baltimore Aujtern, jeden 
Tag friic. 


De Dadet für beite 
Spaghetti und Maca— 
toni. 


— Großartige Freitags⸗Kleider-Bargains. 


a 2 Fa 2 2 . 
Steingut:-Spezialitäten. 
Refter, Ueberbleibjel und angebrochene Partien von Männer: und Knaben-stleidern, enthaltend alle Größen, Sorten 


NReihhaltige Auswahl von nüslichen Artikeln, aus unferem Grodery: Departe- v 
ment zujammengeitellt für jofortigen VBertauf zu PBreifen, die nicht einmal und Faconz, zu Preijen, die für morgen augerordentlich niedrig marfirt find, 


den Seritellungspreis repräjentiren, 
Amziige u. Beinkleider für Männer 


für 5e importirte Cuſtard Bakling Pots 
oder Bean Bafers (Individual). B — 

Sie für x81.75 Beinkleider für Männer. gut 
geſchneidert. 


180 Pfd. 
gemahlenen 
Nellen und 


für reinen 
Pfeffer, 
Allſpice. 


| die das Pfund 
Neljon Morris’ 

Matchled Sped. 

Te das Pfund 
faney magere 
von ſüß 
ſalzenem 


für 
faney 


15e für 6allonen— 
Krug Haushalt Ammo: 
ria oder WMafchblau, 
ertra ftarf. 
35e für Gal. 
Honig Drip 
rup, werth 
230 Pid. für hoͤchfei— 
nen Java und Mocha— 
Kaffee. 

30e für auge: 
juhte Ausieje von engl. 
Breaffaft, Young Hy: 
fon und Bastket Fired 
Napen Three. 

19e jür 4 Sal. Flafche 
füge und jaure Grisp 
Surfen. 

35e für 10 Stüde 
Swifts Cream Laundry— 
Seife, beſte Waſchſeife 
in Chicago. 


für 
Streifen 
gepöfeiten ge⸗ 
Schweinefleiſch. 


BIe für 82.00 Knaben-Reefers, Größen 3 
bis 7 Jahre. 
1.19 für 82.00 ganzwollene Knaben-Anzüge, 
Odds und Ends, Größen 3 bis 14 
Jahre. 
ww 
1.95 


2.75 
1.85 für 84.00 Tange ofen > Anzüge für 
Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, Odds | 
und Ends, in dumfel Grau und Miichungen. | 
| 
| 





das „Delit" Platten, 
Kanne 
Tiſch⸗Sy⸗ 


50e. 


| 750 für einen 10-Pfd.=: 
| Eimer Schon Morris’ 
| Supreme Xard, 
aus rein, 

1.40 für einen 5-Pd.- 
| Giiner Rod Falls CErca— 
mery Butter  (tügiich 
friſch.) 

1460 das Pio. 


Rahm- 


für 84.09 Veinkleider für Männer, in 


für 83.95 Snaben-Anzüge, Größen 5 hübjchen Streifen. durch: 


bis 14 Jahre, Odds md EndS. 
für 85.00 Rnaben-Neefers, Odd8 md 
KndE, Größen 3 bis 15 Jahre. 


für $6, 87 und SS Männer = Anzüge, 
Reiter und lleberbleibiel. 


für 38, $10 und $12 Männer = Ueber: 
zieher, Nejter und Ueberbleibiel. 


und De das Etüf für Vajen aus 
farbigem böbmijchem Glas, 8, 10 und 

12 Zoll Größen. 

10c für feuerfefte irdene Ihee- Töpfe, große 
Sorte. 

>06 fir fancy Nardiniere und PBalıne (die 
Balme allein ijt werth.) 


Se Pfund für No. 2 
Rd. 
10e Pfund für 
Lachs- und 
Steals. 

Se Pfund für 
Codfiſh Steals. 
100 Pfund für fette 
Familien-Matkrelen. 

Te Bid. für Finnen 

Haddies. 

De Pfund für Georgia 
GCodfifh, 1 Pid.-Stüde, 


fancy 
für deut: Halibut- 


für 815 und 818 Männer:llederzieber, dei 
Badſtein⸗ 


Reſter und Ueberbleibſel. 


ſchen 
Käſe. 
1.00 jür 4 Faß Sack 
Waſhburn's Gold Me 
dal oder Cereſota Pat. 
Mehl. 


Sc 
4.75 für $S und $10 lange Hofen- Anzüge fanch 
u für Knab zröß 5 19 Jahr 
für Stnabenm, Größen 14 bi$ 19 Jahre, | 
Odds und Ends, einfach- oder doppeltbrüftig. | 





Te für fancn farbige Ihee-Tafjen und Ins 
tertafien, mit G&oldrand dimportirte 
Maare), 
a5 Stüd für 100 Rojenthals feinfte Porzellan Fancy Chop: ! 


Unterzeug, Bragen, Manfdetten. 


30c für 82.00 einzeine Teiten, Gröpen von 
34 bis 38. 


Babies: und Rinder: Trachten 


63 it unjer thatkräftiges Bejtrebei, verjchiedene Partien von Babies 


190 für 1-Pid.-Büchſe 
beſtes ausgeſuchtes Back— 
| pulver. 

I 


das 
Kan 


Te 


Stüd für Fancy farbige Zeller, mit Gold: 
d. 


reiten des erwähnten Marimums, 
weil fi die gaſtriſchen Erkrankungen 
mehren. 3 ijt aljo nicht — um es 
frz zu wiederholen die Tempera= 
Mair, welche unferen Organismus beein- 


Speziche Bargains zum Berfauf am Freitag. 


10e für Cods und Ends von Untergeug für 
Kinder, in Merino, 

Baumtoll gerivpt und Yliekgefüttert, wert) bi 

aufwärt3 zu Hoc. 

15c für 25e egpptiiche Baumwolle Ieriey ge: 
tippte Veit und Beinfleider für Damen, 


fait alles Veiſts, 


und Kinder: Trachten auszuverfaufen, zu Preijen, die gewiß nicht | 


Bettzeng und Blankets. 


verfehlen ſollten, alle Mütter zu intereſſiren. 


14e für Br Flannelette Röde für Kinder, mit Waiſt, in 
faney Streifen und Checks, alle Größen. 


per Paar für 


70e 


ſpezielle Feder-Bettkiſſen, gefüllt mit guter Sorte 


Federn, überzogen mit gutem deutſchem Ticking, werth 81.25 per 


25e für 50e feidenbeitidte Kappen für Kinder, mit großem 
Rompon, Bandiihleifen und voller NRüjche. 

49€ für $1.00 Kinder = Kleider, gemacht vonfancy ganz: 
mwollenem Novelty Gloth, Waift:Effett, mit großer 

Auffle über den Schultern, braidbefekt. 

49e für $2 Eiderdaun-Mäntel für Kinder, gemadht mit 
großem Kragen, befegt mit Braid und Pelz. 

49€ für die Auswahl einer Partie von beihmusten 
turzen und langen Kinder-Slleidern, gemadt von fei= 

nen Rainjoots, Cambrics und Yamınz, hoblgefäumt und be= 

fegt mit Spiten oder Stiderei, Kleider mwertb bis zu $2 

per Stiid. 

98€ für $2 lange Mäntel für Babies, mit großem Cape, Cape und Rod ſei— 

denbeſtickt dazu paſſend, ſchwer gefüttert. 


5 83 für 810 vollſtändige Ausſtattungen f. Babies, beſtehend aus 260 Stücken, 
e einſchließlich langem Mantel und ſeidenbeſtichtet Haube. 
1.98 


Sließgefüttert, gut gemacht. 
15€ für 25e ihwarze wollene nahtlofe Strümpfe 
f 


| 
| 
| 
Vaar. — 
für Granit Bar LEID HART RER D ch Sch 
‚so E * NN . Damen, weihe Tualität, gute Schwere. 
dc emaillirte Wajch: 5* —VV⏑»— Pr 


79€ ver Stüd für Ching überzegene Comforters, gute Mufter, gefüllt mit 
feiner Watte, unfere veguläre $1.25 Cualität. 

55e per Paar für doppelt gefließte baumwollene Blankets, volle Größe, 
72e 


Mußt, jondern lediglich der allzu große 
er allzu geringe Feuchtigfeitsgehalt 
uft, und nur fälfchlich fchreibt 
Kon. die fich hieraus ergebenden Wir- 
Hagen bem Einflufe der Temperatur 
u. An fich ift mithin die Kälte weder 
lich noch ſchädlich, — es kommt 

cchließlich auf die Konſtitution des 

finzelnen an. 


} — — — — — — 
2 





ihüffeln, ertra groß. 45c für T5ce einfach farbige oder fancy mefirte 
Hemden und Unterhojen für Männer, 
ſchwer mit Fließ gefüttert, doppelt geftridte Manz 


jhetten und Yuhlnödel, ertra gut gemadt, alle 


Größen. 
25C für weiße ungebügelte Hemden für Mäns 
F * ner, dute Qualität Muslin, doppelter 
Rücken und Front, fortlaufende Facingos und durchweg verſtärlt, ſo gut wie 


int weiß und grau, billia au $1.00 per Baar. 


per Stüd fiir Marjeilles Mufter Bettdeden, jchmere Qualität, feine 
Diniter, inımer vertauft zu $1.25. 


dioßlen 25, Proz. Geraögefehl. 
Kauft Eure Kohlen hier und jpart jedesmal 


2.75 
diana Lump. “ 


Pünktlihe Ablieferung und reine Kohlen. 


SCHROEDERS 


465467 MILWAUHMEE ..AVE. 
 COR CHICAGO AVE 


für echte Cols 
by Waich: 
mit ſoliden 

Gummi-Walzen 


Zu⸗ 


1.98 
Wringer, 
weißen J 
und autematiſchen 
ber-Klammern. 


für lackirte Staub— 
ſchaufeln mit ei— 
ſernem Griff. 





| 

| 

N irgend ein 50e Hemd. 

| 2% per Stüd jür Leinenkragen für Männer, Auswahl von allen übrig ges 
bliebenen der 50W Dugend Kragen, die wir von dem befanuten {yabri: 

no 
| und 
| 


— Drudfehler. — Herröpernfänger 
heffer war jtimmlich nicht qut Di2po- 
rt. Al aber das lekte Leid (Lied) 
küber war, erfchol dennoch Tauter 
eifall. — Wahrfcheinlich aus Freude 
der den Schluß. 


Soldatenlibe.. — Köchin: 
Franz, Yeliebter, wat bijte jeitern 
end nich zu mir jekommen?“ — 

na: „Suite, ih war Dir jo voll, 
itte Doch nifcht efjen fünnen.“ 


Ein Rechenerempel. — 8. (zu 
Bekannten 9., der ihm voriirft, 
er nur eine Dorjjchule bejucht 
be): So, na da wollen wir qleich "mal 
en, ob Du in Deiner Stabtjchule ein 
grober Pfiififus geworden bift, um 
Dere wegen ihrer Dorfjchule aufzus 
m. Aljo borh: Wieviel jind denn 
Hund und 14 Elle? — 9H.: Unfinn, 
Das gibt’3 nicht! — N.: So, werde 
vs ich vorrechnen. 2 Pjund find 
Kilo und 14 Elle ijt ein Meter, zu= 
ein Kilometer. 
— — — 
Was iſt Ginge? 
p D antwortet: „® fen, was nicht 
en a Gibt nod — — — 
Das ift Die Erinnerung an ein jtiweres Mihge: 
man tbarjählih Noch noch befeitigen fonn 
Nie Tawiende und aber Taujcnde, welche durch 
@i 8 berühmtes, Heilmittel „Anakefis“ von ; 
g Suateu der Hämerehoiden be'reit worden find, 
Gen dieies Glüd Mr (frinnerung in ihren Dank: 


Neustzarniter & 10 ux sh; New 


Ben Broben von > 


fanten in Troy, 9. 9., fauften. Cinige find jegt leicht befhnmugt, Die 

vorbandenen Größen find 12}, 13, 153, 14, 144, 15, 18, i9 und X, Steh: 

Umtege = Facons. Diejes find außergetvöhnliche Pargainz, 

4 per Paar für Leinen-Manjcherten für Männer, Gelenf: und runde Fa— 
cons, alle Größen, Wustwabl von dem ganzen 1Lleberreit don unjerent 

fürzlihen großen Ginfauf, fo gut wie alle 2c Wlanjchetten in der Stadt. 


die Tonne für 
Indiana Nut. 


9e für Diamant die Tonne für 
Splint Waſchkörbe 
an 


3c für „Lelfo“, der 29€ jür bartbölzerne 
einzige Stoff zum « Medizin-Käſt— 
reinigen, welcher Sapo— hen, hübſch lackirt, mit 
lio übertrifft. Schloß und Schlüſſel. 


für H SKinderivagen:PBelzdeden, mit doppeltem geſtrichtem Futtet — 


—mit zwei Griffe 
leicht beſchmutzt. 


den Eeiten. 





Dan beadhte: 


ER 


K.W. Kempf, 


5 84 LaSalle Str. 
Erkurfionenw allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbricfe; Geldfendungen. 


—* J —— 
BE Bollmacten 


Mas ift bie und maß bebeutet e3? 


Pr 


> DB 


vi wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal» 
punkt erhöht. Unſere PBreife für auf Beftelune gemadte Brillen und 
Angetgläfer jind niedriger alö bie für fertige. 


notariel und fonjularijch bejorgt. 


MER Militäriachen ME Pob ins Ausland. 


a Konjultationen frei. Lifte verfhollener Erben, um 


Dentiches Koninlar: und Rechtsbureau: 
‚3.2. Roujuleıt K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


% 


E3 bedeutet American Beauty; Die U. B. Liquid Stove Polifh, 
Die erfte und einzige wafferdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze. 
ohne Humbug hergeftellt, brödelt nicht ab, eine Ylajche reicht fo weit 
al3 zrei Flajchen von Nahahmungen, die anberämwo bergeftellt mer» 
ben. Fabrizirt feit 1881 bei 

AYLING BROS., Chicago, Ill. 


Sonntags offen von ® 


| 


wi. 





